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Japanischer Vormarsch
Einbruch in chinesische Stellungen gelungen

Tientsin , 24 . August .

Die tagelangen schweren Kämpfe der japanischen Truppen
am Nantau - Paß gegen fünf chinesische Divisionen haben am
Dienstag früh , wie bereits gemeldet , zur Eroberung dieses
strategisch wichtigen Passes geführt . Fortgesetzte Wolkenbrüche ,
die mit Gluthize abwechselten , hatten bisher in dem bergigen
Gelände einen durchschlagenden japanischen Erfolg verhindert .
Jetzt ist nach einer Mitteilung des japanischen Hauptquartiers
ein Einbruch in die chinesischen Stellungen in breiter Front ge¬
lungen . Die japanischen Truppen rüdten , weiterhin unter
schwierigsten Witterungsverhältnissen , langsam in Richtung auf
die Stadt Tschianghai , südwestlich von Tientsin , vor . Die durch
die Kampfhandlungen unterbrochene Bahnstrecke Peiping =
Tientsin wurde am Montag wiederhergestellt . Trotzdem
dauert der Kleinkrieg zwischen chinesischen Freischärlern und
den japanischen Truppen in der Gegend von Tientsin noch an .

In Tsingtau gestaltet sich die Lage trok der Bemühun¬
gen des chinesischen Bürgermeisters immer gespannter . Alle
japanischen Spinnereien sind geschlossen , ebenso fast sämtliche
Läden , so daß die Verpflegungsmöglichkeiten schon sehr schwie¬
rig geworden sind .

Shanghai , 24 . August .

Der Yangtsehafen Wusung befindet sich seit Dienstag in den
Händen der japanischen Truppen .

Zur Klärung der Lage an den verschiedenen Fronten des
Shanghaier Kampfgebietes unternahm der DNB . - Vertreter am
Dienstag eine Erkundungsfahrt durch den am heißesten um¬
tämpften Songtin - Bezirt . Die Fahrt führte zunächst
durch die stark beschädigte North -Szechuan -Road , wo zahlreiche
Barrikaden und Unterstände von der Schwere der Kämpfe be =
richteten , die sich in den letzten Tagen dort abgespielt haben .

Die dort liegende japanische Kaserne , die nahezu unbeschädigt
geblieben ist , erwies sich als in unbestrittenem Besiz der japa =
nischen Marine . Auch die hart umfämpfte Patsu - Brücke ist fest

in japanischen Händen . Da sich die japanischen Truppen in
diesem Abschnitt im wesentlichen auf die Verteidigung be =

schränkt haben , sind nur wenige chinesische Gefangene gemacht
worden . Ferner haben die Japaner dort drei Tanks erbeutet .

Das Gebiet westlich des Hongkiu -Baches ist auf mehrere
hundert Meter zerstört . Ueberall steht man start befestigte
japanische Stellungen , die auffallend schwach besetzt sind . Der
Dienstbereich bei den japanischen Marinetruppen wickelt sich
durchaus ruhig ab und die Stimmung ist allgemein zuver =
sichtlich .

Shanghai , 24 . August .

Der frühere Oberkommandierende der japanischen Streit :

fräfte auf der Insel Formosa , General Matsui , ist zum
Oberbefeehlshaber der japanischen Landungstruppen im Gebiet
von Schanghai ernannt worden ,

ans

Nach amtlichen japanischen Mitteilungen ist es den Lan¬
dungstruppen troz großer Schwierigkeiten gelungen , ihre Ope¬
rationen erfolgreich durchzuführen . Bei ihrer Landung stießen

die Japaner vielfach auf chinesische Maschinengewehrnester und
Schüßengräben , die stellenweise bis auf fünfzig Meter

Ufer heranreichten . Trotzdem sind die bisherigen Verluste der
Landungstruppen nach Mitteilungen hiesiger japanischer Kreise
nur gering . In Schanghai schloß die Gefechtstätigkeit am

Dienstag um Mitternacht mit einem Angriff chinesischer Flug¬
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zeuge auf die japanischen Seestreitkräfte in der Wusung -Reede
ab , dem ein Angriff auf die japanischen Kriegsschiffe auf dem

Wangpu - Fluß voranging . Japanische Flugzeuge bombardierten
Nanking , Ningpo und Anking .

Tokio , 25 . August .

Die japanischen Meldungen aus dem chinesischen Kampf¬

gebiet lassen am Dienstag weitere Fortschritte der

japanischen Truppen an allen Fronten erkennen .
Die nördlich der internationalen Niederlassung in Schang¬

hai gelandeten japanischen Verstärkungen konnten ihre Opera¬
tionsbasis um zwei Kilometer erweitern , so daß das Marine¬
landungstorps im Jangtsepu - Gebiet entlastet wurde .

Die wochenlangen Kämpfe an der Nordfront hatten rach
der Ueberwindung der Großen Mauer am Nankaupaß eine
Unterbrechung der Eisenbahnlinie westlich und östlich von Kal¬
gan zur Folge . Die chinesischen Truppen ziehen sich in der
Richtung auf die Schansiprovinz zurüd , wodurch die japanischen
Streitkräfte im Gebiet von Peiping und Tientsin Rückenfreiheit
erlangen .

Südlich von Peiping rücken die japanischen Truppen auf
die chinesische Hauptstellung vor , die sich bei Pauting befindet .

Südlich von Tientsin setzt die japanische Nordchinagarnison
ihren Vormarsch über Tschinghai auf Matschang fort .

Mit den gemeldeten Erfolgen dehnt sich nunmehr die chine¬
sisch-japanische Front im Norden Chinas auf eine zusammen¬
hängende 300 Kilometer lange Linie zwischen Kalgan und

Tichinghai aus .

L - E
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Seemachtfragen im ostajiatischen Raum
Von * * *

otz . In dem japanisch -chinesischen Streitfall , der sehr

rasch einen immer ernsteren Charakter annimmt , fällt der

japanischen Flotte eine besonders bedeutungsvolle Rolle

zu . Nachdem Japan starke Truppenmassen auf dem Fest =

land zusammengefaßt hat , hat die Marine die überaus
wichtige Aufgabe , den unerläßlichen Nachschub für das
japanische Landheer zu sichern und das Fortbestehen einer
ständigen ungehinderten Verbindung mit dem Mutterland
auf den japanischen Inseln zu sichern .

Japans Kriegsmarine nimmt heute unter den größeren

Seemächten den dritten Plaz hinter England und

den Vereinigten Staaten von Nordamerika ein . Zahlen¬

mäßig und auch hinsichtlich der Entwicklung von Technik

und Ausbildung ist sie den chinesischen Seestreitkräften weit

überlegen .

Die japanische Flotte umfaßt heute : 9 Schlachtschiffe ,

6 Flugzeugträger , 12 schwere Kreuzer , 22 leichte Kreuzer ,

75 Zerstörer 1. KI . , 30 Zerstörer 2. Kl . , 8 Torpedoboote ,
34 Unterseeboote 1. KI . , 30 Unterseeboote 2. KI .

Hinzu tritt eine große Anzahl von Kleinkampfschiffen ,
wie Minenleger , Minensucher , Kanonenboote , Untersee¬

bootjäger , Schul - und Spezialschiffe . Vorhanden sind
schließlich noch sechs alte Panzerkreuzer , die aber als
Schulschiffe Verwendung finden .

Demgegenüber ist der Schiffsbestand der chinesischen
Flotte sehr klein . Großkampfschiffe besigt China überhaupt
nicht . Es sind lediglich vorhanden : 8 leichte Kreuzer , 6
ältere Torpedoboote , 25 Kanonenboote und eine geringe
Anzahl Torpedoboote , Wachtboote und Spezialschiffe .

Zu einer offensiven Handlung sind diese geringfügigen
Streitkräfte naturgemäß kaum in der Lage , ganz abges

Schützt England sich gegen Flaggenmißbrauch ?
Erörterungen über eine Aenderung der britischen Schiffahrtsakte

London , 25 . August .

otz . Die Tatsache , daß zahlreiche Schiffe unter britischer
Flagge gegenwärtig Kriegsmaterialtransporte für
Rotspanien durchführen , hat in London eine ziemlich hef¬
tige Aussprache darüber ausgelöst , ob nicht eine Aenderung der
britischen Schiffahrtsatte notwendig sei . Nach dem Handels¬
schiffahrtgesetz ist bekanntlich jedes Schiff berechtigt , die britische
Flagge zu führen , wenn es sich im Besiz von britischen Unter¬
tanen oder von Firmen befindet , die in Großbritannien oder
einer der britischen Besizungen ihren Hauptgeschäftssih haben .
Wenn diese Schiffe großbritannische Häfen nur ausnahmsweise
anlaufen , ist es aber nicht einmal erforderlich , daß ihre Offi¬
ziere ein Patent des britischen Handelsamtes besizer .

Diese Lücke in den britischen Schiffahrtsakte hat es den im
Dienste der spanischen Bolschewisten stehenden Reedereien er¬
möglicht , ihre Schiffe , die großenteils erst seit kurzem zum
Schein britischen Untertanen gehören , unter britischer Flagge
fahren zu lassen , auch wenn sie nicht einen einzigen britischen
Staatsangehörigen an Bord haben und grundsätzlich im
Dienste Valencias stehen . Nach den Feststellungen des
, ,Daily Expreß " trifft dies für mindestens sechzig Schiffe zu .
Auch die kürzlich von Flugzeugen angegriffene „ Naomi Julia "
steht beispielsweise unter dem Kommando französischer Offi¬
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Der japanische Feldzug
in China

Die beiden Pfeile zeigen
Iuf die Hauptangriffs =
fronten der Japaner . Im
Norden wurde der Nantau¬
Baß zwischen Peiping und
Kalgan , das Einfallstor zur
Mongolei , von den Japa¬

genommen . Weiter
nördlich hat die japanische
Kwantung -Armee in den
Kampf eingegriffen , um die
Sicherheit von Mandschukuo

nern

zu gewährleisten . Auch im
Südwesten von Peiping
flackern längs der Hankau¬
Peiping - Bahn immer wieder
neue Kämpfe auf .

Die intensivsten Kampf¬
handlungen finden jedoch an
der Schanghai - Front statt ,
unter denen die sechstgrößte
Stadt der Welt schwer zu
leiden hat . Die Japaner
sehen ihre Bemühungen fort ,
Schanghai von allen Seiten
einzukreisen , und haben an
allen Fronten die Offensive
aufgenommen .

Kartendienst E. Zander , K.

ziere , während sich ihre Besayung größtenteils aus Griechen
zusammensetzt .

Guf Grund des Protestes der Kommandanten der britischen
Mittelmeergeschwader , die beim Handelsministerium Beschwerde
über diesen Mißbrauch der britischen Flagge eingelegt haben ,
scheint man sich in London auch amtlich mit dieser Frage zu
beschäftigen . Auch einige Schiffahrtagenten haben bereits eine
Aenderung der Schiffahrtsatte verlangt , um die britische Han
delsschiffahrt davor zu bewahren , weiter in Mißkredit gebracht
zu werden .

Obwohl von nationalspanischer Seite längst eindeutig nach¬
gewiesen wurde , daß der Angriff auf die „Naomi Julia " von
getarnten Bolschewistenflugzeugen durchgeführt wurde , beabsich =
figt man anscheinend im Foreign Office wieder einmal , eine
Protest note nach Salamanca zu schicken . Aehnlich wie
bei der Bombardierung und Beschießung des „British Corpos
ral " , die erwiesenermaßen durch in Cartagena und Murcia stas

tionierte mit nationalspanischen Kennzeichen getarnie Boliche =
wistenflugzeuge erfolgt war , beruft man sich auch diesmal auf
die Lügen Valencias und beschuldigt General Franco der
„ Piraterie " .

Englandreise Cianos ?

otz . Die italienische Presse , ausgehend von der großen Rede
Mussolinis in Palermo , beschäftigt sich schon iekt nit den
italienisch -englischen Besprechungen , die im September in Rom
begonnen werden sollen . In ihren Artikeln , die wiederum eins

gehend das beiderseitige Verhältnis und die Einzelgebiete , auf

denen eine Verständigung nach ihrer Ansicht besonders wün¬
schenswert erscheint , untersuchen , werden nun nach unfäng =

lichem Stillschweigen die von englischen Blättern aufgestellten
Mutmaßungen über einen bevorstehenden Besuch des italienis

schen Außenministers Graf Ciano in England verzeichnet . Auch

das Gerücht , daß Ciano Chamberlain und Eden eine
Einladung zu einer Reise nach Rom überbringen werde , finden
in den italienischen Zeitungen Eingang . Diese Tatsache ist in =

sofern von Bedeutung , als es die Regierungsstellen bisher vers
mieden haben , sich zu diesen Gerüchten zu äußern . Man unters

stellt ihnen daher einige Wahrscheinlichkeit .

Madagaskar - ein zweites Palästina ?
otz . In Pariser politischen Kreisen laufen Gerüchte , rach

denen sich die französische Regierung bereit erklärt haben soll ;
Madagaskar für eine Massenansiedlung jüdischer Einwanderer
zur Verfügung zu stellen . Während Palästina heu . e 400 000
jüdische Einwohner zähle und im günstigsten Falle noch einmal
die gleiche Anzahl aufnehmen könne , sei Madagaskar so groß
wie Frankreich , Belgien und Holland zusammen . Obwohl an
den Küsten das Klima sehr ungesund sei , könne man das Hoch¬
land von Madagaskar , das sich über die ganze Insel erstrecke ,
tlimatisch mit der Riviera vergleichen . Der Bo¬
den sei sehr fruchtbar . Außer Kaffee werde auch Sage , Reis
und Graphit ausgeführt . Die Kolonisationsbedingungen seien
also erheblich günstiger als in Palästina . Die Frage sei rur ,
wie sich die eingeborene Bevölkerung , die an sich sehr friedaliebend sei , einer derartigen jüdischen Masseneinwanderung
gegenüber verhalten würde . Auch in dieser Beziehung könne
Madagaskar zu einem zweiten Palästina werden .



sehen von der Tatsache , daß sie der japanischen Flotte auch
hinsichtlich des Materials und der friegsmäßigen Schulung
der Besagung sehr nachstehen .

Im Zusammenhang mit der augenblidlichen Krise ist
eine Betrachtung der gesamten Seemachtverhältnisse im

ostasiatischen Raum aufschlußreich . Es ist bekannt , daß die
seit mehreren JahrenVereinigten Staaten

bereits ihre Hauptseestreitkräfte im Stillen Ozean zusam
mengezogen haben . Wenn die räumliche Entfernung zwi¬

schen Amerika und dem ostasiatischen Festland auch mehr

als 5000 Seemeilen beträgt , so wird sie doch durch die
wichtigen Stützpunkte der amerikanischen Flotte auf den
Hawai -Inseln im Süden und den Aleuten im Norden

wesentlich verringert .
Ameritas Flotte zählt heute : 15 Schlachtschiffe , 7 Flug¬

zeugträger , 17 schwere Kreuzer , 14 leichte Kreuzer , 206 3er¬

störer und 87 Unterseeboote, neben einer großen Anzahl
verschiedener Kleintampfschiffe . Hiervon sind zum Schutz
der amerikanischen Interessen ein schwerer Kreuzer , 13
Zerstörer , 6 Unterseeboote und 12 Kanonenboote , sowie
einige Minensucher zur Zeit in Ostasien stationiert .

Die Sowjetrussen verfügen in Ostasien über

feine schwereren Geestreitkräfte , jedoch befinden sich hier

mindestens 50 rote Unterseeboote und eine Reihe Klein¬
Bampfschiffe . Auch sollen rund 30 neue Torpedomotorboote
der sowjetrussischen Flotte in ostasiatischen Gewässern ver¬

teilt sein . Der Stützpunkt der roten Seestreitkräfte ist auch

heute noch Wladiwostok , das in den letzten Jahren wieder

start aufgebaut wurde .
Es ist bekannt , daß England in Ostasien wichtigste

Interessen zu verteidigen hat . Ihnen entspricht demnach

auch die Stärke der hier stationierten Kriegsschiffe . Die

englische Ostasienflotte umfaßt ein Kreuzergeschwader , je

eine Zerstörer - und Unterseebootflottille und die soge

nannte Yangtfe -Flottille . Als Unterstügung fämen weiter

in Betracht die beiden in Ostindien und Östafrika statio¬

nierten Kreuzergeschwader , die in Neuseeland befindlichen

zwei englischen Kreuzer und die Streitkräfte der australi¬

schen Marine . Der wichtigste Stützpunkt der englischen Ost¬

aftenflotte ist das in neuester Zeit zu einem erstklassigen

Flottenstüßpunft ausgebaute Singapore , neben dem Hong¬

fong inzwischen mehr in den Hintergrund getreten ist .

Von einer gewissen Bedeutung für die Seemachtsvers
hältnisse im ostasiatischen Raum sind schließlich noch die

hier zum Schutz der überaus wertvollen niederländischen
Indien -Kolonien stationierten holländischen See
streitfräfte . Sie belaufen sich zur Zeit auf ein

älteres Küstenpanzerschiff , 3 Kreuzer , 8 neue große 3er¬

störer und 15 Unterseeboote , unter ihnen fünf Boote aus

den letzten Baujahren . Sie werden ergänzt durch eine

größere Anzahl von Minenlegern , Minenfuchern , Kanonen¬

booten , Torpedomotorbooten und Spezialfahrzeugen . Da¬

neben befindet sich eine Reihe weiterer leichterer Kampf¬

Schiffe, die für Indien bestimmt sind , noch im Bau .

Andere Mächte , mit Ausnahme von Frankreich , das

aber in Ostasien teine stärkeren Teile seiner Flotte statio =

niert hat , unterhalten in diesem Seegebiet feine ständi¬

gen Seeftreitkräfte .

Wie man aus einem Vergleich der vorstehend aufge¬

führten Flottenstärken ersteht , hat Japan zweifellos im

ostasiatischen Seeraum die stärkste Stellung inne , die auch

so leicht nicht zu erschüttern sein dürfte .

Konteradmiral Waßner *

Der Marineattaché an der deutschen Botschaft in Lon

don und an der deutschen Gesandtschaft in Den Haag ,

Konteradmiral Wagner , ist am Dienstag in den frühen

Morgenstunden in Den Haag , wo er sich auf einer Dienst¬

reise aufhielt , an Herzschlag gestorben .

Konteradmiral Waßner war während des Krieges

U - Boot - Kommandant und wurde am 15. März 1918 mit

dem Pour le mérite ausgezeichnet . Nach Beendigung des

Krieges war Waßner zuerst von 1921 bis 1925 zur Dienst¬

leistung bei der Marineleitung fommandiert und an¬

schließend u . a . Kommandant des Segelschulschiffes „ Niobe "

und des Kreuzers „ Karlsruhe " . Am 1. April 1933 wurde

er zum Marineattaché an der deutschen Botschaft in Lon¬

don ernannt . Am 1. Oftober 1936 erfolgte seine Beförde¬
rung zum Konteradmiral .

Die Nachricht von dem plötzlichen Tode des deutschen

Marineattachés in London , Konteradmiral Waßner , wird

von den englischen Abendblättern an hervorragender

Stelle wiedergegeben . Die Blätter weisen allgemein auf

die erfolgreiche Laufbahn von Konteradmiral Waßner
hin und betonen , daß er ein sehr guter Kennerbes
englischen Lebens gewesen sei .

Zum Generalinspekteur der Gendarmerie ernannt

Der Reichsführer und Chef der deutschen Polizei hat den

früheren Kommandeur der Gendarmerieschule Trier , Oberst

der Gendarmerie Roettig , zum Generalinspekteur
der Gendarmerie und Gemeindevollzugspolizei ernannt . Damit

ist diese für die Neuorganisation der Polizei wichtige Stelle ,

die durch die Ernennung des früheren Generalinspekteurs Ge

neralmajor der Schußpolizei von Kampy zum Kommandeur

der Berliner Schußpolizei frei geworden war , neu besetzt
worden .

Oberst Roettig ist aus dem Magdeburgischen Pionier
bataillon hervorgegangen , wo er nach dem Besuch der Kries =

schule Dienst als Offizier tat . Nach dem erfolgreichen Besuch

der Militärtechnischen Akademie Berlin - Charlottenburg rüdte

er als Führer eines Pionier -Begleitkommandos ins Feld und

wurde mehrmals schwer verwundet . Nach Auflösung der alten

Armee trat Roettig zur Sicherheitspolizei über , wurde dann

zur Schutzpolizei übernommen und tat als Major beim Kom¬

mando der Schutzpolizei Berlin Dienst . Im Jahre 1927 trat

Major Roettig zur Gendarmerie über und wurde zunächst beim

Regierungspräsidium Münster verwendet . Nach der national¬

sozialistischen Machtübernahme wurde Roettig zum Oberst

leutnant befördert , im Juli 1933 Kommandeur der Gendar¬

merieschule Trier , von wo er nach seiner Beförderung zum

Oberst und einer vorübergehenden Tätigkeit als Inspekteur

der Ordnungspolizei in Stettin mit Wirkung vom 1. April

1937 zum Stabe des Chefs der Ordnungspolizei abgeordnet
wurde .

Rotary -Klub für Parteigenossen verboten

Der Oberste Parteirichter , Reichsleiter Walter Buch , hat

folgende Anordnung erlassen :
Ich habe Veranlassung , meine Bekanntgabe vom 10. Jufi

1933 im Verordnungsblatt der Reichsleitung der NSDAP . ,

Folge 52 , 2. Jahrgang , betreffs Rotary -Klub abzuändern und

folgende Anordnung zu erlassen :
Parteigenossen , die gleichzeitig Mitglied des Rotary -Klubs

find , haben ihre Mitgliedschaft zu dieſem bis zum 31. Dezember
1937 zu lösen . Nach diesem Zeitpunkt wird die Doppelmitglied¬

schaft als den Bestrebungen der Partei zuwiderlaufend ange =

lehen und verfolgt ."

Santander vor dem Fall
Die Wasser und Lichtversorgung in Sänden der nationalen Truppen

Reinosa , 25. August

Der Vormarsch der nationalspanischen Streitkräfte auf San¬

tander ging am Dienstag feit Morgengrauen weiter . Die bol¬

schwemistische Linie ist an allen Abschnitten ins Wanken ge

raten . Der Gegner macht den Eindruck der größten Ratlosigkeit

und Verwirrung . Einzelne versprengte feindliche Gruppen , die

jede Verbindung mit ihrer Leitung verloren haben , versuchen
vergeblich , Widerstand zu leisten . Die Zahl der Gefangenen
wird immer größer .

Die Vorhut der Navarra -Brigaden ist bis auf Gewehrschuß¬
weite an den wichtigen Verkehrstnotenpunkt Torrelavega heran¬

gekommen. Diese Ortschaft ist gleichzeitig das Zentrum der
Eisenindustrie der Provinz Santander . Westlich des Ortes
wurde bereits das Dorf Quijas an der Straße Torrelavega¬

Asturien erreicht . Die Bolschewisten mußten den Verkehr auf

dieser wichtigen Straße bereits einstellen .
Die Legionärstruppen besetzten am Dienstag auf ihrem Vor¬

marsch längs der Straße Burgos - Santander Puente Viesgo ,

wo fich das Elektrizitätswerk befindet , das Santander mit Licht

versorgt . Die Licht und auch die Wasserversorgung der Stadt

befindet sich damit in den Händen der Nationalen . Die Vor¬

huten liegen jetzt in direkter Linie fünfzehn Kilometer vor
Santander .

Paris , 25 . August

In den Hafen von Bayonne sind am Dienstagnachmittag
fünf sowjetspanische Schiffe , von Larredo fommend , mit über

160 Flüchtlingen , die meisten davon Miliz -, ,Soldaten " , einge¬

laufen . Bei einer Anzahl Milizleuten wurden große Geld¬

summen vorgefunden , und zwar bis zu 30 000 Peseten , während

der Kassierer des Postamtes von Larrede fast eine Million
Peseten ( !) bei sich trug .

Im Hafen von Arcachon trafen aus Santander mit zwek

Dampfern siebzig sowjetspanische Flüchtlinge ein , darunter meh

rere Anführer der bolschewistischen Milizen ( !) . Sie hatten

Santander Sonntag nacht in aller Heimlichkeit verlassen . Weis

tere zweitausend Flüchtlinge aus Santander befinden sich auf

dem Wege nach der Provinz Katalonien .

Der Jour " meldet , daß spanische Flüchtlinge aus Santan

der , die in Pauillao mit einem sowjetspanischen Dampfer

anfamen , zum erstenmal nicht in Frankreich aufgenommen wurs

den , sondern über Toulouse wieder nach Sowjetspanien abgen

schoben werden sollen.
Torrelavega erobert

Begeisterter Empfang der Befreier
Salamanca , 25 . August .

Die Legionärstruppen haben auf ihrem glänzenden Bore

marsch längs der Straße Burgos Santander die wich

tigen Positionen Cantera und Piedra Llana besetzt . Die Trups

pen famen bis in die Einmündung des Flusses Pisuen in den

Fluß Pas und besetzten den Verkehrstnotenpunkt Vargas

sowie drei weitere Ortschaften und mehrere Höhenzüge . Die

Kolonnen setzten ihren Vormarsch fort .

Die Kolonnen der Navarrabrigaden haben ebenfalls ihren

fiegreichen Vormarsch fortgesetzt und die wichtige Stadt Torres

lavega besetzt , wo sie um 5 Uhr nachmittags einmarschierten

und von der Bevölkerung mit überschwenglicher Begeisterung

empfangen wurden .

Die Navarrabrigaden besetzten außerdem Barruera ,

wodurch die Verbindung Santander -Asturien abgeschnitten
haben die

wurde . Andere Kolonnen der Navarrabrigaden

Höhen im Osten von Leocin erstürmt .

Friedensbemühungen endgültig aussichtslos
Auch Eden unterbricht seinen Urlaub

( R . ) London , 25 . August .

otz . Nach den letzten Nachrichten aus Tokio und Schanghai
hat man in London auch die legten Hoffnungen auf die Mög

lichkeit einer friedlichen Beilegung des japanisch - chinesischen

Konflikts begraben . Der Appell des amerikanischen Staats¬

jetretärs Hull hat zwar starte Beachtung gefunden , obwohl
man nicht glaubt , daß er noch von praktischer Wirfung sein

wird . Die allgemeine Auffassung geht dahin , daß Amerika sich

früher hätte zu einem derartigen Schritt entschließen müssen .

Die heutigen Besprechungen Chamberlains mit einigen

seiner Minister werden in erster Linie die Lage im Fernen

Often betreffen . Von zuständiger Stelle wurde gestern noch¬

mals auf das bestimmteste erklärt , daß man nicht daran denke ,

die gesamte Niederlassung in Schanghai zu räumen . In diesem
Falle würde man ja Japan den Schutz der internationalen
Niederlassung überlassen , was unter feinen Umänden in Frage

tomme . Nur die Frauen und Kinder und diejenigen Männer ,

die ausdrücklich abzureisen wünschten , würden aus der Gefah¬

renzone geschafft .
Der Schutz der britischen Zone in Shanghai soll dagegen

durch Einsah noch größerer Machtmittel gewähr

leistet werden . Wie die Admiralität bekanntgibt , befinden sich

zur Zeit achtzehn britische Kriegsschiffe , darunter vier Kreuzer ,

fieben Zerstörer und ein Flugzeugträger , in den chinesischen Ge¬

wässern . Nachdem bereits zwei Bataillone aus Hongkong in

Schanghai eingetroffen sind , ist ein weiteres Verstärkungs¬
bataillon aus Singapore bereits wieder in Hongkong ein¬

getroffen . Auch zwei indische Regimenter befinden sich unter¬

wegs . Das eine , das in Rajputana garnisoniert ist , ist in Kal¬

tutta schon verladen worden . Ein zweites Regiment aus Hei¬

derabad soll sich nach Kalkutta in Marsch befinden .
Die britische Regierung betrachte diese Lage nicht ohne Un¬

ruhe , da der Zinsendienst der chinesischen Sterlinganleihen
von dem Ertrag der Seezölle , die unter britischer Verwaltung
erhoben würden , abhänge .

London , 24 . August .

Außenminister Eden fehrt am Dienstagnachmittag , feinen
Urlaub in der Grafschaft Hampshire unterbrechend , nach

London zurück . Er wird mit dem Ministerpräsidenten , der am

Mittwochvormittag in London eintrifft , und einigen anderen

Kabinettsmitgliedern die Lage im Fernen Often besprechen .

Voraussichtlich wird Eden die englische Hauptstadt am Don¬
nerstag wieder verlassen . Chamberlain wird voraussicht¬
lich bereits am Mittwochabend nach Schottland zurückreisen .

Sowjetrussisch - mandschurischer Grenzzwischenfall
otz . Auf dem Grenzfluß Jaschow wurde von den Sowjet¬

behörden ein mandschurisches Schiff beschlagnahmt, dessen Be¬

Fische als Ehrengabe
sin alter Brauch lebt wieder auf

otz . Am Dienstagvormittag marschierten die Stralauer

Fischer im festlichen Zuge zum Berliner Rathaus , um

Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert eine

Ehrengabe aus ihrem Fischzug zu überreichen . Damit

wurde einem vielhundertjährigen Brauch von neuem ge¬

huldigt . Die Abordnung begab sich unter Führung der

ältesten Bürger und Fischer Stralaus in das Amtszimmer
des Oberbürgermeisters , wo diesem die appetitliche und
gewichtige Abgabe in Gestalt von einem fiebeneinhalb
pfündigen Hecht , einem viereinhalbpfündigen Aal und

mehreren Riesenschleien überreicht wurde . Zugleich sprach

ein Vertreter der Stralauer Fischereigemeinde Dr . Lippert

nachträglich die Glückwünsche Stralaus zur Berliner 700¬

Jahr -Feier aus . Von nun an wolle man dem alten Brauch ,

wonach die Stralauer Fischer den Spitzen der Stadt Berlin

einen Teil ihres Fischfanges als Abgabe überreichten ,

wieder aufleben lassen .

Während die Abordnung im Berliner Rathause weilte ,

setzte in der sonst so ruhigen Fischerstraße in Stralau ein

reges Leben und Treiben ein . Die alten zünftigen Fisch¬

frauen boten in der Tracht vergangener Zeiten

ihre appetitlichen Waren feil . Aale , Karpfen , Schleie ,

Plößen und andere Fische wurden unentwegt gekauft . Eine

unübersehbare Fülle von Käufern hatte dieses traditionelle

Ereignis angezogen , denn jede Hausfrau wollte am Bar

tholomäustage das herkömmliche Stralauer Fischgericht auf

den Tisch des Hauses bringen .

713 Millionen Reichsmark höheres Steueraufkommen

Die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und anderen

Abgaben betrugen nach Mitteilung des Reichsfinanzministe
riums im Juli 1937 insgesamt 1162,8 Millionen RM . gegen¬

über 998,6 Millionen RM . im gleichen Monat des Vorjahres ,
Dabei zeigt die

das sind also 164,2 Millionen RM . mehr .

Gruppe der Besiz - und Verkehrssteuern eine Zunahme des Auf¬

tommens um 121,7 Millionen RM . auf 761,4 ( 639,7 ) Millionen

fagung fich angeblich mit Schmuggel befaßt haben soll . Die

mandschurischen Behörden haben die sofortige Auslieferung des

Schiffes und die Freilassung der Mannschaft , unter der sich zwei

russische Emigranten befanden , gefordert . Diese Forderung ist

von den Sowjets bisher jedoch abgelehnt worden . Wie es heißt ,

sind inzwischen neue scharfe Vorstellungen erfolgt , da

Beweise dafür vorliegen , daß man auf sowjetrussischer Seite

lediglich neue Zwischenfälle hervorzurufen versucht , da beson

ders in dem vorliegenden Falle die Gründe für die Beschlag

nahme des mandschurischen Schiffes an den Haaren herbeigezo

gen sind .

Ueber 500 Deutsche verließen Schanghai
Shanghai , 24. August .

Die „ Gneisen a u" hat am Dienstagmittag Schanghai mit

560 deutschen Flüchtlingen an Bord verlassen .

otz . Fast unbemerkt ist durch die deutsche Presse gestern die

Meldung gegangen , daß die beteiligten Reichs - und Partei¬

stellen Hilfsmaßnahmen für die Deutschen in den bedrohten

chinesischen Gebieten getroffen und den Abtransport von zunächst

560 Frauen und Kindern aus Schanghai angeordnet haben . Es

wird nur wenige Leser geben , die sich ein Bild davon machen ,

welche Mühe und zum anderen , welche Hilfsbereitschaft über die

Meere hinweg in dieser kurzen Meldung zu finden ist .

Die Wirren in Schanghai fielen in eine Zeit , da zunächst

einmal keine deutschen Schiffe in der Nähe waren . Dennoch sind

die Reedereien sofort eingesprungen und haben die nächter

Schiffe zur Verfügung gestellt und nach Schanghai dirigiert . Die

zweite Gorge ist das Ziel der Transporte . Die Gauleitung der

Auslandsorganisation hat sich mit den Landesgruppen in

Japan , den Philippinen , in Niederländisch
Indien und in Singapore ins Einvernehmen gesezt und

sie gebeten , für Unterkunft zu sorgen . Daraufhin sind spontan

von den Deutschen in diesen vier Gebieten umfassende Angebote

gemacht worden , die von einer außerordentlichen Hilfsbereits

schaft und von stärkster Volksverbundenheit von einem Konti¬

nent zum anderen zeugen , so daß besondere Maßnahmen zur

Unterkunftsbeschaffung sich völlig erübrigten . Nicht nur für

die jetzt abbeförderten Frauen und Kinder ist gesorgt , sondern
es fonnte schon Vorsorge getroffen werden für den Fall , daß

auch in anderen Städten Chinas die Deutschen in größere Ges

fahr kommen . So ist alles glatt und reibungslos verlaufen .

Im Gegensatz zu den Staatsangehörigen anderer Länder

haben sich bei den Deutschen die Männer sofort bereit erklärt ;

in Schanghai zu bleiben und ihren Besiz selbst zu schützen. Ste

erachten es als unwürdig , diesen Schuh dem Zufall oder frems

den Staaten allein zu überlassen . Sie nüßen damit dem gesamt

deutschen Ansehen .

RM . und die der Zölle und Verbrauchssteuern eine solche um

42,5 Millionen RM . auf 401,4 ( 358,9 ) Millionen RM . In den

bis jetzt abgelaufenen vier Monaten April bis Juli des Reche
nungsjahres 1937 betrug das Gesamtaufkommen an Steuern

4240,3 ( im Vorjahr 3526,5 ) Millionen RM ., das sind also 713,8

Millionen RM . mehr als im Vorjahr .

Sudetendeutsches Arbeitslager aufgelöst

otz . Aus Reichenbach wird gemeldet , daß die tschechische

Bezirksbehörde in Krummau die Auflösung eines freiwilligen

Sudetendeutschen Arbeitslagers in Hoerig im Böhmerwald vers

fügt hat . Sudetendeutsche Arbeitslose wollten sich hier in ges
meinsamer Arbeit einen Turn - und Spielplatz schaffen . Bes

die Verfügung damit , daß die Lagerinsassengründet wurde
einheitliche Arbeitskleidung getragen haben .

Kürzmeldungen
Während der Bayreuther Festspielzeit weilten

11 600 Gäste in der Stadt Richard Wagners , darunter über
2000 Ausländer aus 55 Staaten aller Erdteile .

Die zweite Ozeanmaschine der Deutschen Lufthansa , das Sees

flugzeug , Nordwind " ging am Dienstagnachmittag im

Lissaboner Hafen nach glattem Flug auf der Wasserfläche
nieder .

Der ehemalige rumänische Außenminister Titulescu ist , wie

die polnische Presse meldet , vom Außenkommissar Litwinows
Finkelstein zu einem mehrtägigen Besuch nach Moskau einges

laden worden .

Auf Vorschlag des Innenministers beschloß die Regierung ,

10. und 17. Oktober in Frankreich die Gemeindes

wahlen stattfinden zu lassen .
am

Nach einer Meldung aus Neu york soll der britische Bob

schafter in Washington nach London kommen .

In Neuport entgleiste ein Wagen der Untergrundbahn .

Dreißig Fahrgäste erlitten Verlegungen .

Das japanische Kriegsministerium teilte mit , daß wegen des

Ernstes der Lage die zur Teilnahme an der Reitkonkurrenz für

die Olympischen Spiele in Tokio 1940 ausgewählten

Offiziere zurückgezogen worden seien .
Ernste Unruhen haben sich auf Inagua , der südlichsten der

BahamainseIn , ereignet . Die Funkstation und andere
Gebäude sind in Brand gesezt und völlig vernichtet worden .
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Hausgehilfin und Kinderreiche Familie
Ein Problem , das gelöst werden muß

näherem Zusehen eine ziemlich nebensächliche Rolle , ob zur
Familie nur zwei oder aber vier und mehr Kinder gehören .Denn in kinderreichen Haushalten wird erfahrungsgemäß neben
der Hausgehilfin sehr oft noch eine zusäßliche Arbeitskraft
(Stundenfrau , Waschfrau usw . ) beschäftigt , die die Hausgehilfinalso entlastet . Auch ist in solchen Familien die Hausfrau ge¬
wohnt , selbst sehr tatkräftig im Hause mitzuschaffen , während
in der kleinen Familie die Arbeit ausschließlich auf den Schul¬
tern der Hausgehilfin liegt . Ganz zu schweigen von den Haus :
halten , wo beide Teile , Mann und Frau , berufstätig sind unddie gesamte Sorge um den Haushalt der Hausgehilfin über¬
lassen bleiben muß .

Der Mangel an hauswirtschaftlichen Kräften , der jeder | Arbeitsanforderungen anlangt , so spielt es scheinbar beiHausfrau sattsam bekannt ist , hat zu einer „ Konjunktur " des
hauswirtschaftlichen Berufes geführt , die von den Mädchen gern
dazu benutzt wird , sich nur die angenehmsten Haushalte als
Betätigungsfeld auszusuchen . Das ist an sich menschlich ver¬ständlich und wäre auch weiter nicht gefährlich , wenn nicht die
Praxis zeigte , daß von diesem Streben der Hausgehilfin aach
, , angenehmen " Arbeitsverhältnissen in erster Linie die kinder¬
reiche Familie betroffen wird . Tatsächlich mehren sich die Fälle ,in denen Hausgehilfinnen sich weigern , in finderreiche Fami¬lien zu gehen , in denen sie solche Haushalte ohne jeden triftigenGrund fristlos verlassen oder , hier liegt ein Punkt , wo keiner¬lei Nachsicht walten darf , wo sie ihre Stellung fündigen , weilein Kindchen erwartet wird und sie offensichtlich den damitverbundenen größeren Arbeitsanfall scheuen . Ja , einige er¬
dreisteten sich sogar , in solchen Fällen behördliche Stellen inAnspruch zu nehmen , um das etwa vom Haushaltsvorstand be¬haltene Arbeitsbuch zurückzuerzwingen .

Zur Beruhigung der Hausfrau sei aber einmal gesagt , daßdiese Hausgehilfinnen von solchen Stellen aus keinerlei Unter¬
stügung zu erwarten haben . Im Gegenteil , jede Hausgehilfin ,die aus Bequemlichkeitsgründen den kinderreichen Haushaltmeidet und damit ihre asoziale Gesinnung beweist , sich alsodurch ihr Verhalten außerhalb der Volksgemeinschaft stellt , hat
innerhalb dieser Gemeinschaft keinerlei Berechtigung mehr und
auch feinerlei Schuß zu erwarten . Ein Staat , der den Garan¬
ten für die Zukunft des Voltes in erster Linie in der Voll¬
familie steht , wird unnachsichtlich gegen alle diejenigen Elementevorgehen , die in irgend einer Weise die Befriedigung des
Famlienlebens bedrohen könnten , und derselbe Staat wird ,
wenn es nötig sein sollte , Mittel und Wege finden , die diese
Bedrohung unmöglich machen . Denn es geht nicht an , daß eineMutter auf ein Kind verzichtet und daß überhaupt Geburten
vermieden werden , nur , weil die Hausfrau nicht weiß , ob sie
die für den erhöhten Arbeitsanfall notwendige Gehilfin findet .

Wie gesagt , verdient die Hausgehilfin , die den finderreichen
Haushalt aus Arbeitsscheu meidet , keinerlei Nachsicht oder
Schutz . Aber ist denn nun tatsächlich immer die Scheu vor mehr
Arbeit der ausschlaggebende Grund , der die Hausgehilfin be =
stimmt , in sogenannte kleinere Haushalte zu gehen ? Erwartet
sie dort weniger Arbeit ? Es mag vielleicht , besonders in
Großstädten , einige Lurushaushalte geben , die an Arbeitskraft
und freude der Hausgehilfin unverhältnismäßig geringe An¬
sprüche stellen . Solche Haushalte , innerhalb deren auch die
Hausfrau ein Drohnenleben führt , sind aber im allgemeinen
selten . Nur nebenbei sei erwähnt , daß sich die zuständigen
Stellen bereits mit der Frage beschäftigen , ob oder inwieweit
in derartigen Fällen überhaupt ein Bedarf an Hausgehilfinnen
vorhanden ist , und ob in solchen Fällen nicht zugunsten finder¬
reicher Haushalte auf eine Gehilfin verzichtet werden muß .

In der deutschen Durchschnittsfamilie , und von dieser ist hier
die Rede , die eine Hausgehilfin beschäftigt , wird deren Arbeits¬
traft aber auch tatsächlich gebraucht . Was nun die Höhe der
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Tatsächlich scheint denn auch der letzte Grund für das all¬
gemeine Meiden der finderreichen Haushalte nicht oder mitwenigen traurigen Ausnahmen nicht in der Scheu vor ver¬
mehrter Arbeitsanforderung zu liegen , er ist vielmehr tieferzu suchen . Jede Berufsberaterin und Stellenvermittlerin derArbeitsämter wird bestätigen , und zur Ehre der Hausgehilfinsei es gesagt : die meisten Mädel sind kinderlieb ! Erst nach

langem Fragen und Forschen kommt es heraus , was die Mädel
letzten Endes scheuen , wenn sie sich weigern , solche Stellungen
anzunehmen : die schlechte Behandlung seitens der Kinder und
die Unregelmäßigkeit der Arbeitseinteilung , die leider in solchen
Haushalten oft zu finden ist .

Wenn aber die Lage so ist , dann spielt die Hausfrau selbst
eine ausschlaggebende Rolle , um die Abneigung der Hausgehilfin
gegen den kinderreichen Haushalt zu beheben . Sorgt sie selbst

Falle möglichen Ordnung geregelt ist , sorgt sie also dafür , daß

dafür , daß ihr Haushalt nach einer bestimmten und in jedem

ihre Gehilfin regelmäßig die ihr zustehende Freizeit erhält ,
achtet sie vor allem darauf , daß ihre Kinder frühzeitig lernen ,

fraft zu sehen und sie dementsprechend zu behandeln , so unter¬
im hilfreichen Geist eine geschäßte und unentbehrliche Arbeitss

stützt sie damit unmittelbar das Bestreben aller derjenigen
Stellen , die den hauswirtschaftlichen Beruf zum Nutzen der
Hausfrau wieder zu einem angesehenen und begehrten zu machen
bemüht sind , und vermeidet es , daß auch hinsichtlich der Haus¬
frau Maßnahmen durchgeführt werden , die sie zwangsläufig an
ihre soziale Pflicht erinnern . Der Erfolg wird nicht ausbleiben .

gewiß sein , daß sie bei allen zuständigen Stellen , vor allem
Hat die Hausfrau berechtigten Grund zur Klage , so darf sie

bei der Fachgruppe Hausgehilfen in der Deutschen Arbeitsfront ,
weitgehendes Verständnis und bestmögliche Unterstützung finden
wird . Dr . Berta Koehler .

Schmackhaftes Allerlei
Tomaten mit grünen Bohnen und Hering

sind ein sehr wohlschmeckendes sättigendes Gericht . Die Bohnenwerden wie üblich nach dem Abziehen in Stücke gebrochen und
mit etwas Bohnenkraut gedünstet . Tomaten , geschält und inScheiben geschnitten , werden mit etwas Zwiebel in Speck ge =
braten und je nach Geschmack zu den Bohnen gegeben oder bei¬
des getrennt auf der Platte angerichtet . Dazu marinierte
Heringe .

Sauerkraut -Eintopf mit Fisch :
Sauerkraut wird wie üblich mit Fett oder Speck , Kümmel

und Zwiebel angemacht und nicht zu weich gefocht . Ein Stückbeliebiger Seefisch mit Zwiebel , Lorbeerblatt , Pfefferkörnern
in Salzwasser fast gar gekocht . herausgehoben und entgrätet .
In eine feuerfeste gestrichene Form gibt man abwechselnd eine
Lage Fisch und Sauerkraut . Eine Tasse saure entrahmte Frisch¬
milch wird mit einem Ei und etwas Salz verquirlt darüber¬
gegeben , Fettflöckchen und Semmelbrösel darauf gestreut , die
Speise 1/2 bis 3/4 Stunde in der Röhre gebacken .

Gestürzte Kartoffeln mit Tomatentunte :
Kartoffeln schneidet man in ganz dünne Scheiben oder

Streifen und legt sie in einen flachen , mit Fett ausgestrichenen
Topf . Man fügt Salz hinzu , sowie Reibekäse und übergießtmit so viel Würfel - oder Wurzelbrühe , daß die Kartoffelnbedeckt sind . Das Gericht wird auf fleinem Feuer gar gemacht .Dann stellt man den Topf in den vorgeheizten Backofen und
läßt die Kartoffeln goldgelb überbacken . Der Kartoffelkuchen
wird gestürzt und mit Tomatentunte gereicht .

бий болло
4 % auslosbare Schazanweisungen des
Deutschen Reichs von 1937 , Dritte Folge

rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1947 - 1952

Beichnungsangebot
Zur Fortführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt dasDeutsche Reich

RM . 700 000 000 , - 4 % auslosbare Schahzanweisungen v . 1937 , Dritte Folge
Die Schazanweisungen lauten über RM . 100 , 500 , 1000 , 5000 , 10000 und 20000 .
Sie sind vom 1. August d . J . ab mit 42 % jährlich verzinslich . Die Zinsen werden

halbjährlich am 1. Februar und 1. August j . J . gezahlt , erstmalig am 1. Februar 1938 .
Die Schazanweisungen dieser Folge werden mit je ½ in den Jahren 1947 bis 1952

ausgelost . Die Auslojungen werden in der Weise bewirkt . daß in den Jahren 1947 , 1948 ,
1950 , 1951 je 17 , in den Jahren 1949 und 1952 je 16 der Endziffernpaare 00 bis 99gezogen werden ; als ausgeloft gelten aus jedem Wertabschnitt alle Schazanweisungen , derenNummer in den beiden letzten Stellen (3ehner und Einer ) eines der gezogenen Ziffernpaarehat . Diese werden im Deutschen Reichsanzeiger bekannt gemacht . Die ausgelosten Schatz¬anweisungen sind an dem auf die Auslosung folgenden 1. August - erstmals am 1. August 1947¬zum Nennwert rückzahlbar . Die Kündigung aller Schazanweisungen dieser Folge oder vonTeilen der Schazanweilungen dieler Folge zu einem früheren Zeitpunkt , jedoch nicht vor dem1. August 1942 , bleibt vorbehalten .

-

Auf Antrag können die gezeichneten Schahanweisungen in das Reichsschuldbuch ein¬
getragen werden .

Die neuen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs find gemäß § 1807 BGB mündelsicher .
Sie können im Lombardverkehr der Reichsbant beliehen werden und sind auch im

Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbant (Seehandlung ) als Dedung zugelassen .
Die Einführung der 42 % Reichsschaganweisungen von 1987 , Dritte Folge , an dendeutschen Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .

Von den vorstehend bezeichneten RM . 700 000 000 , - 42 % auslosbaren Schazanweisungenvon 1937 , Dritte Folge , sind RM . 100 000 000 , - bereits fest gezeichnet worden .
RM . 600 000 000 , - 4 % auslosbare Schazanweisungen des

Deutschen Reiches von 1937 , Dritte Folge ,
werden hiermit im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konsortium zur öffentlichen
Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Zeichnungsbedingungen

1. Der Zeichnungspreis beträgt 98 %4 %
unter Verrechnung von Stüczinsen (siehe Ziffer 4 ) . Die Börsenumsatzsteuer trägt der
Zeichner .

2. Zeichnungen werden in der Zeit vom 25 . August bis 9 . September 1937
bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banten , Bantfirmen und deren
deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden entgegen¬
genommen .

Die Zeichnung fann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken ,
Bantiers , Spar - und Girofassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeich
nungsstellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt vorbehalten .
3. Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt dem

Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf bestimmte Stücke tönnen
insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse der übrigen Abnehmer ver¬
träglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung tann aus etwa vorzeitig eingezahlten
Beträgen nur hergeleitet werden , soweit durch die Zeichnungsstellen die Berücksichtigung
der gezeichneten Beträge fest zugesagt worden ist .

Bichelsteiner :

In einem Topf lätt man Zwiebelwürfel in Fett durchdün¬
sten und schichtet dann lagenweise in den Topf : Kartoffel¬
scheiben , verschiedenes würflig oder streifig geschnittenes Gemüse wie Möhren , Tomaten , grüne Bohnen , Kohl , Kohlrabi ,
Sellerie oder was sonst die Jahreszeit bietet . Die oberste
Schicht besteht aus Kartoffeln , Salz , Wasser oder Würfelbrühe
hinzufügen und das Gericht auf kleinem Feuer gar werden
lassen . Beim Auftragen reichlich gewiegte frische Kräuter hin¬
zufügen .

Die , ,Pimpfentüche " von Crailsheim
Fahrtenkochkurs der NS . - Frauenschaft für Jungvolfpimpfe

Es war der Kreisfrauenschaftsleiterin von Crailsheim auf¬
gefallen , daß bei den Pimpfen im Lager die Erbsen innerhalb
einer Viertelstunde weich " wurden , daß die Würste wie auf
Kommando alle platten und daß sich merkwürdig brenzliche
Duftschwaden durch die Zelte schlängelten . Um all diesem ab¬
zuhelfen , wurde von der NS - Frauenschaft Württembergs im
Kreise Crailsheim kurz entschlossen ein Fahrtenkochkurs für
Jungvoltpimpfe durch die Wanderlehrerin der Abteilung Bolts¬
wirtschaft - Hauswirtschaft veranstaltet .

Es war so weit . Lebensmittel und Handwerkszeug lagen
auf den Tischen bereit und die Schulküche blitte vor Sauber¬
feit . Neugierig kamen die Pimpfe in die Küche . Aber schnell
hatten sie begriffen , und die Sache gefiel ihnen , das sah man

4. Die Bezahlung der zugeteilten Schahanweisungen hat spätestens
20 % in der Zeit bis zum 21. 9. 1937mit

99 40 %
20 %

5. 10 . 193799 99 "0 " "
" 27. 10. 1937" 99 " "und " restl . 20 % 5. 11 . 1937" 99 99 99

zuzüglich 42 % Stück¬
zinsen vom 1. 8 . 1937

( einschl . ) bis zum
Zahlungstage

bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig ; von den Zeichnungs¬
stellen fest zugesagte Beträge tönnen auch schon vom ersten Zeichnungstage ab beglichen
werden . Bei Teilzahlungen werden im allgemeinen nur durch 100 teilbare Nenn .
beträge abgerechnet . Die Zahlung braucht erst geleistet zu werden , wenn die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens einen Rennbetrag von RM . 100 , -
ergibt . Auf Wunsch der Zeichner werden jedoch auch geringere Rennbeträge als
RM . 100 , abgerechnet werden .

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kassenquittungen , gegen deren
Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

5. Die Lieferung der 4 % Reichsschahzanweisungen von 1937 , Dritte Folge , erfolgt
baldmöglichst .
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ihnen an . Jedes der belehrenden Wort wurde verschlungen .

Die Hefte raschelten , wenn die flinken Bleistifte darüber gingen ,

und mit einer hellen Begeisterung machten sich die Jungen an

alle Arbeiten , die auf dem Tagesprogramm standen . Natürlich

gab es Erbsensuppe mit Würstchen , dann Riebelsuppe mit Had¬

fleisch , einen Gemüseeintopf und eine Quargfaltschale mit Früch

ten , also lauter gesunde und kräftige Gerichte , die für Fahrten

und Lager in Frage kommen . Die Schüsseln flapperten , die

Löffel rührten . Einer rührte den Quarg , der andere hielt die

Uhr in der Hand , und die Kartoffelschäler machten wegen ihrer

dünnen , sparsamen Schalen über den Kurs hinaus von sich reden

Eine Gruppe überwachte am Herd das Garwerden des Gemü

ses , eine andere mengte vorsichtig und ganz vorschriftsmäßig

die Himbeeren unter die peinlich gerührte Quargmasse . Nichts
entging den vielen aufmerksamen Augen , nichts war der bereit¬

willigen und für unsere Pimpfe erstaunlich geschickten Händen

zuviel .
Das Mahl mit fünf Gängen die Gerichte mußten natürlich

alle gegessen werden bildete den Höhepunkt und Abschluß

des ersten Kochkurses . Blizblant lag die „ Pimpfentüche " wieder

da , als die wilde Schar mit einem zadigen Danteslied in Reih

und Glied wieder abgezogen war . Jezt wissen die Jungen ,

worauf es antommt . Sie verstehen nicht nur ihre Fahrtentost

nahrhaft , lecker , sparsam und bekömmlich zuzubereiten , so daß

fte zur Freude der Eltern nicht mit verrenttem Magen , sondern

mit dicen , roten Baden nach Hause fommen , sondern sie haben
in furzen theoretischen Vorträgen auch etwas davon gehört , daß

man beim Einkauf und bei der Zubereitung der Kost volkswirt¬
E . M.

schaftlich denken und haushalten muß .

Der Haarkünstler hat das Wort
Wenn wir manchmal von Wettbewerben der Haartünstler

hören und auch sehen , dann betrachten wir mit Staunen die

phantastischen Gebilde , die aus der Haarpracht entstehen , über

die wir verfügen ( oder auch nicht verfügen ) . Manche Frisuren
sehen wirklich reizend aus und andere wieder seien wir ehr¬

lich total verrückt .-

Eigentlich können wir uns gar nicht vorstellen , daß diese

Haartrachten bei anderen Gelegenheiten als bei Wettbewerben

getragen werden , und wir wundern uns gründlich , wenn wir

einmal über einem Abendkleid einen richtig frisierten Kopf

schweben sehen . Noch mehr wundern wir uns , daß so etwas

bei der richtigen Trägerin sehr hübsch , gar nicht auffallend und

ganz normal aussehen kann .

In diesem Jahr haben wir Rollen , viel Rollen . Sie wer

ben wie die Korfzieherlocken gebrannt , aber nicht ausgezogen ,

sondern sie schmiegen sich , fest zusammengerollt , an Stirn ,

Schläfe oder Naden . Scheitel sind sehr beliebt . Rechts seitlich

wird die Lausallee " gezogen , und eine Rolle fällt , gewellt auf
der linken Seite in die Stirn und dann nachher oberhalb des

Ohrs bis zum Nacken herunter .

Auf der rechten Seite sind zwei dicke Rollen , die das Ohr

bedecken .
Aber auch zum Nackenknoten fönnen wir noch Rolloden tra¬

gen . Sie sind dann etwas mehr ausgezogen und nicht so groß .
Eine fällt über das Ohr und die anderen beiden schmücken die

eine Kopfseite , wobei die vordere Locke ein wenig in die Stirn

gezogen ist .

Größeren Anspruch auf Originalität macht der Bubikopf mit

Mittelscheitel , der vier große Rollen hat , die je zwei und
zwei , vom Scheitel abgehen . Die Haarenden sind start ein¬

gedreht und stehen nach oben . Es wird ein richtiger Wuschel¬
topf daraus .

Wesentlich gebändigter gibt sich eine andere Rollenfrisur .

Das Haar ist aus der Stirn gestrichen und dann in einer diden

festen Rolle zusammengefaßt , die an der Grenze zwischen Hinter¬
topf und Schläfe beginnt , hinter dem Ohr vorbeigeführt wird
und dann im Naden eine weiche Linie gibt . Ein wenig fühn
ist ein fleiner gebrannter Schopf , der wie ein Hahnenkamm

dort , wo ein Scheitel sizen sollte , in die Höhe steht . Zum

richtigen Gesicht fann das vielleicht ganz lustig aussehen .

Die Nacht

auf Braahe
Roman von Werner E. Hint

Alle Rechte vorbehalten bei Horn - Verlag , Berlin W. 35 .

27 ) ( Nachdruck verboten )

„ Fräulein Arvidsen sein ängstlicher Blick flog zu

Helga hinüber - - , gehen Sie doch bitte zu Ihrer Schwester

hinauf
Erschrocken war das Mädchen aufgesprungen . Was ist ge¬

schehen ? Und wo ist Desten ?-

"

„ Ich weiß nicht , wo Ihr Schwager ist , aber bitte

glaube , Ihre Schwester bedarf Ihrer Hilfe “ .

„ Ich gehe schon

ich

Larsen blickte ihr nach , wie sie die Halle verließ und den

Gang entlang eilte . Dann wendete er sich nach Torben van

Helms um , der neben ihn getreten war .

zögernd .
„ Ist ist Sigrid etwas zugestoßen - ? " fragte Torben

Der Professor blickte zu Boden .

,, Eine Ohnmacht
viel zu schnell vielleicht

" Sie

- und die wird vorübergehen
-

Sie sagten ihr den Verdacht auf den Kopf zu ?"
„ Sie hat die Briefe perbrannt , die ich von ihr forderte

antwortete Larsen ausweichend . Ein Ausdruc

Zweifels war es , der sich in seinen Zügen malte .
ungewissen

Herr Wimmel will seine Frau überraschen
Humoreske von Artur Stahn

Herr Dr . Wimmel , Privatgelehrter (Urgeschichte ) , gedachte

seine Frau zu ihrem 40. Geburtstage mit einem Geschenk zu

überraschen , von dem sie aber vorher keine Ahnung haben |

sollte . Nur das „ Womit ? " bereitete ihm einige Kopfzer =

brechen , bis Frau Anna eines Tages so nebenbei die Bemer¬

tung fallen ließ , daß sie einen neuen Hut wohl brauchen könne .

Also einen Hut . Wie aber machte man es , ihre Hut - resp .

Kopfweite zu erfahren , ohne daß sie die Absicht merkte ? Denn

der in weiblichen Toilettesachen völlig unerfahrene Gelehrte

nahm an , daß seine Frau ebenso eine bestimmte Hutnummer

babe , wie er . Als sie daher einmal ausgegangen war , nahm

er sich ihre Hüte vor . Doch von allen , kleinen wie großen , hatte

teiner dieselbe Weite . Kopfschüttelnd fehrte er zu seinem

Werte : „ Ueber die mutmaßlichen kulturellen Zustände bei den

Eiszeitmenschen " zurück . Anhaltspunkte fand er hier aber auch

nicht , denn Hüte hatten die Eiszeitdamen offenbar noch nicht

getragen .
Da fiel ihm ein , daß seine Frau einen sehr festen Schlaf

habe , so daß er vor zwei Jahren , als sie sich eine Armband¬

uhr wünschte , ihren Handgelenkumfang während sie schlief , mit

einer Schnur gemessen hatte , ohne daß sie etwas merkte . Und

das Armband hatte gepaßt . Heureka ! Er maß einmal ihre

Kopfweite , während sie ahnungslos schlief .

Frau Anna fonnte es nicht entgehen , daß ihr Mann ihren

Kopf in merkwürdiger Weise musterte . War etwas an ihrer

Frisur in Unordnung ? Sie blickte in den Spiegel , fand aber

nichts . Auch sonst kam ihr der Gatte sonderbar vor : er schaute

fie manchmal mit merkwürdigem Lächeln an und nickte ihr zu ,

ohne daß dies sein Gebaren von einem erklärenden Wort be =

gleitet wurde . Und einmal überraschte sie ihn sogar dabei ,
Was

wie er vor dem Spiegel einen ihrer Hüte auffezte .

hatte das zu bedeuten ? War er überarbeitet , hatten seine Ner¬

ven gelitten ? Ob sie nicht einmal den Arzt fragte ?

Herr Wimmel hielt es nun , ein paar Tage vor Frau Annas

Geburtstag , an der Zeit , das Messen ihrer Kopfweite vorzu¬

nehmen . Sie war ihm , da er mit seiner Arbeit noch nicht fer¬

tig war , ins Bett vorausgegangen . Als er ihr folgte , glaubte

er , fie schliefe .

Kulturspiegel
Uraufführung im Bremer Schauspielhaus

Eine Uraufführung , bei der schon nach dem ersten Vorhang¬

zug geklatscht wird , hat entschieden etwas unheimliches an sich .

Axel Ivers , der Autor , hat sich schon vor zwei Jahren mit

seinem , ,Spiel an Bord " höchst verdächtig gemacht , daß er wirk¬

lich Theaterstücke schreiben kann ; aber das hier ist doch ein zu

startes Stüd ! Einen durch drei Akte auf das Streckbett einer

folternden Spannung zu legen und zum Schluß mit einer kaum

noch geahnten Lösung zu verblüffen , zeugt von einer „ gerisse =

nen " Natur . Wenn dazu sich ebensolches Können paart , das

gutgezeichnete Figuren in einem flüssigen Dialog und in einer

SPARTA
Der Haut - Creme

für jeden Zweck

"
Herr van Holgersen sagte mir , daß wir von sieben Uhr an

telefonische Verbindung mit Westervik haben würden ! "

, ,Also noch drei Stunden stieß Torben hervor . „ Und

wer weiß , was uns diese drei Stunden bringen werden

Wer weiß - echote Korfitsen tonlos .

Unendlich mühsam öffnete Sigrid die schweren Lider . Ber¬

ständnislos starrten ihre Augen in das matte Licht der Lampe ,

dann plöglich füllten sie sich mit hilflosem Schrecken .

Die Erinnerung an die soeben durchlebten Augenblicke war
ihr wiedergekommen .

"

war .

Frau Anna schlief nicht . Sie grübelte über das sonst nicht

gezeigte Wesen ihres Mannes nach . Durch die über die Straße

hängende Bogenlampe war es trok der Vorhänge im Schlaf¬

zimmer noch hell genug , daß sie erkennen konnte , wie ihr Mann

eine lange Schnur aus der Hosentasche zog und sie unter sein

Kopftissen steckte . Ein eisiger Schauer überrieselte sie . Galt das

ihr ? ! War ihr Mann ? ? Aus ihrer zusammengefuschel¬

- -
ten Lage streckte sie sich die Muskeln gespannt , bereit , aus

Der Gelehrte merkte an der Be =
dem Bett zu springen .

wegung , daß seine Frau noch nicht so festschlief . Er mußte nech

warten . Darüber schlief er selbst ein . Als er wieder erwachte ,

war es im Zimmer ganz dunkel . Er horchte . Alles still . Er

hörte nur die Atemzüge der neben ihm Ruhenden . Jetzt war ' s

Zeit ! Leise zog er die Schnur hervor und richtete sich auf . Aber

da er die Veränderung in der gewohnten Lage seiner Frau

nicht wahrnehmen konnte , berührte die Schnur , die seine vora

sichtig tastenden Hände herabsentten , nicht ihren Kopf , sondern

ihren Hals .

Ein gräßlicher Schrei zerriß die nächtliche Stille . Der Ges

lehrte erhielt einen Stoß , daß er rüdlings aus dem Bett und

mit dem Hinterkopf gegen das Nachtischchen flog . Ein Sprung

brachte Frau Anna nach der Tür , ihre zitternde Hand schaltete
das Licht ein der sich mühsam aufraffende Gelehrte , die

Hand am Hinterkopf , wo eine tüchtige Beule zu schwellen be =

gann , blickte bestürzt auf seine Gattin , die mit vor Entsegen

aufgerissenen Augen kaum vernehmlich stammelte : „ Du
willst mich ermorden ! ! "-

Fassungslos starrte der Gelehrte auf seine Frau . Wie fam

sie zu dieser fürchterlichen Anschuldigung ? Dann wurde es all¬

mählich klar in seinem infolge des heftigen Anpralls gegen das

Nachttischchen noch summenden Schädel
- hastige , eifrige , erklärende Worte

Frau Anna - -
-

- - er fand Worte

endlich begriff auch-

ihre Angst , ihr tödlicher Schrecken löste sich
sie breitete die Arme aus

auf in ein befreiendes Lachen
und die beiden weißen Ges

ihr Gatte tat desgleichen

stalten im Nachthemd santen sich gerührt an die Brust .
-

mit humorvollen Anmerkungen versehenen Sandlung vorwärtss

bewegt , so bleibt als Lösung der verdiente Erfolg eines wirts

samen Theaterstückes . Eine Reihe neuer und alter Kräfte

des Schauspielhauses war an dem Gelingen dieser Aufführung

mehr oder wenig „ kriminell " beteiligt . Autor , Spielleiter und

Darsteller konnten stürmischen Beifall entgegennehmen .
Bernhard Schmidt .

Neuer Leiter der Philharmonischen Konzerte in Bremen

In den Philharmonischen Konzerten des Staatsorchesters

tritt Generalmusikdirektor Hellmuth Schnadenburg die

Nachfolge Prof . Ernst Wendels an . Beethoven , Brahms und

Bruckner bilden den Mittelpunkt der vorgesehenen zehn Phil¬

harmonischen Konzerte . Solisten sind Wilhelm Backhaus , Wil¬

helm Hülser , Georg Kulenkampff , Ludwig Hoelscher , Viorica

Ursuleac , Max Strub und Gertrud Pizinger .

Schulen feiern „ Tag der Hausmufit "

otz . Der Tag der deutschen Hausmusik " findet in diesem

Jahre am 16 . November statt . Im Interesse einer wei

teren engen Zusammenarbeit zwischen Schul - und Privatmusik¬

lehrerschaft hat das Reichserziehungsministerium einer Bitte

der Reichsarbeitsgemeinschaft für Hausmusik in der Reichs¬

musikkammer stattgegeben , wonach den Schulen zur Pflicht ge =

macht wird , den „ Tag der deutschen Hausmusit " in einer wür

digen Form zu begehen .

tennst ja nicht die Wahrheit über meine Ehe mit Desten ,

über diese Ehe , die niemals eine Ehe war ! Du weißt ja nicht ,

Geschäft ! Ich
daß das Ganze nichts weiter war als ein -

fann es nicht anders nennen ! - Desten heiratete mich nur

meine . s Geldes wegen ! Erst später , als es zu spät war , ist

mir das klar geworden . Anfangs glaubte ich, daß er mich

liebe , wie ich ihn liebte . Aber vom ersten Tage an war er

fremd und kühl zu mir , und das ist bis heute noch nicht

anders geworden !" Erschöpft verstummte sie .

Erschrocken hatte Helga die Hände ineinandergefaltet . Ein

tiefes , aufrichtiges Mitleid war in ihren Mienen .
Sigrid " flang leise und zaghaft Helgas Stimme an ihr

Ohr . Jezt erst erkannte sie die Gestalt ihrer Schwester in

dem Halbbunkel des Zimmers . Ein befreites Aufatmen fam

aus ihrer Brust , als sie sah , daß außer ihr niemand bei ihr

was ist mit mir gewesen - ? "
„ Selga

daß sie vor¬
Eine Ohnmacht , Sigrid - ich danke Gott

über ist ! Ich habe ja solche Angst um dich ausgestanden - " .
Es war

„ Laß nur ich fühle mich schon wieder besser !
IchMit einer verzweifelten

nur die ganze Aufregung
Willensanstrengung richtete fie sich vollends auf und versuchte ,

sich zu erheben . Aber mit einem hilflosen Stöhnen sant sie

wieder zurück .

"

-

-

-

Aengstlich besorgt , beugte sich Helga über die Schwefter .

Du darfst jetzt noch nicht aufstehen , Sigrid - du darfst
überhauptnicht du mußt versuchen , zu schlafen

„ Schlafen - ? Nein , das kann ich nicht !"
Dann

„ Nein ! "

-soll ich vielleicht Desten zu dir holen ? "

Und Helga erschraf über den bitteren , feindseligen Ausdruck ,

der mit einemmal in die Züge der Schwester getreten war .

Aber Sigrid - ich verstehe nicht"
- 66

" Ich will ihn nicht sehen ihn nicht und niemanden sonst

nur du sollst bei mir bleiben !"

Eine Weile lang herrschte beklemmendes Schweigen zwischen

thnen . Grüblerisch starrte Sigrid vor sich hin in das Halb¬

dunkel des Zimmers .
„ Die Briefe verbrannt ? " Torben schrat zusammen . „ Aber

„ Und -? " fragte Helga in die bange Stille

ist ja Wahnsinn ! " hinein .
das ist es nickte der andere . Gewonnen hat-

-

-

"

für die Bedeutung dieser Briefe konnte sie nicht geben
und dennoch

44

bas -
„ Ia

"

sie dadurch nichts im Gegenteil - einen stärkeren Beweis
-

Wird Sigrid verhaftet werden ? "

Larsen vergrub den Kopf tief zwischen den Schultern . „ Dar¬

über hat nur die Polizei zu entscheiden - allerdings
wage kaum daran zu zweifeln

ich

Stöhnend preßte Torben die Hände gegen die Stirn . „ Ent

seglich ! und Desten ? Er weiß ? "-

Schweigend senfte der andere den Kopf .

„ Der Aermste Ich will zu ihm

Da legte der Professor seinen Arm um die Schulter des

Jüngeren . ,,Ich möchte Sie bitten , hierzubleiben , Herr van

Selms ! Das sind nun einmal Dinge , die ein Mann am bes

sten allein mit sich austämpft ! Glauben Sie mir น

Unentschlossen blickte Torben auf . „ Wenn Sie meinen

Larsen nickte wortlos . Dann trat er an das Erkerfenster ,

an dem Doktor Korfitsen stand .

, ,Eine entsegliche Nacht , - "

-- was nun

, ,Sigrid , glaubst du nicht auch -
alles zu klären ? Du weißt . -

daß es jetzt Zeit wäre ,

der Briefe wegen

" Du hast versprochen , zu schweigen !" wehrte die Schwester

tonlos ab .
Ich , ich versprach es dir , aber ich konnte doch nicht ahnen ,

Wo sind die
welche Folgen das für dich haben würde !

Briefe jest ? " fügte sie hastig hinzu .

"
66

- -

Verbrannt
„ Berbrannt ? Mein Gott , Sigrid , wie fonntest du das

tun ? "

„ Ich hielt es für das beste so ! "

, ,Und die anderen ? Was werden sie jetzt von dir

denten ? "
„ Das das ist mir gleichgültig ! "

Ein Kampf spielte sich in Helgas Zügen ab . Dan fragte fie

mit bittender Stimme : „ Sigrid , willst du den anderen nicht
Ich halte es einfach nicht mehr

endlich die Wahrheit sagen ?
aus ! Ich hätte es überhaupt nicht dulden sollen , daß du mei¬

"
netwegensagte Korfitsen leise .

" Deinetwegen ?" unterbrach Sigrid die Schwester . Du
In meinem ganzen Leben werde ich sie nicht vergessen Ich habe es nicht nur deinet¬

fannst dich beruhigen , Helga ! .
, ,So wird es uns allen gehen . Larsens Züge zeigten

wegen getan !"
einen gequälten Ausdruck . Dann , wie in dem Wunsch , dem

Gespräch eine Wendung zu geben , fragte er : „ Sagen Sie , Dot¬

tor , wie spät ist es jetzt ?" ,
Der andere zog seine Uhr zu Rate . „ Es geht start auf

vier " gab er Auskunft . Wann wird man die Polizei be¬

Bagrichtigen fönnen ? "

Das das kann ich nicht begreifen - "

Einen Augenblick lang starrte Sigrid nachdenklich vor sich

hin . Dann sprach sie mit leiser , aber fester Stimme : „ Es ist

vielleicht gut , wenn du jetzt die ganze Wahrheit erfährt , Helga !
Du

Dann wirst du auch verstehen , warum ich so handelte !

"
, ,Aber Sigrid - - das ist ja furchtbar

Gewiß , viel
„ Das war es auch für mich , Helga !

leicht hatte auch ich schuld daran , daß es so war ! Ich vermochte

die trennende Schranke zwischen ihm und mir nicht niederzu¬
Ich war

reißen , wie ich es vielleicht hätte versuchen sollen .

vielleicht zu stolz dazu , eben , weil ich wußte , aus melchen

Gründen er mich zur Gattin genommen hatte ! Und so war es

zwischen uns nur ein fremdes Nebeneinander nicht mehr ! -

ich hoffte , daß es eines Tages vielleicht doch noch anders

werden würde , aber seit dem ersten Tage unserer Ehe sind
Und nun will

wir uns nicht einen Schritt nähergekommen !

-

-

ich dir sagen , wie ich dazu tam , deine Briefe an Perquist als

mein Eigentum auszugeben !"

-
, ,Du fatest es , um mir die Bloßstellung vor Torbens Augen

stieß Helga hervor .
zu ersparen

, ,Nein , nicht nur deswegen !" wehrte die Schwester ab . „ Ich

tat es auch , um zu sehen , wie sich Desten dazu stellen würde !

Ich wollte wissen , wie er es auffassen würde , wenn er auf diese
Perquist etwas bestand ,

Weise erfuhr , daß zwischen mir und

wovon er nichts wußte ! Er sollte annehmen , daß es meine
Daß ich

Briefe seien , die ich von dem Professor verlangte !

damit den Verdacht auf mich lenkte , konnte ich nicht voraus

sehen
Erschroden hatte Helga die Hände vor der Brust gekreuzt .

„ Sigrid das ist ja- , aber -

99'

-

-

-

Du weißt noch nicht alles !" fuhr Sigrid fort , ohne sich um

den Ausruf der Schwester zu fümmern . Gestern abend machte
mir Desten allen Ernstes den Vorschlag , daß wir uns scheiden

Ich wollte ihm nun mit meinem Verhalten
Tassen sollten !

falls ihm wirklich soviel daran
einen Grund dazu geben ,

gelegen war , von mir freizukommen ! Und ich wollte auch

sehen , ob nicht eine leise Eifersucht bei ihm eine Spur von

Liebe verriete ! Deshalb sagte ich , daß die Briefe von mir

stammten !"

-

Und und was tat Desten ? "-

Sigrids Lachen flang unsäglich bitter und verzweifelt .

,Er tat , was er fonnte , um seinen Namen vor meinen ents

ehrenden Flecken zu schützen ! Er schlug mir vor , zu fliehen und

hatte für mich bereits alle Vorbereitungen getroffen ! - Er¬
um der

hielt mich für die Mörderin Perquists

Briefe willen ! Mitleidslos sagte er mir seinen Verdacht ins

Gesicht , glaubte mir kein Wort , als ich mich zu rechtfertigen
und alles andere

Für ihn bin ich eine Mörderin ,suchte !

er -

-

- -

ist ihm gleichgültig ! Was in den Briefen stand , die ich angeba
lich für mich in Anspruch nahm gewiß , er fragte mich da

nach , aber nur , um daraus einen Beweis gegen mich konstruie
Wenn ich noch die Spur eines Zweifels

ten zu können !

gehabt hätte , jest weiß ich, wie gleichgültig , wie fremd ichgehabt hätte ,
Desten bin ! Nur seinen Namen vor der drohenden Schande

bewahren wollte er und ich

Mit wachsender Erregung hatte Sigrid gesprochen . Jetzk

plötzlich erstarb ihre Stimme in einem erregten , trockenen
Schluchzen . Ihr ganzer Körper bebte .

"

Angstvoll schlang Helga ihren Arm um die Schwester .
(Fortsetzung folgt .)
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Lane Stadt und Land
Leer , den 24 . August 1937 .

Gestern und heute
otz . In der letzten Zeit haben wir mehrfach über gute

Schwimmleistungen aus Leer und Umgebung berichten fön¬
men und dabei Gelegenheit genommen , die Bedeutung desSchwimmens und die Notwendigkeit der Schaffung von
Schwimmgelegenheiten auf dem Lande hervor zu heben . Es
ist wirklich nicht nur eine hohle Phrase , daß Schwimmen den
Körper gesund und frisch erhält . Ein Beweis dafür sind nichtnur die großen sportlichen Leistungen unserer schwimmenden
Jugend , sondern auch so manche Nachricht über die Leistungs¬fähigkeit der Schwimmer selbst im hohen Alter . Wie gemeldet
wird , ist in diesen Tagen der älteste Schwimmer Deutschlands
im Alter von 97 Jahren gestorben . Noch mit 94 Jahren hatdieser rustige Greis " aktiv an einem Preisschwimmen teil¬
genommen . Eine außerordentlich große Leistung für dieses
hohe Alter , aber der Beweis dafür , daß das Schwimmen mit
Dazu beiträgt , den Körper bis in das hohe Alter hinauf lei¬
Stungsfähig zu erhalten . Wenn wir heute von einer längeren
Lebensdauer im allgemeinen sprechen , so ist das nicht zuletzt
auch mit auf die Körperfreudigkeit zurückzuführen , die durch
die immer stärkere Verbreitung des Schwimmsports Allge¬meingut geworden ist . Zugegeben werden muß leider , daßHier das Landvolk hinter der Stadt noch beträchtlich zurück¬steht . Die stärkere Propagierung des Schwimmsports ausdem Lande wird damit zu einer Aufgabe , die nicht nur die
Leistungsfähigkeit des einzelnen hebt , sondern vor allem ge =
Sundheitliche Auswirkungen hat und nicht zuletzt auch in einer
Verlängerung des Lebensalters ihren Ausdruck finden mag .

Gestern erreichten die Hundstage thr Ende , die vom
25 . Juli bis 23 . August dauerten . Viel von der sprichwört¬
Tichen Hundstagshize haben wir in diesem Jahr nicht be¬
merit , nur einige Tage waren wirklich schön , aber der jetzt
beginnende Nachsommer kann noch vieles gutmachen , und es
scheint auch so , daß das Versäumte nachgeholt werden soll .

Der Verkehrsverein Leer setzt sich nach wie vor für
Die Verschönerung des Stadtbildes ein . Die Untergruppe

Blumen im Stadtbild " , deren Wirken schon so er¬
freuliche Ergebnisse zeitigte , hat ihre Besichtigungskommission
jezt wieder entsandt und man kann beobachten , wie in denVororten und in der Stadt selbst eingehend die Vorgärten ,
Blumentästen und Anlagen besichtigt werden . - BesondereBesondereAufmerksamkeit wendet man übrigens auch den Schächten
vor den Schaufenstern und den Kellerfenstern zu . Die¬
fer Hinweis mag manchen Hausbesizer veranlassen, nochrasch in den Schächten aufzuräumen . Nicht die Polizei ver¬
Tangt in diesem Falle eine Reinigung , sondern es wird ge¬
wünscht , daß für die Sauberkeit und damit für die Schön¬
heit des Stadtbildes ein jeder etwas tut .

- -

-

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Ein Verkehrsunfall ereignete sich am Montagabend
gegen 11 Uhr an der Kreuzung der Wilhelmstraße und Adolf¬
Hitlerstraße Ein aus der Bahnhofstraße in die Wilhelm
straße fahrender Radfahrer wurde von einem in großer Ge¬
schwindigkeit die Adolf -Hitlerstraße in Richtung Loga fahren¬
den Motorradfahrer angefahren und zu Boden gerissen . Der
Radfahrer tam bei dem Sturz mit geringfügigen Verletzun
gen davon , whäend das Fahrrad schwer beschädigt wurde .

Radfahrer zu kümmern , weiter . Er konnte inzwischen in Loga

Der Motorradfahrer fuhr , ohne sich um den angefahrenen

ermittelt werden und wird sich wegen Fahrerflucht zu ver¬
antworten haben .

otz . Vom Soldatenbund Leer . Am vergangenen Sonn¬abend hielten die Mitglieder der Kameradschaften I (Reichs¬
breubund ) und II des Soldatenbundes im Bahnhofshotel
( Harms ) einen Appell ab , auf dem organisatorische und per¬
fonelle Fragen erledigt wurden . In der nächsten Zeit soll ,
da auf dem Gebiete des Schießens eine Neuregelung durchgeführt werden fonnte , der Schießsport wieder aufgenommenwerden . Ferner soll in absehbarer Zeit eine Mitgliederver¬
sammlung durchgeführt werden , zu der alle Kameraden ge
Laden werden .

otz . Holländische Sportlerinnen kommen nach Leer . Mit
dem holländischen Verein Gruno " Groningen hat der VfL
Germania für seine Frauenabteilung einen Klubkampf im
Handball und in der Leichtathletik abgeschlossen . Im Rah
men dieses am Sonntag stattfindenden internationalen Sporttreffens trägt die Fußballmannschaft des VfL ein Spiel gegenden Sportverein Ostiem aus .

Jahrgang 1937

Zum Reichsparteitag Führermarte mit Ueberdrud
Zum diesjährigen Reichsparteitag läßt die Deutsche Reichspost an

Stelle einer besonderen Marke in einer beschränkten Auflage die
6 - Pfennig -Marlen des Führerblocks in der Umrahmung mit einem
Ueberdruck in schwarzer Farbe Reichsparteitag Nürn =
berg 1937 " versehen . Der Führermarkenblock wird wieder so
durchschlitt sein , daß die Marken auch einzeln zum Preise von 25Pfennig abgegeben werden können ; der Zuschlagerlös von 19 Pfen
nig soll wieder dem Fends des Führers zur Erfüllung fultureller
Aufgaben zufließen . Die Marken werden vom 6. September an
von den Postanstalten abgegeben und vom 3. bis 5. September auch
bei der von der Deutschen Sammler - Gemeinschaft der NS . - Gemein¬
schaft Kraft durch Freude " in den Ausstellungshallen des 300 in
Berlin veranstalteten Ausstellung „Sammeln am Feierabend " ver
trieben . Schriftliche Bestellungen nimmt zu den üblichen Be
dingungen die Versandstelle für Sammlermarten in Berlin 28 30
entgegen . Gefälligkeitsstempelungen des ganzen Blocks oder einzel
ner Marken mit den gewöhnlichen Tagesstempeln oder mit dem
Sonderstempel der Berliner Ausstellung und dem Sonderstempel in
Nürnberg sind zulässig , doch dürfen mehrere verschiedene Stempel
auf einem Markenblock nicht abgedruckt werden . Der Verkauf der
im Juni d . J . erschienenen geschlitten Markenblocks mit dem Auf¬
druck 25 Rpf . einschließlich Kulturspende " auf dem weißen Nand
wird mit Ablauf des 31 August 1937 eingestellt .

Nürnberger Ausstellung : Leistungen der deutschen Frau
Anläßlich des Parteitages in Nürnberg wird eine große Aus¬stellung von dem Einsatz der Frau anschaulichen Bericht geben .Man sieht die Leistungen der Frauen der Freiheitskriege vor 100Jahren und die Lebensbeschreibungen der ersten Vorkämpferinnender Frauenbewegung . Mit besonderer Verehrung wird der Arbeit der Frauen im Weltkriege gedacht . Nicht nur , daßim Weltkrieg die Männer auf ihren Arbeitsplägen fehlten und durchFrauen ersetzt wurden , der Einsatz der Frauen in dem Weltkrieg

stellte nach den in Nürnberg zusammengetragenen lebendigen Eta
tistiken unaufhörlich gewaltige neue Aufgaben . Dabei ist vor allem

rigkeiten die gesamte Innen - und Außenwirtschaft zur Sicherung
auch der Landfrau gedacht , die unter den denkbar größten Schwie¬

der Volksernährung übernehmen mußte . Die Nürnberger Ausstel
lung wird einen Querschnitt all dieser stillen Arbeit zeigen und wirdden Tausenden von Besuchern zum Bewußtsein bringen , wie immer
zu allen Zeiten die Frau in treuer Kameradschaft mit dem Mann
gemeinsam an den Aufgaben und an der Verantwortung für die Nation getragen hat und tragen wird . So ist auch die heutige Frauen¬arbeit , sei es der Reichsmütterdienst , die Arbeit der Abteilung
Volkswirtschaft - Hauswirtschaft , des Frauenamtes , der Deutschen

otz . Das Reichssportabzeichen in Bronce erwarb Frizz gebiete von dem großen Verantwortungsgefühl der deutschen Frau

Arbeitsfront des Reichsnährstandes und all der anderen Arbeits¬
Jelten vom Ruderverein Leer , für die Nation getragen .

otz . Die Wegeausbesserung im nordöstlichen Stadtteil ist von denAnwohnern freudig begrüßt worden . Aber ein Weg , der von den
städtischen Müllwagen tagtäglich ) benutzt wird , bietet bei Regentageneinen trostlosen Anblick . Es ist der letzte Teil der stark belebtenGroßstraße .

15 junge Gaststättenmeister als Pioniere der Leistung im Kreis Leer

Hervorragendes Arbeitsergebnis der Deutschen Arbeitsfront Leer
prüfung des an

otz . Wir berichteten gestern von der Durchführung der Abschluß¬
der Arbeitsschule der Deutschen Ar =

beitsfront in Leer abgehaltenen 1. Meisterkursus das Gast =it¬

geteilt , insgesamt 15 Meisteranwärter unterzogen .
stättengewerb es für den Kreis Leer , der sich , wie schon mit¬

Wer gelegentlich der Meisterprüfung einmal den Stunden¬
plan einsehen konnte , den die Meisteranwärter während ihrer
ungefähr S Monate dauernden Unterrichtung an der vom Partei¬
genossen Bürjes geleiteten Arbeitsschule der Deutschen Arbeits¬Jahresversammlung der Maurer- und Zimmerer-Innung front Leer zu bewältigen hatten, dem wird die Erkenntnis gefom¬

=

otz . Gestern nachmittag hielt die Maurer - und Zimmerer¬
Innung des Kreises Leer im großen Saale des „ Tivoli " in
Leer ihre Jahresversammlung ab , die start besucht war . Nach
der Eröffnungs - und Begrüßungsansprache des Obermeisters
Pauf Weener wurden einige Rundschreiben bekanntgege
ben , die für die einzelnen Innungsmitglieder von Bedeua
tung waren . Zur Jahresabrechnung und zum Haushalts¬
plan sprach der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft ,
de Witt Leer , der den neuen Haushaltsplan für die etwa
250 Mitglieder umfassende Inmung erläuterte . Die Jahres¬
abrechnung und der Haushaltsplan wurden einmütig geneh¬
migt . Ebenso einmütig wurde bei der Stellung der Ver¬
trauensfrage dem Obermeister Pauf das Vertrauen aller Jn¬
nungsmitglieder ausgesprochen , für das der Obermeister mit
der Zusicherung , sich weiterhin mit allen Kräften für die In¬
nung einzusetzen , herzlich dankte .

Im weiteren Verlauf der Versammlung sprach der Kreis¬
Handwerksmeister Baumeister Fletemeyer - Leer , zur
Adolf Hitler -Spende des deutschen Handwerks , die in diesem
Jahre durch Umlage erhoben und vom Kreishandwerksmei¬
ster eingezogen werden soll . Der Höhe der Umlage stimmten
bie Versammelten einmütig zu . Zu den dringenden Fragen
der Ausbildung des Nachwuchses machte der Kreishandwerks¬
meister längere Ausführungen und verbreitete sich über den
Lehrvertrag und den Lehrlingsurlaub .

Der zur Versammlung anstelle des Bezirksinnungsmeisters
erschienene Geschäftsführer des Bezirksinnungsverbandes , Dr .
Bunge , ging in längeren Ausführungen auf allgemeine
Fragen des Baugewerbes ein und sprach über organisatorische
Fragen , sowie über die Anordnungen der Reichstammer der
bildenden Künste . Ueber Buchführungsfragen hielt anschlie
Bend der Vertreter der Buchstelle des Landeshandwerksmei¬
sters Niedersachsen , Georgi , einen interessanten Vortrag .

In einer Filmvorführung wurde den Versammlungsteil¬
nehmern die feierliche Freisprechung der Handwerkerlehrlinge
gum Tage des Deutschen Handwerks in Berlin gezeigt . Als
besonders eindrucksvoll wurde dabei die im Film gebotene
musikalische Umrahmung empfunden .

Zunahme der Ehestandsdarlehen
otz . Im zweiten Vierteljahr 1937 wurden an mehr als 57 000

neu verheiratete Ehepaare Chestandsdarlehen ausgezahlt . Die Zu¬nahme gegenüber der gleichen Zeit des Jahres 1937 betrug unge¬fähr 3600. Jn 57 200 Fällen wurden in der gleichen Zeit Dar¬lehensviertel für lebendgeborene Kinder erlassen . Hierbei betrugdie Steigerung gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 21,5 v. .Die Zeitschrift Wirtschaft und Statistit " berichtet , daß vom August1933 bis Juni 1937 insgesamt 776 724 Chestandsdarlehen gezahltwurden , und daß in der gleichen Zeit für 595 388 Kinder Dar¬Tehensviertel erlassen wurden .

men sein , daß heute von den deutschen Gaststättenmeistern Leistun¬
gen verlangt werden , die sowohl auf theoretischem , als auch auf rein

voraussetzen . Von den insgesamt durchgeführten 203 Unterrichts¬
fachlichem Gebiete ein hohes Maß von Kenntnissen und Fähigkeiten

stunden entfielen allein auf Getränkelunde , Speisen - und Servier¬
funde 116 Stunden , die durch den Gaufachlehrer Franz anna
wald = Bremen geleitet wurden . Insgesamt 46 Stunden umfaßte
die Buchführungskunde , von denen 26 Stunden Dipl . - Handeislehrer
Läuter - Leer und 20 Stunden Bücherrevisor Joh . Driever
Leer abhielten . Auf die Rechtskunde entfielen 15 Stunden , durch¬
geführt von Rechtsanwalt Bernh . Grünefeld - Leer . Die welt¬
anschauliche Schulung sah 16 Stunden vor , von denen 5 Stunden
auf den Kreisschulungsleiter der NSDAP ., Hühnken Leer , und
11 Stunden auf den Kreisschulungsredner der DAF ., Hans Fine¬
Leer kamen . In der Servierkunde waren zur Unterrichtung für den
Serviermeister Schrader Leer schließlich 10 Stunden vorge
sehen .

Die Prüfungsarbeiten setzten sich zusammen aus einer Klausur¬
arbeit , aus der mündlichen Prüfung und der praktischen Prüfung .
Die Klausurarbeiten waren schriftlich unter Aufsicht anzufertigen
und zwar auf 5 verschiedenen Gebieten , die sich erstreckten auf die
Weltanschauung des Nationalsozialismus und die Aufgaben und
Ziele der DAF , auf Geschäftskunde mit Steuerfragen und Buch¬
führungsfragen , sowie auf Warenkunde , darunter Getränke (Bier
und Wein ) und Speisen ( Delikatessen der Küche und Wild und Ge¬
flügel .). Die Warenkunde mußte vor allem auf die Verwendung
deutscher Erzeugnisse im Zeichen des Vierjahresplanes und unter
Berücksichtigung der Aktion „ Kampf dem Verderb " abgestellt sein .
Die Bewertung der Klausurarbeiten wurde durchgeführt nach den
Richtlinien der Reichsarbeitsgemeinschaft des Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbes .

In der mündlichen Prüfung , bei der jeder Meisteranwärter 15 bis
20 Minuten über die verschiedensten Gebiete des Gewerbes und auch
auf seine weltanschauliche Ausrichtung befragt wurde , fonnte man
vielleicht am besten erkennen , welche hohen Anforderungen heute an
den deutschen Gaststättenmeister gestellt werden . Woran erkerut
man das Alter der Auster ? " , Warum muß sich heute jeder deutsche
Voltsgenoise mit Politit befassen?" . Was ist eine Bilanz ?" , "WasVolksgenosse mit Politit befassen?" , „Was ist eine Bilanz ?" , "Was
ist Bierstein ? " und Wann kann ein Gast wegen Neberschreitung
der Polizeistunde bestraft werden und wann der Wirt ? " , das waren
einige von den vielen Fragen , die im Laufe der mündlichen Brü¬
fung an den Meisteranwärter herangetragen wurden .

"1

"

Der mündlichen Prüfung , die in den frühen Nachmittagsstunden
beendet werden konnte , folgten die praktischen Prüfungen , bei denen
die Meisteranwärter in der Sparte Bedienung je einen Tisch für 4
Personen nach den neuen deutschen Richtlinien im Gaststätten¬
gewerbe für eine selbst ausgeloste Speisenfolge zu decken hatte . Fer¬
ner waren ein Empfangszimmer herzurichten und eine Bar aufzu =
bauen , wo im Laufe des Nachmittags den Gästen und der Brüfungs¬
kommission die verschiedenartigsten Getränke gereicht werden muß¬
ten . An einem vorschriftsmäßig für 20 Personen gedeckten Festtisch
wurde später den Gästen und der Prüfungskommission die Speisen¬
folge eines Salten Büfetts für ein Sommerfest " gereicht , das eine
Meisterarbeit des Küchenmeister - Anwärters Gustav Buller - Leer dar¬
stellte . Das kalte Büfett für 20 Persenen , war eine besonders her¬
vorragende Meisterarbeit , die wie vom Gaufachgruppenwalter
Meyer -Oldenburg betont wurde , einer Ausstellung großen Aus¬

maßes würdig gewesen wäre . Mit der Durchführung des Prüfungsessens fand die Prüfung ihren Abschluß .Nachdem die schwierige und peinlich gerechte Bewertung der ge¬famten Prüfungsarbeiten durchgeführt worden war , fanden sich dieMeisteranwärter , Lehrkräfte der Arbeitsschule der DAF ., Prü¬
fungskommissionsmitglieder und Gäste zu einer eindrucksvollen Ab¬
schlußfeier zusammen . Gaufachgrupenwalter Meyer -Olden¬burg als Prüfungsleiter richtete an die Jungmeister des Gaststäten¬
gewerbes eine Ansprache , in der er allen Teilnehmern am 1. Mcei¬
sterkursus des Gaststättengewerbes im Kreis Leer herzlichen Dankfür ihren Mut zur Beteiligung aussprach . Das Gaststättengewerbe ,so betonte der Redner , könne stolz im Kreise Leer darauf sein . daßnunmehr auch im Kreis Leer alle Meisteranwärter ihre Brüfung besstanden hätten . Der Gaufachgruppenmalter bezeichnete das Prü
fungsergebnis als sehr erfreulich und hob in diesem Zusammenhange die hervorragende Arbeit des Küchenmeisters Baller
Leer heraus . Die neuen Meister , die der Redner als Pioniere des
Gaststättengewerbes im Kreise Leer bezeichnete , hätten bewiesen , daß
die DAF . mit ihrer Arbeitsschule auf dem besten Wege ist, die Be¬
rufsausbildung vorwärtszutreiben . Den Leitern des Unterrichts
und der Prüfungskommission sprach der Redner seinen Dank für die
geleistete Arbeit aus und dankte gleichzeitig auch dem Leiter derKreisarbeitsgemeinschaft der Wirte des Kreises Leer , Barfei ,
für seine Mitarbeit am 1. Meisterkursus . Mit Bezug auf die Mei¬
sterprüfung wies der Gaufachgruppenwalter noch darauf hin , daß
die Zeit kommen würde , in der die Erteilung der onzession
von der Ablegung der Meister prüfung abhängig gemacht werde .
Zum Schluß dankte der Redner dem Gaufachlehrer Hannawald¬
Bremen für seine Mitarbeit , der es in erster Linie zu verdanken sei ,
daß ein so vorzüoliches Irijungsergebnis zuftende gekommen ist .

Vom Bezirksfechgruppenwalter für das Saalgewerbe , Sch ; mt a I 3.
wurde im Namen der Prüfungsfommission darauf hingewifen , daß
der Lehrgang in Leer mit an der Spize aller bisher durchge¬
führten Meisterkurse stehe . Die guten Lehrkräfte seien ein Grund
mit dafür , daß in Leer die mündliche Prüfung von 7 bisher durch¬
geführten Prüfungen am besten gewesen ist.

Seitens der Kreisgruppe Leer sprach der Leiter der Kreisarbeits¬
gemeinschaft für das Gaststättengewerbe , Bartei - Hesel , der den
Jungmeistern zu ihrem Erfolg herzliche Glückwünsche aussprach und
die Prüfung als einen Markstein im gesamten Gaststättengewerbe
des Kreises herausstellte .

Vom Kreisberufserziehungswalter der DAF ., Lasch - Emden über¬
mittelte im Namen der DAF . den Prüflingen herzliche Glüd¬
wünsche zu ihrem Erfolg , der sich den bereits durchgeführten Prü¬
fungen in Norden , Aurich und Emden würdig anschließe . Bau¬
fachlehrer Hannawald -Bremen ermahnte die jungen Meister zu
guter und treuer Kameradschaft , damit das Gastwirtsgewerbe den
Platz einnehmen könne, der ihm gebühre .

Im Namen der Jungmeister sprach der Kreisfachgruppenwalter
der DAF . , Himmer - Leer , den Lehrern und insbesondere dem .
Gaufachlehrer Hannawald Dank und Anerkennung aus . Dann be=
gann der kameradschaftliche Teil der Abschlußfeier . der die jungen
Meister , Lehrer , Gäste und Berufskameraden , die aus Emden her¬
übergekommen waren , noch in fröhlicher Runde beisammenhielt .

Die Namen der erfolgreichen Meisteranwärter , die den Lehrgang
der Arbeitsschule der DAF mit dem Bestehen der Prüfung als
Gaststättenmeister beenden konnten , sind : Gustav Buller Veer ,
Richard de Buhr = Warsingsfehn Ernst Frey Leer , Edmund
Himmer - Leer , Willy Hunefe - Leer , Karl Huneke - Leer ,Gustav Johannes Leer , Johann Janßen - Schwerinsdorf ,Eugen Michels - Leer , Franz Pohl - Leer , Karl Poppen .Leer Gustav Schmidt - Westrhauderfehn , Heinrich SchaferSteenfelder kloster , Willy Schäfer - Leer , Heinz Thoben - West¬rhauderfehn .

Die feierliche Freisprechung zum deutschen Gaststättenmeister wirdim Rahmen einer besonderen Veranstaltung noch in den nächstenWochen in Leer durchgeführt . bt .



Aerztliche Eingriffe gegen den Willen des Patienten
Arzt , Kranker und Voltsgemeinschaft .

Das Rechtsverhältnis zwischen Arzt und Kranken ist von jeher cin
Gebiet umfangreicher rechtswissenschaftlicher Erörterungen gewesen .
Eine der Kernfragen war es dabei stets , wann der Arzt Behand¬
lungen und Eingriffe ohne oder sogar gegen den Wilien des
Patienten vornehmen durfte . In früherer Zeit wurde das all¬
gemein nur für zwei Fälle zugelassen , nämlich einmal dann , menn
Gefahr im Verzuge und eine Befragung des Patienten selbst nicht
mehr möglich war , und ferner in den besonderen Fällen , in denen
jeder Volksgenosse kraft ausdrücklicher gesetzlicher Vorschrit zur
Duldung des ärztlichen Eingriffes verpflichtet ist , wie 3. 2 . bei
dem Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten oder jegt
neuerdings bei dem Erbfrankengeleg .

Die neue Reichsärzteordnung faßt die Stellung des Arates nicht
mehr als eine rein privatrechtliche Beziehung zu den einzelnen
jeweiligen Patienten auf , sondern setzt ihr in richtungweisenden
Worten ein höheres Ziel , wenn sie bestimmt , daß der Arzt zunt
Dienst an der Gesundheit des einzelnen Menschen und des gesamten
Voltes berufen ist , und daß die Aerzteschaft in ihrer Gesamtheit
zum Wohle von Volk und Reich zu wirken hat . Diese Worte des
Gesetzes finden auf der Seite der Patienten ein Gegenstück in dem
ungeschriebenen , allgemein gültigen Saze , daß das Persön
fichteitsrecht des einzelnen unter Umständen
hinter die überragenden Belange der Allge =
meinheit zurückzutreten hat .

Aus der Zusammenfassung dieser beiden Grundsäge ergibt sich
eine neue Rechtsregel , dic much das Reichsgericht in einer
neueren Entscheidung als bindend anerkannt hat . Jeder deutsche
Volksgenosse ist auch dann zur Duldung eines notwendigen und
amedmäßigen ärztlichen Eingriffes verpflichtet , wenn ein öffent¬
liches Interesse ihn erforderlich macht .

Es muß sich wohlgemerkt hierbei um öffentliche Be
lange voit wirklich überragendem Ausmaß han =
deln ; stets muß wirklich das Gemeinwohl betroffen sein , nie genügt
es , wenn es sich nur um das Wohl einzelner Personen , z . B. der
Familie oder der Haushaltsgenossen des Kranten handelt , mag für
fie ein Zwangseingrift auch wirtschaftlich , medizinisch oder mensch¬
lich noch so gerechtfertigt erscheinen .

otz . Ambors . Aus der Landwirtschaft . Obrochl
die erste Heuernte günstig , stellenweise sogar reichlich auss
gefallen ist , herrscht hier doch noch eine rege Nachfrage nach
Nachweide und nach einem zweiten Grasschnitt ( Grummet ) .
Dies dürfte wohl darin begründet sein , daß der Strohectrag
des Roggens hinter dem der anderen Jahre recht erheblich
zurückgeblieben ist . Mit dem Einsezen günstigen Wetters
wird mit der Heirernte gleich begonnen werden .

otz . Bademoor . Die Erntearbeiten in Flachs
haben auch hier begennen . Um auch eine mehr gleichmäßige
Ware erzielen zu können , hat den Flachsanbau in diesem
Jahre für die Pflichtigen der Gemeinde , die im vergangenen
Jahre den Anbau selbst einzeln ausführten , der Landwirt
J . Brinkmann übernommen . Abgesehen von einigen Stellen
der Anbaufläche , die bei der Aussaat unter Nässe gelitten
haben dürften , ist der Flachs gut geraten . Hoffentlich kann
eine gründliche Trocknung des Flachses erfolgen , was für
feine Güte und seinen Wert von wesentlicher Bedeutung ist .

Fast bei jedem Anwesen kann man auch augenblicklich die
Sonnenblumen wahrnehmen , die sich recht gut ent¬
widelt haben . Eremplare von recht stattlicher Höhe befinden
sich auch in dem neben der hiesigen Pfarre angelegten

Schulgarten , welcher dieſen Sommer einen gar lieb¬
lichen Anblick gewährt und zeigt , welch hohes Interesse der
gärtnerischen Tätigkeit seitens der Schuljugend entgegen¬
gebracht wird ,

otz . Beningafehn . Der hohe Wasserstand geht jetzt
endlich allmählich zurück . Die niedrig gelegenen Ländereien
standen hier teilweise längere Zeit schon wieder unter Wasser ,
auch der Verbindungsweg von Kiefeld bis hierher war stel¬
Temveise überschwemmt . Noch jezt füllt das Wasser allerwärts
die Gräben bis zum Rand .

otz. Breinermoor . Es gibt wenig Eicheln . Wenig
ertragreich sind in diesem Jahre die Eichbäume . Im vergan¬
genen Herbste hingen die Bäume voller Früchte , welche dann
vielfach gesammelt und zum Preise von 1,50 - 2. 00 RM . pro
Zentner verfauft wurden , wodurch die Jugend sich manchen
Marktgroschen verdienen konnte . Nach einer reichlichen
Eichelernte soll ein strenger Winter bevorstehen . Sollte bei
einer spärlichen Ernte das Gegenteil der Fall sein , so wäre
woh ! diesmal ein gelinder Winter zu erwarten .

otz . Brinkum . Eine Beerensammlerin tätlich
angegriffen . Dieser Tage wurde im Meerhausener
Moor eine Beerensammlerin , eine alte Frau aus Leer , von
einem Einwohner aus Meerhausen tätlich angegriffen . Die
Frau hatte in mühseliger Arbeit sich ein Gefäß voll Brom¬
beeren gesammelt , doch sollte sie die Beeren nicht heinbrin¬
gen tönnen . Sie wurde plötzlich von einem Mann mit hef¬
tigen Worten zur Rede gestellt und dann auch noch angegrif¬
fen und hart bedrängt . Die gesammelten Beeren fielen dabei
in den Sand . Wie verlautet , wird der Vorfall noch ein un¬
angenehmes Nachspiel für den rabiaten Einwohner haven .

otz . Hefei , Pilzsammler im Walde . Im Walde
bei unserm Dorf kann man in dieser Zeit täglich Bilzsamm¬
ler und Pilzsammlerinnen antrefen , die die schmachaften
Pilze in beträchtlichen Mengen hier finden .

otz . Holtland . Unglüdlich zu Fall gekommen ist
hier eine Landwirtschaftsgehilfin , die , als sie schwere Milch¬
eimer trug , ausglitt . Sie zog sich eine schmerzhafte Hand¬
verlegung zu und mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
geben .

otz . Holtland . Die Bohnensammlung für die
NSB wurde hier durch die Schulkinder mit vorbildlicher

Einsatzbereitschaft durchgeführt . Obwohl die Bohnenernte
hier vielfach durch Fäulnis und „Rost" erheblich beeinträch
tigt wurde , beteiligten sich alle Einwohner mit reichlichen
Spenden an der Sammlung , deren Grtrag freiwillige Hel¬
ferinnen verarbeiten .

otz . Jheringsfehn . Die Kriegertameradschaft
Theringsfehn - Boefzetelerfehn hat alle Vorbereitungen dazu
getroffen , noch Ende dieses Monats ihr diesjähriges Kame¬
radschaftsfest zu feiern . Ein großes Festzelt wurde gepachtet
and das gesamte Programm festgelegt .

otz . Neermoor . Reh gesichtet . In der Feldmark
Neermoor westlich der Eisenbahn wurde ein Reh gesichtet .
Das Tiere äfte in einer Weide nahe der Bahn , es ließ sich
durch das Geräusch eines vorbeifahrenden Zuges nicht
verscheuchen . Der Landwirt Lukas Ley führt zur Zeit
auf seinem Baulandgrundstück westlich der Bahn (Hücken¬
burg ) Drainagearbeiten durch . Dieses Bauland , das unter

Wissenswertes über den Jagdschuß
Von J . Rohde , Hilfsförster im RNSt .- Berlin .

Das Reichsjagdgefeß ist bei der Behandlung des Begriffes
Jagdschuß " im Gegensatz zur alten Pr . Jagdordnung von

1907 ganz neue Wege gegangen . Für wie wichtig der Gesetz¬
geber gerade diesen Abschnitt des Reichsjagdgesetzes gehalten
hat , geht besonders aus den bedeutend erweiterten Rechten
hervor , die er den mit dem Jagdschuß betrauten Personen
eingeräumt hat .

Der Jagdschutz umfaßt nach § 40 des Reichsjagdgesetzes den
Schutz des Wildes vor Wilderern , Raubwild und Raubzeug ,
sowie die Sorge für die Einhaltung der zum Schutze des
Wildes und der Jagd erlassenen Vorschriften .

Wer ist nun zum Schuße der Jagd berechtigt und welche
Befugnisse stehen den Jagdschußberechtigten zu ?

-

In erster Linie obliegt der Jagdschutz neben den Polizei¬
und Gendarmeriebeamten dem Jagdausübungsberechtigten ,
d . h . also , dem Eigenjagdbesißer oder Jagdpächter . Mit dem
Besitz bzw . der Pacht eines Jagdbezirkes übernimmt der
Jagdausübungsberechtigte aber auch die gesetzliche und mora¬
lische Pflicht , für ausreichenden Schuß des ihm anvertrauten
Volfsqutes und das ist unser deutsches Wild Sorge zu
tragen . Wie viele Jagdpächter gibt es aber , die ihr Revier
erst am Tage des Ausganges der Hasen - bzw . der Rehbockjagd
betreten und sich in der übrigen stillen Zeit " recht wenig
darum kümmern . Ein verantwortungsbewußter Jagdbesitzer
wird aber falls er aus irgendwelchen Gründen den Jagd¬
schutz nicht in ausreichendem Maße selbst ausüben kann , nach
Möglichkeit einen geprüften Berufsjäger (Hilfs - oder Revier¬
jäger ) oder eine sonst geeignete zuverlässige Person mit Ge¬

nehmigung des zuständigen Kreisjägermeisters zum Schutz der

Jagd anstellen . Die Jagdaufseher bedürfen aber noch der Ve¬
stätigung der unteren Verwaltungsbehörde (also in den mei¬
sten Fällen des Landrats ) , wodurch sie in Angelegenheiten des

Jagdschußes die Rechte und Pflichten der Beamten des Poli¬
zei - und Sicherheitsdienstes haben und Hilfsbeamte der

Staatsanwaltschaft sind . Das bedeutet aber daß sie

1) trafbare Handlungen zu erforschen und alle keinen Auf¬

schlechter Entwässerung leidet , soll verbessert und besser nutz¬
bar gemacht werden .

otz . Neermoor . Kameradschaftsfest der SA . Der

hiesige SA -Trupp des Sturms 3/3 veranstaltet n Sonntag
ein Kameradschaftsfest . Mitgeteilt sei jetzt schon , daß der
Musikzug der Standarte 3 , Leer , ein Standfonzert veranstal¬
ten wird , daß der BdM sich zur Bereicherung des Programms
mit allerlei Darbietungen zur Verfügung gestellt hat und daß
ant Sonnabend bereits der Reichsparteifilm „ Triumph des
Willens " vorgeführt wird .

schub gestattenden Anordnungen zu treffen haben , um die
Berdunkelung einer Sache zu verhüten .

2) daß sie berechtigt find , unter bestimmten Voraussetzungen
Festnahmen vorzunehmen und

3 ) daß sie körperliche Untersuchungen , Beschlagnahmen und
Durchsuchungen vornehmen können .

Um ihre in der rechtmäßigen Ausübung ihres Dienstes ges
troffenen Maßnahmen auch wirksam durchsetzen zu können ,
haben die bestätigten Jagdaufseher neben den Forst - und
Fischereibeamten ein Gesetz über den Waffengebrauch vom 26 .
Februar 1935 erhalten , daß im Gegensatz zu früheren Gesezen
und Verordnungen den Betreffenden weitaus größere Rechte
einräumt .

Wenn sich früher ein pflichteifriger Jagdaufseher erst unges
fähr zum Krüppel schießen lassen mußte . ehe er selbst von der
Waffe Gebrauch machen durfte , weil ihm nur der sog . Not
wehrparagraph schüßend zur Seite stand , so ist das heute
wesentlich anders . Und wie dringend notwendig ein derar
tiges Gesetz für alle Forst - , Jagd - und Fischerei -Schutzberech
tigten war , geht aus der erschreckenden Anzahl der in den
letzten Jahren in Ausübung ihres Dienstes Getöteten und
Verletzten herver .

Die bestätigteit Jagdausseher sind gehalten , bei Dienstgän
gen ein sog . Jagdschußabzeichen " an der Kopfbedeckung zu
tragen , damit sie neben ihrer amtlichen Bescheinigung bes
reits von weitem als solche erkannt werden .

Daneben sind auch die Gau - und Kreisjägermeister berech
tigt , den Jagdschutz in Uniform in ihren amtlichen Bezirken
auszuüben .

Pflicht aller verständnisvollen Voltagenossen aber muß es
sein , die Jagdichuz - Verechtigten in Ausübung ihres oft ge
fährlichen Berufes zu unterstüßen und ihren Anordnungen
Folge zu leisten im Interesse der Erhaltung eines arten
reichen , fräftigen und gesunden Wildbestandes innerhalb un
serer deutschen Gaue .

lustig zu sein , fassen. Bei flotter Musik wurde fleißig getanzt
und es gab manchen , der freiwillig Ueberstunden " machte .
Für die Jugend boten Lederzelte allerlei Begehrenswertes an
und im karussell fonnte man fahren , bis man dufig " wurde .
Kurzum , es war ein schönes Voltsfest , das den Fehntjern ind
thren Gästen nach harter Sommerarbeit wohl zu gönnen war .

"

otz . Stiefelfemperfehn . Seltenheit . Der Schiffer Harne
Funt besitzt fünf Monate alte rebhuhnfarbige Italiener¬
hühnertüken , die jetzt schon die ersten Eier legten .

otz. Neermoorer-Kolonie. Drillinge geboren . Zwei Weftehauderfehn und UmgebungTage nachdem der bei Baggerarbeiten in Frankreich beschäf
tigt gewesene Brunte Büscher wieder nach Hause gekommen
war , schenkte hm seine Frau zu seinen zwei Jungen zwei
weitere Knaben und ein Mädchen . Die Mutter und die drei
Kleinen sind , wie wir hören , wohlauf .

otz . Nortmoor . In der Landwirtschaft gibt es

jetzt, da es nicht mehr so anhaltend regnet, wieder viel Außen¬
durchgeführt werden . Hafer , Feldbohnen , Erbsen und so
manches andere sind einzubringen . Der Hafer , der schon län¬
gere Zeit in Hocken im Regen bei warmer Luft draußen ge¬
sbanden hat , begann schon auszuwachsen . Mit der Grummet¬
ernte wird hier in der Gegend auch schon begonnen ; ein gut
ter Ertrag ist zu erwarten .

otz . Petkum . Zum Sängerfest gab es , wider Erwar¬
ten , herrlichen Sonnenschein und so herrschte denn auf der

Fesinviese und im Belt frohe Feststimmung. Am Sonnabend
wurde mit einem Kommers das Fest eingeleitet . Durch must¬
talische und gesangliche Darbietungen , sowie durch eine
Theateraufführung wurde für Unterhaltung gesorgt . Am
Sonntag trafen Sänger aus Logabirum und Larrelt ein , die
an den Veranstaltungen , die mit einem Festball abgeschlossen
wurden , teilnahmen .

otz . Remels , Krieger fest in Uplengen . Am Sonn¬

tag und Montag beging die Kriegerkameradschaft Uplengen
aus Anlaß ihres 60jährigen Bestehens ein Sominerfest .
Wenn auch ant Sonnabend noch das Wetter ungünstig aus¬
fah , so wurde das Wetter doch am Sonntag so schön , daß man
es sich nicht besser hätte wünschen tönnen . Mit einem Zapfen¬
streich wurde das Fest eröffnet , dem sich ein fameradschafts
liches Beisammensein im Festzelt anschloß , zu dem sich viele
Gäste eingefunden hatten . Am Sonntag früh weckten die
Klänge der Musik die Einwohner und gegen 1 Uhr mittags
sammelten sich die Organisationen und Vereine beim Gast¬
wirt . Wenfe zum Festzug , zu dem als auswärtige Kamerad¬
schaft die Kameraden aus Schwerinsdorf erschienen waren .
Kurz vor Beendigung des Festzuges nahm der stellvertr .
Kreisführer Ruhmtors - Leer den Vorbeimarsch ab . Auf
dem Festplay hieß anschließend der Kameradschaftsführer
Meeuw die Gäste willkommen und dann übermittelte der

stellvertr . Kreisführer Ruhmforf die Grüße des Kreises . Den
Kameraden Johann von Höveling Großolden
dorf und Wilhelm Meiners - Meinersfehn

überreichte der stellvertr . Kreisführer für ihre Verdienste um
den Kyffhäuserbund das Kyffhäuser - Ehrenkreuz 2. Klasse ;
Johann Oltmanns Remels erhielt für 25jährige
treue Mitgliedschaft die Erinnerungsmedaille . Einem furzen
Heldengedenken folgte die Festansprache , die in die Mahnung
austlang , in alter Treue fest zu Volk und Vaterland zu

stehen. Bei dem in den Nachmittagsstunden herrschenden
schönen Wetter war auf dem Festplay ein reger Betrieb zu
verzeichnen und auf den Kleinfaliberschießständen wurde bis
zum Dunkelwerden eifrig geschossen . Im Festzelt widmete
sich die Jugend dem Tanze . Auch am Montag war das Fest
wieder gut besucht und bei dem an diesem Tage ausgetrage¬
nen Vereinsichießen war H. Grüßing Ddenhausen
der beste Schüße .

9

#otz . Südgeorgsfehn . Das große KdF " Bolts¬
fest , zu dem am Sonnabend und Sonntag hier geladen
war , nahm , obwohl es am Sonnabend noch geradezu Bind¬
faden regnete , einen wohlgelungenen Verlauf . Auf der Fest¬
wiese herrschte am Sonntag reger Betrieb und das Festzelt ,
das am Sonnabend reichlich groß genug gewesen war , konnte
am Sonntagnachmittag und am Abend kaum die Schar der
Gäste , die aus nah und fern herbeigekommen waren , um mit
den Südgeorgsfehntjern zusammen einmal recht von Herzen

Aus der Landwirtschaft
otz . Im Rahmen des „ Kampf dem Verderb " fällt für dere

Landmann auch der Kampf gegen das Unkraut " . Der schä
digende Einfluß der Unfräuter besteht darin , daß sie unsere
Kulturpflanzen in mannigfacher Weise benachteiligen ; einige
sind geradezu Blutsauger und kaum auszurotten ; andere sind
weniger gefährlich . Alle aber bringen Schaden , indem sie sich
als ungebetene Gäste an die für andere gerüstete Tafel segen .
Die gänzliche Ausroitung des Unkrautes bereitet Schwierigs
teiten , da das „ Untüg " ein sehr zähes Leben hat und bei den
bescheidensten Lebensbedingungen weiter sprießt . Es werden
zwei Arten Unfräuter unterschieden ; die Wurzelunkräuter ,
die sich durch Wurzelbildung vermehren , und die Samen¬
unfräuter , die sich durch Erzeugung unendlich vieler Samen
fortpflanzen . Die Wurzelunkräuter , zu denen auch die Quece
gehört , lassen sich durch Pflügen und Eggen des Landes nur
schwächen , da die tiefer liegenden unterirdischen Stengelglies
der , Rhizome genannt , immer wieder von neuem auslaufen .
Berquecktes Land ist daher besser nicht gleich wieder mit Roge
gen zu bestellen , sondern mit Sommerfrucht und Hackfrüchten ,
um auf diese Weise durch Unterdrückung und Erstidung dec
Duede wieder ein reines Kulturland zu gewinnen . Envas
leichter auszurotten find schon die Samenunkräuter . Diese
werden durch Schälen des Bebens nach der Ernte zum Kei
men gebracht und dann bei einer späteren Bearbeitung des
Landes durch ein Eggen vernichtet . Durch Tiefpflügen gelan¬
gen die Unfräuter auch tiefer in die Erde , werden dort ihrer
Lebensmöglichkeit beraubt und gehen ein ; oder aber sie ver
mögen dem Frost nicht zu widerstehen .

otz . Burlage . Ein wohlgelungener Dorfges
meinschaftsabend , der auf Anregung des Ortsgrup
penleiters der NSDAP veranstaltet wurde , vereinigte gestern
cbend jung und alt in frohem Kreise . Die NS - Frauenschaft
zeigte alte schöne Voltstänze in alten Kostümen und erntete
für diese Darbietungen dankbaren Beifall . Derartige Vorfüh¬
rungen hatte man hier noch nicht gesehen . Die Aufführung
einiger humoristischer kleiner Stüde trug sehr zur Unterhal
tung bei . Nach mit harter Arbeit erfüllten Sommertagen ,
erlebte man frohe Gemeinschaftsstunden , die das Band der
Zusammengehörigkeit , das sich um die Dorfgemeinschaft
schlingt , fester zu knüpfen geeignet waren .

otz . Langholt . Nächtlicher Unfug . Viele Einwohner
führen Klage darüber , daß seit einiger Zeit von unbekann
ten Burschen nächtlicherweile allerlei Unfug getrieben wird .
Kürzlich ist u . a . einem hiesigen Jenter , der nur wenige Bie¬
nenkörbe besitzt , nicht geringer Schaden dadurch zugefügt
worden , daß ihm mehrere mit jungen Bienen besetzte Wabere
aus den Körben gerissen wurden .

otz . Langholt . Es wird gebaut . Am Verbindungsweg
von hier nach Ostrhauderfehn werden zwei Neubauten er
richtet ; Landwirt Folker Folkers und Maler Gustav
Noormann sind die Bauherren . Höchstwahrscheinlich wird
auch der Milchfontrolleur Hermann Buß am genannten
Weg sich ein Haus bauen lassen .

Unter dem hoheitsadler
Luftsportgefolgschaft L 1/381 .

Am Mittwoch , dem 25 . 3. , abends 8. 15 Uhr , tritt die Luftsports
gefolgschaft zum Baudienst bei der Berufsschule an .



Rundblick über Offrinbland
Aurich

Die Kreistierschau in Aurich .

Wie wir bereits mitteilten , wird die alljährlich stattfin¬

dende Kreistierschau des ostfriesischen Zuchtgebietes für dieses
Jahr am Donnerstag , dem 2. September , in Aurich für den

Kreis durchgeführt . Es werden 350 Haupt Rindvieh , darun¬

ter über 100 rotbunte Tiere , aufgetrieben , die von der Zucht¬
Leitung des B. D. St . in bereits im Juli stattgefundenen Aus¬

wahlterminen aus etwa 1000 vorgeführten Tieren ausge¬

fucht wurden .

Es kommen weiter zur Ausstellung : 80 Pferde , 25

Schweine , 120 Milchschafe und 25 Riegen . Diese Schau wird

fomit ein Spiegelbild der Hochzucht des Kreises Aurich
bieten .

otz . In Schughaft genommen wurde am Montagnachmit¬
bag ein Mam , der des Guten zubiel genossen hatte und sei¬

nen Rausch in einer Bedürfnisanstalt in der Nähe des Bahn¬

hofs ausschlafen wollte . Die Polizei nahm den Mann zu sei¬

nem eigenen Schutz mit .

Olüb dam Raiderland
Weener , den 24 . August 1937 .

Wovon man spricht . . .

Sturm und Regen in den letzten Tagen haben überall viel
Obst von den Bäumen geworfen . Es geht daher an alle Be¬

fizer von Obstbäumen die dringende Mahnung , fein Fallobst
umfommen zu lassen . Was im eigenen Haushalt nicht ver
wendet wird , muß unter allen Umständen der Verwertung
zugeführt werden . Zur Herstellung von Marmelade , Obstsäf¬
ten , Dbstgelee und dergleichen werden große Mengen , beson¬
ders Aepfel , gebraucht . Der Bedarf hierfür fann nicht aus

der deutschen Ernte voll gedeckt werden , den Bedarf aber so

weit als möglich aus der deutschen D5sternte zu decken , ist

das Ziel der Fallobstaktion . Um jeden die Möglichkeit zu .

geben , das Wirtschaftsobst der Verwertung zuführen zu fön¬
nen , find auf Veranlassung des Gartenbainwirtschaftsverban
des Weser -Ems in den Gebieten , in denen nennenswerter

Obstbaut vorhanden ist . Obstsammelstellen eingerichtet oder
Ausläufer zugelassen worden , die jede Menge Wirtschaftsobst ,

also auch Fallobst , zu festgefeßten Preisen aufnehmen . Diese
Obstfammelstellen sind beim Ertsbauernführer oder in den

Kreisbauernschaften zu erfragen . Auch die Betriebsabgabe¬
flellen Norden , Emden , Abdenastraße 5 , Aurich , Bunde
und Nordwestdeutsche Kraftwerke AG . , Wiesmoor , stehen im

Dienste der Fallobstaktion und nehmen jede Menge Wirt¬
schaftsobst auf . Es ist Pflicht eines jeden , an der Fallobst¬
aftion mitzuwirken . Fallobst ist wertvolles deutsches Volksgut .
Es gilt auch den letzten Apfel der Verwertung zuzuführen .

Zuende geht langsam jetzt das Bohnenpflücken
Hauptbohnenerate ist gut eingebracht worden . Mit dem Er

trag darf man sehr zufrieden sein .
-

die

Jetzt , da es trockener geworden ist , es wenigstens bor

läufig , unberufen keinen Dauerregen gibt , müffen viele
Kußenarbeiten in der Landwirtschaft , die bei dem Regen zu¬

ückgestellt werden mußten , beschleunigt nachgeholt werden .

Man sieht wieder Erntewagen fahren , die das letzte Ernte¬

gut den Scheunen zuführen ,

Ein jämmerliches Ende nahm eine lühne Schwarz¬

fahrt , die ein Jüngling mit einem heimlich , , geliehenen "
Kraftrad dom benachbarten Bunde aus unternahm . In

Weener angekommen , verlor der Fahrer die Gewalt über

Maschine und fuhr gegen eine Mauer . Bei dem Anprall

wurde das Kraftrad arg verbeult und der junge Mann eben =

falls . Ein Motorrad ist tein Spielzeug .

Die Jagd auf Hühner geht am 25 , ds . Mts . auf . Un

fere Jäger rüften schon zum Gang durch die Felder .

otz . Nächtlicher Besuch wurde der Wohnung einer hiesigen

Einwohnerin abgestattet . Ein Unbekannter drückte eine Fen¬

sterscheibe ein und entwandte einen fleinen Gelbetrag aus

einem Schrank , der in dem Zimmer , in das der nächtliche
Besucher einstieg , aufbewahrt worden war .

Reiderlandwanderung im Regen

-

otz . Eine Wanderung durch das Reiderland hatte es ur

sprünglich nicht werden sollen , sondern eine Wander fahrt ,

eine Fahrt mit dem Kraftwagen durch das Reiderland
aber dann wurde es doch eine Wanderung , eine Stunden¬
tippelei in leise aber stetig rieselnden Regen zu Fuß und

was das bedeutet , weiß jeder , der die Gefilde jenseits des
Emsstroms femt , wie sie an herbstlich - trüben , grauen Tagen

find .

Nun , es ließ sich gut an zunächst ; zwar waren die stellen¬
meise mit einer Kleischicht von den Erntewagen herrüh

rend überzogenen Straßen durch die Nässe sehr glatt ge¬

worden , doch es ließ sich immerhin flott fahren . So geht es

tem Menschen - eben noch stolz auf das ihn in sausender
Fahrt durchs Land tragende Kind der Technik , das Auto¬

mobil , jetzt schon Opfer des Vehikels und Gefangener eines
mit Banne plötzlich aussehenden Motors und eines zünftig
oftfriesischen Dauerregens . Ber nie auf einsamer Straße ,
fern allen menschlichen Behausungen , allen Fernsprechera
und Autodienststellen , in weltabgeschiedenen Polder bei Re¬

gen in einem plötzlich Muden zeigenden und regungslos
stehen bleibenden Auto sag , weiß nicht , was Verlassenheit be¬
deutet . Nachdem man bei den vergeblichen Wiederbelebungs¬
versuchen am Motor Mantel und Anzug gründlich eingedrect
bat , einem das Wasser aus den Aermeln läuft , man sich beim
Erfinden neuer Schimpfwörter die althergebrachten Don
nerschlagworte vermögen dem Herzen nicht genügend Luft zn
schaffen als genialer Sprachschöpfer betätigt hat , der Ta =
bat alle ist und die Streichhölzer aufgeweicht sind , gibt man

es auf weitere Flottmachungsmanöver durchzuführen und mit
der Welt und dem Schicksal zu hadern . Entschlossen schlägt
man die Tür des störrischen Kraftwagens zu , nachdem man
Sen Karren feuchend rechts heran geschoben hat und
macht sich dann zu Fuß auf , um in die Zivilisation , die man
hinter dem fernen Deich gesichert weiß , zurück zu fehren .

-

Schwerer Verkehrsunfall bei Bagband
otz . Am Montag gegen 8 Uhr morgens fuhr der Matrose

H. Tr . aus Wilhelmsfehn II , wie gewöhnlich , mit seinem
Fahrrad nach seiner in Leer gelegenen Arbeitsstelle . Dabei
ist er nach den polizeilichen Ermittlungen auf der Terchs¬
straße von einem in gleicher Richtung fahrenden Kraftlastzug
von hinten angefahren und zu Boden gerissen . Mit schweren
Verlegungen , einem Oberschenkelbruch und erheblichen Kopf¬
wunden blies er liegen . Zu gleicher Zeit in der Nähe wei¬
lende Personen brachten ihm die erste Hilfe und benachrich¬
tigten Arzt und Polizei . Der anfangs unbekannt dasongesah¬
rene Laftzug ist inzwischen ermittelt worden . Die Stantsan
waltschaft meilte am Unfallort . Weitere Ermittlungen ni
sen die Schuld am Unfall füären . Der Verlegte wurde in das

Krankenhaus nach Leer übergeführt .

otz . Engerhafe . Selbstmordversuch . Am Sonn¬
abend wollte eine 23jährige Haustochter aus Emden sich
durch Ertränken im Sanal zwischen Engerhafe und Fehn¬
husent das Leben nehmen . Ein in der Nähe befindlicher SS¬
Mann aus Stuttgart bemerkte dies und es gelang ihm , die
Lebensmüde in ein nahegelegenes Haus zu bringen . Ueber
den Grund zu dieser Tat verweigerte die Lebensmüde jegliche
Auskunft .

otz Timmel . Neuer Gendarmerie Beamter .

Zur Unterstügung unseres hiesigen Gendarmeriemeisters
Hennecke wurde vor kurzem der Versorgungsanwärter Rost
als Gendarmerie - Hauptwachtmeister a . Pr . von Wuppertal
nach hier ver ett .

Emben

M

otz . Unfall auf einem Kahn . Am Sonnabendnachmittag
berunglückte in Außenhafen der Schiffsjunge Gerhard Bruns
aus Haren , auf dem Kahn Adele Stephanie " . Beim Ver¬
holen des Kohnes geriet der Junge mit dem rechten Fuß
zwischen den Kahn und einen Dalben , wobei ihm die Zehen
start gequetscht wurden .

Norden

Der 5000 , Kurgaft auf Baltrum

otz . Am 23 . August fonnte die Baltrunner Kurverwaltung
den 5000 . diesjährigen Kurgast in ihre Listen eintragen . Da¬
mit wurden sämtliche bisherigen Besuchsziffern des Bades
überschritten . Diese starte Zunahme der Kurgäste zeigt , daß
die Beliebtheit des idyllischen Jnjelbades ständig wächst und
immer mehr Erholungsuchende das „ Dornröschen der Nord¬
see " für ihren Kuraufenthalt wählen .

otz . Dreijähriger trant aus der Terpentinflasche . Sonntag nach
mittag wollte eine Familie aus der Großen Mühlenstraße spazieren
gehen . Im letzten Augenblick bemerkte die Hausfrau noch einen
Schmußfleck in der Kleidung , den sie mit Terpentin entfernen
wollte . Als sie bei dieser Arbeit war , ergriff das dreijährige Sohn¬
chen unbemerkt die Terpentinflasche und entnahm dieser einen ge¬
hörigen Schluck . Dieser Trant bekam ihm nicht gut , und telepho¬
nisch rief man einen Arzt herbei , der dem Jungen den Magen leer¬
pumpen mußte .

Wittmund

otz . Seriem . Ein böser Streich . Einem hiesigen Bauern
waren am Spätabend des Sonntags sämtliche Pforten seiner an der
Straße gelegenen Weideländereien , die den Ausgang zur Straße ha¬
ben , weit aufgestellt . Dort , wo die Pforte mit einem Taa zugabun¬
den wuz , war dieses durchgeschnitten worden , an einer anderen
Stelle war eine eiserne forte aus den Angeln genommen rud lag
beschädigt am Eingang auf der Weide . Durch diesen Streich war
den Weidetieren die Möglichkeit gegeben , aus der Weiden herauszv
tommen ; sie hätten durch Einbrechen in andere Ländereien großen
Schaden anrichten können . Aber auch die Straße bildete in diesem
Falle eine Gefahr für den Verkehr da sie von Neuharlingerjiel her
auch zur späten Abendstunde noch sehr stark befahren wird . Glüd¬
licherweise hat aber feines der Tiere , worunter fich auch größere
Bullen befanden , die freien Durchlässe bemerkt . Es wäre zu wün
sehen , wenn die Täter gefaßt würden , damit sie einer verdienten har
ten Strafe zugeführt werden könnten .

Da man schon völlig durchweicht ist , macht es nichts aus ,
dak schmutziges Wasser in großen Pfützen die Straße bedeckt ;
auch daß die Dämmerung sich leise und langsam über das
Land fenft , stört nicht . Es kann einem nur recht sein , wenn

es etwas unftiger wird , so wie man vom Motor und vom
Regen zugerichtet ist , möchte man sich denn doch nicht gern
sehen lassen , wenn man auch sonst nicht als eitler Neck zu

aelten braucht . Man tippelt in Schuhen , in denen das Waffer

Fei jedem Schritt quitscht und quatscht fürbaf ; und erkennt
Dabei schmerzlich , daß man allmählich im Kraftwagen ver¬
fernt , Entfernungen richtig einzuschätzen . Was im Auto
, , nur " ein paar lumpige Kilometer sind , ist zu Fuß doch eine
verdammt lange Strecke , zumal , wenn man nicht von vorn¬
herein als Tippler auszog , sondern nur gezwungenermaßen
fich fo unfompliziert fortbewegt und dazu noch bei Regen¬
wetter , fern im Bolder auf leiglatter Straße .

Nun , alte Krieger sagen , nichts könne zu schlimm werden ,
solange nicht dabei geschossen werde und so pilgert man

denn ergeben weiter . Langsam nur kommt durch das dunkler
und dunkler werdende Erau der Dämmerung der Deich
näher , doch dann wandert man endlich durch die alte Durch¬
fahrt , sieht in der Ferne Lichter Dort wohnen Menschen und
irgendwo dort wird auch ein Fernsprecher sein . Doch noch ist
man nicht dort , wo die Lichter sich befinden man muß noch-

ein gutes Stück Weges weiter wandern , Vielleicht finat man

fett , oder pfeift sich eins - ob man es getan hat , weiß man
nachher nicht mehr .

-Man wandert dahin , unentwegt , wurschtig und meil

man nicht anders kann . Neben der Straße läuft ein Graben

her , breit und bis zum Rand mit Wasser gefüllt , mit soviel
Wasser , daß man hier und dort den Grabenrand schon gar¬
nicht erkennen fann . Obwohl manchmal der Mond hirter

dunklen Wolfenfeßen herverlugt , fann man nicht sehen , wo

das Wasser aufhört , wo das Land , das regemwassergesättigte ,
flüssiger Brei gewordene Land anfängt .

Für den 25 .
Sonnenaufgang 5. 26 Whe
Sonnenuntergang 19 38 Uhr

Borkum
Horderney
Leer , Hajem
Weener

Mondaufgang 20 . 23 be

Monduntergang 9. 56 Uhr

Hochwasser

Westrbauderfehn

•
NO

0. 57 und 13 . 04 llbr
1. 17 und 13 . 24 Uhr
4. 01 und 16 . 08 be
4 . 51 und 16 . 58 Ubr
5. 25 und 17 . 32 Uhr

Papenburg , Schleuse 5. 30 und 17 . 37 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Die von den Azoren zum Nordkap reichende Hochdruckbrücke ist über
Standinavien abgeflacht worden . Auch der nach Großbritannien
reichende Hochdruckfeil wird von dem herannahenden atlantischen Wir¬
bel abgebaut weden . Das iber dem Balfan gelegene Tief verliert nur
langsam feine Wetterwirtsantfeit . Die gestern Nachmittag aufgetre
tenen gewitterartigen Schauern waren im Osten und Süden unseres
Bezirkes von verbreiteten , teils starten Gewittern begleitet . Für heute
ift mit einer langsamen durchgreifenden , wenn auch nur vorüber¬
gebenden Wetterberuhigung zu rechnen .

Aussichten für den 25 . : Bej schmacher Luftbewegung woltig bis
Heiter , morgens diesig bis neblig , warm .

Aussichten für den 26 . : Zunächst noch Fortdauer der freundlichen
Witterung , dann beginnende Eintrübung .

768,0Barometerstand am 24 . 8. , morgens & llhe
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 22,0 °
Niedrigster C + 14,0 °24
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Pagenbürg und Umgebung
Gemeinschaftsfeier der Postamtsgefolgschaft

otz . Eine weit über 60 Köpfe starte Postfamilie unternahm
am Sonntag mit eigenem schmucken Kraftomnibus eine
Fahrt ins Blaue " , die einen ausgezeichneten und harmonis

schen Verlauf nahm . Die zwar nicht weite , aber doch reizvolle
Fahrt ging zunächst bis zur neuen Ledebrüde . Von hier aus
spazierte man durch die Alleen und den Schloßpart über
Loge nach der Waldfur " in Logabirum ."

"

Bei einer ausgedehnten Kaffeetasel tamen hier die Gesel¬
ligfeit und der Frohsinn ausgiebig zu ihrem Recht . Bejon¬
ders belacht wurden u . a . die vom Betriebsführer in seiner
Eigenschaft als „ Ordenstapitelvorsteher " verliehenen Aus¬
zeichnungen für gemeine Berdienste " . Im Verlauf des vom
chönsten Wetter begünstigten Nachmittags wurden nach Be¬

fichtigung des Tierparts herrliche Spaziergänge durch den
Forst unternommen und lustige Kurzweil getrieben , so daß
die Stunden bis zur Heimfahrt am späten Abend im Fluge
vergingen . Allen Teilnehmern wird diese schöne Fahrt , an
der alle dienstfreien Berufsfameraden des Postamts und der
Postagenturen teilnahmen , noch lange in Erinnerung bleiben ,
legte sie doch beredtes Zeugnis ab von der Verbundenheit
aller Betriebsangehörigen .

otz . In einer Zusammenkunst der NSFK wurde 11 Mit¬
gliedern das SA - Sportabzeichen überreicht . Sturmführer
Hermann Abra nts beglückwünschte die Kameraden und
ging allgemein auf den Sinn des SA - Sportabzeichens ein .

otz . Beim Bedingungs - und Preisschießen des Schützen¬
vereins 1912 Papenburg wurden Preisträger die Kameraden
Rüther , Haafe , L . Korte , Jacob , Konnemann
und Th . Rosell Vereinsmeister im Vereins - Meisterschaftsa
schießen wurde Franz Schmoe , der 144 Ringe erhielt , 129 .
Ringe erzielten Leo Korte , Gottfried Rüther und Th . Rosell .

otz . Rhede . Beachtet alte Schriftstide . Immer wie¬
der werden an verlassenen Stellen unserer Bauernhäuser , in Eden ,
Truhen und abgestellten Schränken auf dem Boden Schriften und
Urkunden reichen Inhalts gefunden . Da muß es bei der bevor¬
stehenden Entrümpelungaktion jedem zur Pflicht gemacht werden ,
auf alte Papiere zu achten und diese einer genauen Durchsicht zu
unterziehen . Jeder neue Beitrag ist zur Vervollständigung unserer
Ortsgeschichte , gleichzeitig der Sippenforschung äußerst wertvoll .

Montag abend fand im Saale Conens die Jahresabschlußver
sammlung der Kontrollvereine Rhede , Rhede -Brahe und Neuenga
land statt . Bei reger Beteiligung fand eine ergiebige Aussprache
über Zuchtfragen statt .

otz . Rhede . So ist es iecht ! Am Sonntag waren die Ar¬
beitsmänner , die vom 22 . Juli bis 8. August als Erntehelfer in
Rhede tätig waren , als Bäste ihrer " Bauern in Rhede anwesend .
Dieser Besuch ist gewiß ein Beweis der Verbundenheit und Zusam¬
mengehörigkeit .

In einer Weide haben Tiere sich schutzsuchend zusammen¬
gedrängt sie drehen dem Wind den Rücken zu . Klamm
ftehen zwei Bjerde mit traurig gefentten Köpfen am Graben¬
rand . Leise schnauben sic , als der einsame Wanderer daher
tommmt , heben erwartungsvoll die Köpfe , um sie ergeben lang¬
sam wieder zu senken , als der Wandersmann weiter geht .

Als der Durchmäßte , die Lichter , hilfsbereite Menschen und
einen Fernfprecher mit dem er Hilfe herbeiholen kann , end¬
lich erreicht hat , hat es - o Tücke und Hohn des Schicksals -
aufgehört zu regnen . Dankbar und genießerisch rührt man
( eigentlich darf man das ja nicht ) im heißen Köppte Tee , in
tem verheizungsvoll ein füßes Muntie fnistert und knackt .

Snt Schlepp des Helfers rumpelt man endlich nach langem
Warten heim . Es regnet auch schon wieder das Wetter
bleibt eben , ,beständig " und hoch sprißt Schlamm und
Wasser auf , wenn die Räder durch die Pfützen auf der Straße
faufen . Endlich kommen die Lichter der Emsfähre in Sicht
das Ziel ist nicht mehr fern .

"
-

Fröstelnd und klamm steht man dann auf der Fährpünte
und schaut noch einmal zurück zum in der Nacht verschavin¬
denden Nfer des Landes över de Ems " , das so schön sein

abenteuerlich . Wiefann , aber auf seine Art aber auch so .

der Leis einer großen Schlange gleitet die schwere Fährtrosse
durch das glucksende Wasser , in dem rote und grüne Lichter
sich widerspiegeln .

Und dann ist es nur noch ein kurzer Weg nach Hause .
Man glaubt , daß man tagelang unterwegs war , so müde ist
man , es sieht aus , als fei man ins Wasser gefallen , so naß ist
man , es hat den Anschein , daß man am Deich Erdarbeit ges
leistet hat , so kleibeschmiert und fleibeschwert sind die Schuhe ,
man ist froh , als tomme man geradewegs von einem KdFa
Volksfest - und ist doch nur froh , daß man wieder daheim
ift , zurückgekehrt von einer Regenwanderung durch das Rek
derland . Da sage noch einer , es sei langweilig und man
tönne nichts erleben bei uns im Land an der Waterkant , H. H



Vyortdienst der „OIZ "
Die Hünmlinger geraten immer wieder in den Strafraum , scheiterit

aber oft schon bei den Verteidigern , die zu guter Form auflaufen .

Ettvas unerwartet schießt Aschendorf das 2. Tor , das die Spieler aber

Bum hohen 6 :2 -Gieg der Kreismannschaft über Oldenburg nicht aus dem Konzept bringt. Im Gegenteil, in der letzten Viertel¬

wird uns noch folgendes mtgeteilt :

Wenn auch die vielen Darbietungen des Nachmittags him , ,Tag der

Leibesübungen " etwas ermüdet hatten , so wurden die vielen zu¬

fchauer doch noch durch ein hochstehendes Fußballspiel erfreut . Aus

fünf Vereinen der Landkreisgemeinschaft Leer waren die Spieler im

Kampf gegen Oldenburg ausgesucht worden , und doch spielten die elf

Kameraden aus Zeer , Loga , Heisfelde , Westrhauder =

fehn und Flachsmeer , als wenn sie seit jeher einer Vereins¬

mannschaft angehörten ! Gegen diese elf Mann konnte Oldenburgs

Vertretung , die volle Sportfreunde -Mannschaft ( ! ) troß ihres Eifers

und aller Aufopferung nichts ausrichten . In Zukunft dürfen wir bei

ähnlichen Veranstaltungen wohl stärkere Gegner erwarten .

Wie die Unsrigen spielten : Zunächst die Germinen " : Junker , der

Torwart , troß eines vermeidbaren Gegentreffers in allerbester Form .

Ebenfalls Tuitjer in der Verteidigung mit seiner energischen Zerstö¬

rungsarbeit . W. Wiefen und B. Engels hinterlichen feldbeherrschendEin¬

druck . Da auch der technisch überragende Werner in prächtiger Spiel¬

laune war und Kok im zweiten Durchgang zur alten Form auflief ,

waren alle , ,Germanen " in Ordnung . Bellmer - Heisfelde zeigte in der

2. Halbzeit , daß seine Berufung zu Recht bestand ; Schulte aus Loga

vermochte ebenfalls gut zu gefallen und da der Westrhauderfehner
von Werner

Frebe sich als ein gefährlicher Durchreißer " erwies ,

immer wieder schön in Szene gefeßt , mußten Tore fallen . Flachs =

meers Mann , Linksaußen Alfers , zeigte gutte Flanken und half mit

zum Gesamterfolg der Landkreisgemeinschaft . Müller -Westchauder¬

fehn fiel bei der Glanzfornt Tuitjes etwas ab , kämpfte aber trotz

einiger Unsicherheiten tapfer und spielfreudig

Wer die Tore schoß ? Als es 1 : 0 für Oldenburg stand , nußte Frebe

Werners Vorlage aus . 1 : 1 Halbzeit . Auch das 2. und 3. Tor schoß
die Westrhauderfehner

Frebe wiederum auf Vorlagen Werners

Schlachtenbummler " Klatschten , und das wir verständlich , am laute¬

sten . Durch schönen Schuß erzielte Schulte das 4. Tor und gleich dar¬

auf konnte Kot eine Flanke Alfers direkt verwandeln . Werner beschloß

den Torreigen mit einem Durchbruch und anschließendem 6. Treffer .

Der 6 :2 -Sieg der Landkreisgemeinschaft Leer war verdient .

stunde muß Aschendorf hart verteidigen , um den glücklichen und

knappen Vorsprung zu halten . Es war ein magerer Erfolg des Ta¬

bellenzweiten der Weststaffel .

Am nächsten Sonntag ist das Endspiel gegen Sparta Werlte nur

mit bedeutend systemvolleren Leistungen zu gewinnen .

In Lorup fertigte Werlte den Favoriten Börger ganz überlegen

mit 5 : 1 ( Pausenstand 3 :0 !) ab . Spielbericht wegen Plazmangels

morgen .

Schiffsbenongungen ,
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angekommene Schiffe : 23 . 8 . : Anna , Möhlmann ; Anna , Janssen ;

Antine , Schulna ; Anna , Zimmermann ; Welle , Visser ; Gefine , Kleen ;

Glückauf , Lehmann ; Nordstern , ' Orthmann ; Wilhelmine , Terfehn ;

Maria , Badewien ; Hedwig , Mertens : Netty , Grest ; 24 . 8 . : D

Statribogel , Meinen : Dini , Post ; 23 . 8 . :
Dollart , Oltmanns ;

de Looff ; Aalfe ,
Kosmos , Külper ; Möwe , Prahm ; Cornelia ,

Wiemers ; Kehrwieder , Kramer ; Anna , Möhlmann ; Welle , Visser ;

Netty , Grest ; 24. 8. : Anna , Janssen ; Anna , Zimmermann .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffsbewegungsliste
vom 23 . August : Verkehr zum Rhein : Vorwärts , Hogelücht ,

löscht 23 . in Duisburg ; Dede , Freese , 24. 8. in Hamm löschbereit ;

Wega , Schaa , auf der Fahrt von Emden nach Duisburg ; Hedwig ,

Mertens , auf der Fahrt von Bremen nach Leer ; Käthe , Möhlmann ,

auf der Fahrt von Leer nach Rhein , Duisburg ; Sturmvogel Badewien

auf der Fahrt von Leer nach Wanne ; Ebenezer , uken , ladet in Bre¬

men ; Netty , Grest , auf der Fahrt von Leer nach Wanne . Verkehr

vom Rhein : Gertrud , Harimann , ladet in Schermbeck ; Gerhard ,

Oltmanns , auf der Fahrt von Duisburg nach Leer ; Hoffnung , Priet ,

auf der Fahrt von Dortmund nach Bremen : Undine , Prahm , auf
Verkehr nach Mün

der Fahrt von Duisburg nach Bremen .
übrigenster und den Dortmund - Ems - Kanal =

Stationen : Frieda , Schaa , ladet in Bremen ; Fenna , Hartmann ,

löscht in Dortmund ; Herbert , Feldkamp , auf der Fahrt von Leer nach

Die Botalvorschlußspieledes Kreises Aschendorf-Hümmling Dortmund : Lina, Lipkes, löicht 24, 8 in Lingen; Gerda, Lüpkes, 22.

Tus Aschendorf und Sp . V. Werlte Teilnehmer der Endrunde .

Sögel unterliegt mit 1 :2 ( Pause 1 : 1) .

otz . Im ersten Spiel , daß vor recht gutem Besuch in Papenburg

auf dem Platz des VfL . Sportfreunde stattfand , standen sich Tus

Aschendorf und Sögel gegenüber . Die Aussichten , ins Endspiel zu ge =

Tangen , waren für die Hümmlinger nicht hoch veranschlagt worden .

Die Zuschauer wurden aber durch Sögel angenehm enttäuscht , wäh =

rend die hier gut bekannten Tus -ner aus Aschendorf keine Favoriten¬

Leistungen zeigten .
Dem auten Echiedsrichten stellten fich obige Mannschaften in den

altbekannten Aufstellungen
Spielverlauf : Von Spielbeginn an drängt Aschendorf , es

will es unbedingt wissen . Aber Sögels Verteidigung ist auf der Hut .

Sie fackelt nicht lange . In der beiderseitigen Aufregung werden gute

Zorgelegenheiten hüben wie drüben ausgelaffen . Besonders die Aschen¬

Dorfer Stürmer und zeitweise direkt hilflos . Es ist das Verdienst

ihrer unermüdlichen schaffenden Läuferreihe und des lingen Sürken ,

daß Sögel nicht zu Torerfolgen kommt . Was auf das Tor von Sögel

tommt , stoppt dessen Hüter sicher und geschickt ab . Die Hümmlinger

gehen verdient in Führung . Den Angriff von rechts kann Aschendorf

nicht unterbinden , und schon fängt der Ball in den Tormaſchen .

Ueberraschend gelingt es Aschendorf , 5 Minuten später durch Pöpping

in der Mitte auszugleichen . Wenige Minuten später geht es in die

turze Pause .
Nach Wiederanstoß offenes Feldspiel , erst allmählich drängt dann

Aschendorf , das das Tempo verschärft . Die Angriffshandlungen wer¬

den etwas planvoller . Aber auch Sögel hat gute Erfolgsmöglichkeiten .

Achtung ! Leer

-

8. von Leer nach Münster ; Aalte , Wiemers , 23. 8. von Leer nach

Münster ; Annemarie , Schoon , 22 , 8. von Leer nach Dortmund ; Anna¬
Verkehr von

Gesine , Peters , 23 . /24 . in Lingen löschbereit .
übrigen Dortmund : Ems :

Münster und den

Kanal Stationen : Maria , Badewien , in Leer von Münster

erwartet : Johanne , Friedrichs , 23 . von Waltrop nach Leer ; Bruno

Feldkamp , in Leer von Münster erw . ; Kehrwieder 1 , Kramer , 23 . in

Leer von Münster ; Günther , Kleemann , löscht in Emden ; Kehr¬
Verkehr nach den

wieder 2 , Cramer , löscht in Meppen .

Emsstationen : Anna , Jansen , löscht in Leer ; Grete , Doyen ,

Löscht in Emden ; Hermann , Rcatert , ladet in Bremen ; Hoffnung ,

Beekmann , ladet in Bremen ; Heimat , Kapfermann , ladet in Bremen :
Verkehr von den

Konkurrent , Kramer , ladet in Bremen .

Emsstationen : Margarethe , Meiners , löscht in Nordenham ;

Marie , Schliep , löscht 23 . in Oldenburg :24 . 8. in Bremen : Frieda ,

Büscher , ladet in Jemgum ; Gretel , Hogelicht , lösch / ladet in Bremer¬

Haven . Diverse andere Schiffe : Anna , Feyen , fährt .
Harmine , Lüttermann , fährt

Steine ; Gretjen , Boot , fährt Steine ;

Steine ; Rigte , Schoone , fährt Steine ; Vier Gebrüder , Buß , fährt

Steine ; Jupiter , Haat , zur Zeit in Borkum ; Möve , Prahm , fährt

Busch ; Mutterſegen , Benthate , fährt Busch ; Carz - Heinz , Coners ,

fährt Busch ; Corcordia , Deters , fährt Busch ; Nordstern , Badewien ,

fährt Busch ; Schwalbe , Badewien , fährt Busch ; Heidinia , Tepe ,

fährt Busch .

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 18. 8. von Narvik nach Emden .

Afrika 19. 8. vo nEmden nach Narvik . Godfried Bueren 19 . 8. von

Narvik nach Emden . Heinrich Schulte 20 . 8 in Emden . Johann

Wessels 18 . 8. von Lulea nach Emden . Elise Schulte 19. 8. von Stet¬

Achtung !

Versäumen Sie nicht Mittwochabend

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am Mittwoch , dem

Ein fast neues

im Tivoli " den
"

DKW - Motorrad
200 ccm , 4000 km gefahren ,

hat zu verkaufen

tin nah Lulen . After 12. 8. von Emden nach Mexandria . Europa

20 . 8. in Emden . Konsul Schulte 20. 8. von Rotterdam nach Wil¬

helmshaven . Nord 21 . 8. von Jacobstad nach Stolpmünde . Patria

20. 8. in Emden . Gravenstein 20. 8. in Creloesund . Ernst Brockel¬

mann 21 . 8. in Vrpila . Argentinien mit SL , ,R " und " S " 19. 8. in

Emden .

Hendrik Fisser AG ., Emdent . Martha Hendrik Fisser 23 . 8. von

Oreloesund in Emden .

Hamburg -Amerika -Linie , . Neuyork 22 . 8. Dover pass . nach Cur¬

haven . Lübeck 22. 8. Vlissingen pass . nach Hamburg . St . Louis 22 .

ab Southampton nach Galway . Tacoma 21. ab Los Angeles . Antio =

chia 23 . Azoren pass . nach San Juan de Porto Rico . Iserlohn 22 .

Vlissingen pass . nach San Juan de Porto Rico . Naumburg 21 . von

Hhbana nach Veracruz . . Phoenicia 22. Lizard pass . nach Trinidad

Roda 21. Vlifingen paff . nach Christobal . Ammont 22 . 8. ab Buena¬

ventura . Leuna 20. in Adelaide . Dortmund 23. in Sutez . Oldenburg

21 . 8. in Hongkong . Baden 21 . von Singapore nach Manila . Mecklen

burg 3. 9. in Kapstadt fällig . Rheingold 24 . 8. in Bordeaur fällig .

Willesden 22 . 8. Ouessant pass . nach Port Said . Ramses 22 . von

Gnua nhch Casablanca . Ruhr 22 . Messina pass . nach Port Said . Les

versusen 21 . in Suez . Havelland 21. von Philadelphia nach Tampa .

Deutsche Afrika -Linie . Wangoni 21 . 8. von Las Palmas . Wa

gogo 21. 8. in Matadi . Usaramo 21. 8. von Freetown . Ingo 16 . 8.

von Duala . Wigbert 21 , 8. in Keta . Pretoria 22 . 8. von Walvis .

bay . Windhuk 21 . von Las Palmas . Adolph Woermann 21 . 8 .

von Beira . Usambara 23 . 8. in Kapstadt . Watussi 22 . 8. in Ant

werpen .
Deutsche Levante - Linie GmbH . Arkadia 22 . 8. von Thessalonik

nach Piräus . Arta 22 . 8 in Rotterdam . Athen 21 . 8. Duessant

pass . Belgrad 22 . 8. Gibraltar pass . Cavalla 22 8 in Piräus . Des

rindje 22 . 8. Gibraltar pass . Galilea 21 . 8. Gibraltar pass . Hera¬

flea 22 . 8. in Piräus . Ithaka 22 . 8. in Fiume . Konya 22 . 8. voy

Choppa nach Trabzon . Kythera 21. 8. Istanbul pass . Larissa 22. 8 .

von Oran nach Portimao . Macedonia 22. 8. von Alexandirien nach

Jaffa . Morea 21 . 8. von Dran nach London . Samos 21 . 8. in

Sufat . Sofia 21. 8. in Candia . Sparta 21. 8. in Piräus . Thessalia

22. 8. Gibraltar pass . Tinos 21. 8. von Dran nach Istanbul . Na¬

Iova 21 . 8. von Alerandrien nach Konstanza .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Luck

Borchardt 19 . 8. von Melilla nach Ceuta . Palos 21 . 8. von Ants

werpen nach Casablanca . Pasajes 21. 8. von Cadiz nach Faro ."

Rabat 21 . 8. in Oporto . Las Palmas 21 . 8. Finisterre pass . Casa .

blanca 21 . 8. Finisterre pass . Lisboa 22 . 8. Finisterre pass .

Larache 22. 8. in Vigo . Porto 22. 8. in Nordenham . Tanger 22 . 8 .

in Pasajes .
Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft Hansa " . Rabenfels 21. 8 .

in Antwerpen . Birkenfels 20. 8. von Rangoon n . H. B. Lichten

fels 20. 8. in Antwerpen . Lindenfels 20 . 8. in Mormugoa . Odens

fels 20. 8. Gibraltar pass . Wachtfels 20. 8. Perim pass . Werden¬

fels 20. 8. von Khorramshahr . Kybfels 21. 8. auf der Schelde .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

75 Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VIL 1937 : Hauptausgabe 24 041 , davon Heimat - Beilage

Aus der Heimat über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

burch die Buchstaben L /E im Kopf gefennzeichnet.) Bur Zeit ist An

zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
Aus der

Der Heimat " gültig . Nachlaßzstaffel A für die Beilage

Heimat " , B für die Hauptausgabe .
"

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei

Lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn ,

G. m . b . H. , Leer .

Bunten Albend

Gesucht für Geschäftshaushalt
tüchtiges , gewandtes

Mädchen
zum 1. September oder sofort .

HeinrichHillrichs, Hesel,Fabrik. zu erfragen bei der Or ,

25. ds. Mts., in Hollen, 14 Uhr: Kinderwagen
1 Fahrrad .

Versammlung der Käufer in der

dortigen Gastwirtschaft .

Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in feer .

Zu verkaufen

Das in Leer an der Großen

Roßbergstraße 6a gelegene

Wohnhaus ,AUS,
2 Wohnungen, 3 bezw. 4

Zimmer , 1 Gaal , etwa 2 bis

3 a Gartenland ,

werde ich am

Donnerstag ,

zu verkaufen .

Ringstraße 451 .

Zu verkaufen :

OT8 , Leer .

Wegen Einberufung zum 1. 10.

oder 1. 11 . jüngerer

landwirtsch. Gehilfe
oder Lehrling für kl . Zucht

1 grün emaill . Küchenherd , fo betrieb des Ammerlandes ges

wie 1 Schweineblock .

Leer , Annenstraße 27 .

Stellen - Gesuche

Suche für meine 16 - jährige
Tochter

Stelle als Haustochter
in bürgerl . Haushalt bei vollem

Familienanschluß und etwas
Gehalt . Bernhard Garrels ,

Groß Sander , Poft Remels.#

Stellen -Angebote

Verloren

Bademantel verloren.
Abzugeben bei K. D. Niekamp ,

Leer , Adolf Hitler - Straße 4

oder Groningerstraße 65 .

Jucht . Familienanschluß . Gehalt . 7

Bauer H . Faftie , Tange ,

Post Barßel , Stat . Auguftfehu .

Zu vermieten

Unterwohnung
4 Zimmer , Küche und Zubehör ,

sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

dem 26. Auguſt 1937, Gesucht ein Mädchen Zu mieten gesucht
nachmittags 5 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Harms

(Bahnhofs - Hotel ) auftrags¬
gemäß zum Verkauf stellen .

Besichtigung ab Montag ,

den 23. August 1937, nur
vormittags .

Leer . Dr . Wumles ,

Notar .

Derkaufe den

für die Vormittagsstunden .

Leer , Wilhelmstraße 91.

Suche zum 1. oder 15. Sept.
ein zuverlässiges , in allen Haus
arbeiten erfahrenes

Mädchen für dreiviertel
Tage .

Frau Käte Hamer ,

Leer , Heisfelderstraße 36 .

Gesucht zum 1. Oktober oder

früher eine zuverlässige , ältere

2. Grasschnitt ausgehilfin
von meinem 1 ha großen Grund

Stück , in Neufirrel belegen .

E. Freese , Firrel .

Ein Radioapparat
( Dolksempfänger ) und

ein

Stragula "
Läufer - . 85 - . 90 1 . 20 RM .

der Tiroler

Holzhackerbuben

zu besuchen !

Heilbrunnen
Fachinger Lauchstädter Wildunger etc .

von Ad. Gropengießer Nacht , Leer , Ostersteg 9

Neu ! Neu !

Verdunkelungs- Manschette . . 25 Pfennig
nur von Papier -Buf , Leer , Hindenburgstr . 17

Empf . pr . lebfr .
Kochschellfische

Vorlagen - . 35 - . 50 - . 70 RM . kg 30 u. 35 Pf ., Bratschellf. 25 Pf .

Rotzg. 35 u . 45 Pf ., Limandes 40 Pf ..
Teppiche 3. 60 4. 70 7. 85 RM. laheilb. , Steinb . ,Seezung. u. Scholl .
Auslegeware 1. 20 1. 35 RM . ff. Fischfil. 35 Pf ., la Goldbarschfil.

in großer Auswahl . 40 Pf . , tägl . fr . ger. Jettbück ., Makr . ,

Schellf . , Rotb . u . Aal , ff . Herings

C. F. ReuterSöhne,Leer . Fleiſchſalat, pr.gefüllteBeringe.

Zum Fischtag .

Brabandt , Beer, b.-Hitlerstr. 24
Telefon 2252

Riefen -Salatgurten
ganz frisch , aus eigenem Treib

Empfehle prima haus , Stück nur 10 Pfg .

lebendfrische Koch- Loers Filiale Leer ,

fchellfische, 1 kg 25 und 30 Pfg . , Adolf Hitler Straße 13 .

feinft . Goldbarfchfilet , 1/2 kg 35Pfg . ,

lebdfr . Makrelen und Bratheringe ,
Lebendfr . Koch
Schellfische , 1/2 kg

1/2 kg 20 Pfg . , ff . Räucherwaren . nur 25 Pfg ., Goldbarfchfilet , difch

Gesuchtauffofortod.Später eine M. Stumpf, Wörde, Tel. 2316 filet, frische Bratheringe, Ab

3- 4- 3immer -Wohnung
Angebote unter £ 727 an die

O18 , Leer.

Gefunden

Gefunden ein Fahrrad
Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen bei

die selbständig arbeiten und Hermann Ostendorp ,

kochen kann , für meinen Ges Großwolderfeld .

Schäftshaushalt .

Frisch gebrannte

Erdnüsse
eingetroffen .

Ad . C. Onkes , Leer .

Bum Fischtag
empf . in blutfe .

Ware 1 - 2 kg Jchw. Hochschellf. , 1/2
kg 25 u . 30 Pf . , Bratschellf . , 25 Pf . ,

Bratsch . 30 Pfg . , Brather . 20 Pf . ,

Goldbarschfil . , 40 Pfg . , Makr . , 20

Pfg . , fr . ger . ff . Fettb . , Schellf . ,

Makr . , Goldb . , Aal , la Marinaden

2 Uhr Vollfettbückinge , Makrelen ,

Schellfische , Goldbarsch , la laure
Heringe u . Rollmops , Stck . 10 Pfg .,

pikante Bratheringe .

FischhalleW . Klock Leer
am Bahnhof , Telefon Nr . 2418 .

The Palz
wird wieder neu durch eine

Umarbeitung im Fachgeschäft

Jüliüb Müller , Lan

Für die Gurkenzeit
la rheinischer

Wein -Essig und
Gurkengewürze
aus der Drogerie

Hermann Drost , Leer ,
Hindenburgstraße 26 .

Teppiche, Läuferstoffe,
Patent - Rollos billig .

Kampen , Farbenhdlung ,
Leer , Ad . - Hitlerstraße 10 . "

Klavierstimmen
Musikhaus Reimer, Leer
am Bahnübergang . Fernruf 2162

Zurück
Herm . Schulte
staatl . gepr . Dentist ,

Leer - Ostfrsld .

FrauFritz Orth,Auguſtfehni.O. In jedes Haus die OT3. Fr. Grafe, Rathausstr.Seus Unser zweites Sonntagsmädel angekommen

Mehrere jüngere

Kimberwagen Packerinnen gesucht.
( beide Teile fast neu ) zu ver
kaufen .

zu erfragen bei der O13, leer. Herm . Warsing , Leer .

2334 .

Vollheringe
zum Einlegen 25 St . RM . 1. 00

In dankbarer Freude

Anni und Max Mammen

fernerLeerer Fettheringe bill. Leer , den 22. August 1937.

Ad . C. Onkes , Leer zzt . Borromäus-Hospital

1

1



Stellen -Angebote

Suche eine saubere , tüchtige

Mamjell
welche in der warmen and

Krankheitshalber suche für

fofort einen jungen tüchtigen Wer übernimmt den Transportante
Bäckergehilfen

A. Schweers , Papenburg .
Dampf - Brotbäderei .

Ein tüchtiger

talten Küche erfahren isBautischler
und eine

Stüße
nicht unter 30 Jahren , die
ebenfalls in der warmen und
talten Küche sowie im Weiß¬
wäschenähen und - plätten er
fahren ist und das Magazin
verwalten kann .

Hotel „ Reichshof " , Norden .
Fernsprecher 2761 .

Für kl . städt . Haushalt in
Aurich eine zuverl . tinderl .

Hausgehilfin

auf sofort gesucht .
M. Komus , Georgsheil .

Suche für 20 Grasen Bohnen

Sichter
Freese , Groß - Midlum . .

Auf sofort

2 Gichter
gesucht .

E. Janßen , Groß - Seikeland
gesucht . Schriftl . Angeb . u . bei Georgsheil .
A116 an die OTZ . , Aurich .

Zweitmädchen
gesucht .

Rechtsanwalt Walther ,

Emden , Boltentorstr . 51 .

Suche zum 15 . Sept . 1937

Stellen -Gesuche

Junger Mann , 20 Jahre alt ,

der die Landwirtschaft er¬

lernt hat , sucht zur weiteren
Ausbildung sofort

oder früher nette, erfahrene eine Stelle
Sausgehilfin

mit einigen Kochkenntnissen

Angebote unter N 911 an die

OTZ . , Norden .

für unsern Geschäftshaushalt. DameFrau Heinr . Eden ,
Betel in Oldenburg .

Ges . Mädel a . guter Fam . als

Sausgehilfin
für die Küche in größ . Hause
halt zum 1. 9. gesucht . Ganze
tägige Puzhilfe u . Kinder¬
pflegerin i . Hause . Gut . Lohn .
Angebote mit Bild u . Emp¬
fehl . an Dr . Spoo , M. -Glad¬
bach , Rhld . , Croonsallee 26 .

Für kleinen Privathaushalt
wird zum 1. oder 15 . Oftober
zuverlässige , erfahrene

Sausgehilfin
gesucht .

Offerten mit Bild unter Nr .
300 an die OTZ . in Witt¬
mund .

Kräftiges , ehrliches

Hausmädchen
für Geschäftshaushalt , Lohn
35 RM . reines Geld , gesucht .

G. Hellberg , Bremen ,

Moselstraße 8 .

Tüchtiger

Bäckergeselle
gesucht , sowie zu Ostern 1938

ein Lehrling

von ca . 30 000 Kilogramm Rundholz , 2 - 5 m lang ,

von Roggenstede nach Papenburg ?
Näheres unter Nr . 1197 bei der OT3 . , Emden .

Zu vermieten

Möbliertes Zimmer mit oder
ohne Verpflegung zu verm .
Näheres unter Nr . 1198 bei

der OTZ . , Emden .

Morgen früb :

C Gefunden

Herrenuhr gefunden bei der Be¬
rufsschule in Aurich . Gegen
Erstattung d . Unkosten abzuh .
G. Groenewold , Moordorf .

Aurich

Selten schöne , lebendfrische

Koch-, Bortions - und Brat¬
Stellfische 15.

per ½ kg 25 , 20 und

Sochfeines Delikates Filchfilet 25
per 1/2 kg

3 358

Johann Weissig
Aurich Fernruf 473

Cramers Patent -Mühlen
in mehreren Größen

Motorbrescher mit marktfertiger
Reinigung

Motor -Stiftendrescher mit marft¬
fertiger Reinigung

Glattstrohdrescher mit Schüttler
rechts oder links vom Ein¬

leger

Geschäftseröffnung !

Den geehrten Einwohnern von Ost - Warsingsfehn

und Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich mit

dem heutigen Tage eine Filiale meines Geschäftes
aus Timmel in

Kolonial - und Gemischtwaren
eröffnet habe - Mein Bestreben ist , gute Waren

zu reelen Preisen zu liefern . Ich bitte , mein Unter¬

nehmen gütigst unterstützen zu wollen .

Hermann Onnen , Kaufmann
Timmel Ost Warsingsfehn

Kriegerkameradschaft
Wielens .

Norden

Gonntag , 29. August 3u festlichen Anlässen
empfehle in größter Auswahl
bei mäßigen Preisen :

Rum - u . Arrak -Verschnitte , Wein¬

brand erster Firmen . Genever ,

Branntwein , Liköre . gut gelagerte
Weiß - und Rotweine . Früchte In

Dosen für Bowie , Zigarren und

Zigaretten .

Großes
Breisschießen

auf dem neuen Stand

beim Sandkrug mit

Standbüchsen. AnfangRichard Wilken, Norden
8 Uhr . Wertvolle Preise

Es ladet ein :

Sonntag , den Stiftendrescher mit breiteiligen Der Kameradschaftsführer .
29 . Aug . , findet ein eingebauten Hordenschüttlern

Werbetag und Sieb , fahrbar

des R . f . L .
Jauchepumpen Hannibal " und

„ Siegperle "

statt . Antreten der Schützen Jauchefässer

in Uniform um 13 . 45 Uhr aut Original -Lanz -Kartoffelroder
in 2 verschiedenen Größen

Eberhardt -Pflüge usw . usw .dem Marktplatz

e .
V.mit guten gewandten um-Schützenverein Aurich Fooke Janssen .

gangsformen u . sicherem Blick
für jedwedes Publikum

sucht Vertretung
gegen Fixum u . Reisespesen .

Eilangebote unter 2 729 an

die OTZ . , Leer .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen ein ause
rangiertes , steuerfreies

BMW -Motorrad
500 ccm , Modell R 52 , Bau¬

jahr 1928 . Angebote mit

Preis an

B . Alberts ,
Wirdumer - Neuland
über Norden .

Anzukaufen gesucht gebrauch

ter , gut erhaltener

Diesel-Motor
7 - 10 PS .

Angebote an die OT3 . in

Westrhauderfehn .

Rebbühner
Dampfbäckerei u . Konditorei fauft jeden Posten
Friedr . Kaiser, Horumersiel . Joh . Schmidt , Aurich ,
Fernruf 38 .

Bezieherwerber gesucht
gegen Figum und Provision .
Vorzust . m . Papieren Mittw .
18 - 19 , Donnerstag 10 - 11 .
Hotel Friesenhof , Emden ,
Neuer Markt .

Maurer 19

und Bauarbeiter
gesucht .

Diedrich Stolle , Bauunter¬

nehmer ,

Nordseebad Langeoog .

Fernruf 83 .

Fixer Fleischergeselle
im 1. oder 2. Berufsjahr

oder Lehrling
gesucht .

G. Hellberg , Fleischermeister ,

Bremen , Moselstraße 8 .

Esenser Str . 6. Fernruf 465 .

Pachtungen

Der Vereinsführer

Makulaturpapier

DTZ . Emden .

Aurich
Fernsprecher Nr . 292 .

D. D.
1 fast neuer Breitdrescher .

Der

Fernsprecher 2035

Die Verlobung Klootschießer- und Boßelverein
mit Fräulein Ida Tülp ist
meinerseits

aufgehoben
Sjebbo Aakmann ,

Walle .

„Gegen graue Haare "
unser bewährter

Haarfarbe - Wiederhersteller

Durch Beschluß der Generalversammlung vom Flasche 1. 80, extra stark 2. 50 RM
31 . Juli 1937 ist die

Elektrizitätsgenossenschaft
Bagband e. G. m. u. S.

in Liquidation getreten

Aurich : Parf . Neddermann
Emden : Drog . Alf . Müller

,,Upp Höcht" , Roggenstede
feiert am 28 . u . 29 . August

sein diesjähriges

Sommerfest
verbunden mit öffentl . Boßein

(Auswerfen einer Ehrenurkunde

6 Mann ) sowie Flüchten ,

Preiskegeln u . Saalschießen

Anfang 1 Uhr .

An beiden Abenden

Leer: Part. Reddingius,Drogerie ANZ Im Ujenschen FestzeltDrost , Kreuz -Drog . Fritz Aits
Norden : Part . Pannewick .

Kault Reichsluftichußlole !

Als amtlich bestellter Pfleger über
die unverehelichte Christiene
Janssen zu Schweindorf er¬
uche ich die Gläubiger , ihre Forde

Wir fordern die Gläubiger hiermit auf , ihre Forderungen rungen bis zum 1. 9. 1937 geltend

geltend zu machen .

Elektrizitätsgenoßenschaft Bagband e . 6. m. n . 6 .

in Liquidation in Bagband t . Oftfr .
G. D. Habben Thole Bohlen

Bilanz per 31 . Juli 1937

I . Anlagevermögen
II . Umlaufsvermögen

Kassakonto .
Bankkonto

•

•

Stromgeldforderungen
Sonstige Forderungen

III . Berlust

I . Geschäftsguthaben
II . Reserven

•

Reservefondskonto
Betriebsrücklage •

Kraft Auftrages werde ich III . Verbindlichkeiten

am Sonnabend ,

dem 28 . Auguft d . J . ,

nachm . 6 Uhr ,

im Janssen schen Gasthofe zu

A. Attiva

B . Passiva

•
•

28,89
262,87

98 , -
151,60 541,36

1 101,55

1 642,91

zu machen . Schuldner wollen bis
dahin 3ahlung leisten .

Schweindorf , 24 . August 1937 .

Hans Janssen ,
Auktionator .

Alle Sportsfreunde sind herz¬

lichst eingeladen . Der Vorstand

Sleds

Brettchen nochm45U

frischDAMDEBACKEG
G

EN
A

200

WE HORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , den 27 . August bis einschließlich Montag ,

den 50.AugustMänner ohne Namenein

mit Madge Evans , Fred Mac Murrey , Lynne Overmann .

10bn Beiprogramm : Die Vergeltung , Kletterpartie
in den Dolomiten und Uta Wochenschau

385, Trauerbriefe liefert schnellstens die OTZ
707,60
386,25 1093,85

164,06

Verlust und Gewinnrechnung

Cirtwehrum die pachtfreien 1. Persönliche Kosten

Bau - und

Weideländereien
1. für die Pfarrkasse Cirkweh

rum : 54 Grajen ;

2. für die Küstereitasse Cirt
wehrum : 2 × 4 Grasen

öffentlich meistbietend zur Pacht
ausbieten .

Bewsum . 3 . Bergmann ,

2. Sachliche Kosten
•

A. Aufwendungen

3. Abbuchung der Anlagen •
Abbuchung der Zähler . •

B . Erträge

1. Sonstige Einnahmen aus Stromverkauf
2. Sonstige Einnahmen
3. Verlust

RM1. 500 (Fünfhundert Reichsmart )
1 642,91 zahle ich demjenigen , der mir den Ankauf einer Befizung

von zirka 10 bis 20 Hektar in Ostfriesland belegen , vermittelt .
Das Kaurgeld wird bar bezahlt ; auf Wunsch kann Verkäuter auch eine
Hypothek behalten . Außer einem guten Gebäude müffen einige Weiden
beim Hause gelegen sein . Angebote unter 2728 an die OT3 . , Leer .

255,51
800 , -
102,04 902,04

1 157,55

56 ,
1 101,55

1 157,55

Preuß. Auftionator. Liquidations -Eröffungsbilanz per 1. August 1937

3um 1. Oktober gesucht :

1 Verkäufer
1 Reifender
1 Verkäuferin

1 Lehrling
Schriftl . Angebote mit Bild und 3eugnisabfchriften erbeten an

H . MOLTER
Manufakturwaren

Aurich , Wilhelmstr . 18 .

I . Anlagevermögen
M. Umlaufsvermögen .

Kassatonto
Bankkonto

•

Stromgeldforderungen
Sonstige Forderungen

III . Berlust

II .
I . Geschäftsguthaben

Reserven
Reservefondskonto
Betriebsrücklage

III . Verbindlichkeiten

•

9

A. Attiva

B . Passiva

• •

a

28,89
262,87

98 , -
151,60 541,36

1 101,55

1 642,91

385 , -

a 707,60
386,25 1093,85

Bolfsbund für das Deutschtum
im Ausland

Am Freitag , dem 27. August , abends 8. 30 Uhr , im Saale des
Gastwirts Dierten in Wittmund

Wanderausstellung und Lichtbildervortrag
über den steierischen Heimatdichter Peter Rosegger .

Vortragende :

Dr . M. Meier und Dr . Fr . Pod aus Graz ( Steiermart ) .
Der Eintritt ist frei . Wir bitten um zahlreichen Besuch .

Schreibmaschinen, Rechen und Addiermaschinen
unter besonders günstigen Bedingungen . Behörden und

Parteidienststellen erhalten besonderen Rabatt .

Einige gebr . Geld - und Stahlschränke .

Bertreter K. Weber , Leer , Am Pulverturm 10

Kalk
ist die Grundlage jeder Düngung , aber

daherkalke richtig, das ist wichtig

kalke nur mit dem originalen, ge

Seemuschelkalk Edelweiß kalk)
brannten , leicht abgelöschten

66 (Lösch

Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere , verlustfreie Verpackung , in 3 tache Papiersäcke164,06 zu beziehen durch sämtliche Kunstdüngerhändler
1 642,91 Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "

Inh . R . Houwing , Leer / Ostfr . Fernruf 2666



Bei uns werden Bedarfsdeckungsscheine aus

Chestandsdarlehen und Kinderbeihilfen
Oberbetten , 11/2 bettig
Unterbetten , 112 bettig

in Zahlung genommen

14 . RM . , 15 . - RM . , 19 . - RM. , 26 . - RM . , 38 . - RM .

8. 50 RM . . 10 . - RM . , 15 . - RM . , 18 . - RM .

Kopt kissen , gefüllt mit 1 kg Federn 3. 50 RM. , 3 . 80 RM . , 4. 50 RM . , 6. 50 RM . , 8 . 50 RM .

Metallbetten in allen Preislagen

Auf leger , 3 teilig mit Keil und Alpengrasfüllung 17 . - RM . , 22 . - RM. , 24 . - RM. , 26 . - RM .

Schonerdecken in verschiedenen Preislagen

Steppdecken in großer Auswahl , Stück von 7. 80 RM . an
Schlafdecken in allen Preislagen

« Sanitas » Oberbetten per Stück . . .

Streifsatin für Bettbezüge 140 cm breit

Bettkattun , 80 cm breit , m

160 cm breit

10 . 50 RM . , 13 . - RM .

. . m 1. 30 RM . , 1. 50 RM , 1. 80 RM .

. m 1. 50 RM. , 1. 70 RM . , 2 . - RM .

- 58 RM. , - . 68 RM .

Gardinen - Meterware , Spannstoffe , Stores , Vorhangs und Möbelstoffe in vielen

Farben sowie in schönen Mustern

Jute Boucle Teppiche , Größe 160/230 cm Stück 10 . 50 RM .

Haargarnteppiche , Größe 200/300 cm . . . Stück 30 . - RM . , 34 . - RM. , 38 . - RM . , 48 . - RM .

62 RM . 75 . - RM .
Plüschteppiche , Größe 200/300 cm . . .

85 . - RM . , 98 . - RM . , 110 . - RM .
Plüschteppiche , Größe 250/350 cm

Kokos : und Haargarnläufer

Alle zugelassenen Artikel für Kinderreiche bringe ich in großer Auswahl zu mäßigen Preisen

Peter Eilts , Emden
Das Haus der guten Qualitäten

10.a

4 12

8
6

Behaglichkeit
ins heim bringt eine schöne
Tischuhe mit herrlichem
Schlagwerk . Eine Tischuhr
in edlem Holzgehäuse ist ein
Schmuckstück für das Zimmer
Eine große Auswahl finden
Sie bei

FRANZ

Richter

0000

SINGER

Fabrik Wittenberge
Bez . Potsdam

SINGER

NAHMASCHINE
JUWELIER

SINGER
Fernruf 2474

Emden , Zw . beiden Sielen 6 - 7

SINGER
NÄHMASCHINEN

in altbewährter Güte

für HAUSHALT

HANDWERK

und INDUSTRIE

SINGER

fu
Feenders
& Wolters

Bei uns erhalten Sie aut

Ehestandsdarlehen :

Sämti . Haus - und Küchengeräte

in Stahl , Emaille und Aluminium . Praktische

Haushaltsmaschinen , Bestecke in vielen mo¬

dernen Mustern , Meurer - Prometheus - Gas¬

herde u . Gaskocher . Original Küppersbusch¬

Kohlen - Dauerbrandherde .

IDH

Aut Wunsch stellen wir Ihnen kompl .

Küchenaussteuern nach besonderem

Katalog zusammen .

Feenders & Wolters
EMDEN

Auf Bedarfsdeckungscheine für Kinderbeihilfen
biete ich preiswert an :

H. Sanders

Leibwäsche , Kragen ,
Taschentücher , Tisch¬

und Bettwäsche , Unter¬

zeuge für Damen ,

Herren und Kinder .

Emden , Kl . Faldernstr . 7. , Fernruf 2833 .

tFAHRRÄDER NAHMASCHINEN

H . A . Simmering , &mden , S . 46Str .

PORZELLAN UND GLAS

PORZEkaufen Sie vorteilhaft

im Fachgeschäft

J . Graepel jr . / Emden

Alles im Radio
ohne jede Ausnahme !

Radio -Zentrale Emden

J . Kieviet , Ingenieur , Norderstraße 1 Fernruf Nr . 3831

Möbel und Polstermöbel

gut und preiswert im Fachgeschätt

J . B . Janssen , Emden
Kranstr . 22 Eigene Polsterwerkstätten

Kinderwagen Wochenendwagen.

von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung in Heinr . L. Conradi
jeder Preislage !

50 . . M C : 1381667

Ebestandsdarleben

Bedarfsdeckungsschein

& ünfzig
Renwomack

Tur goingfür dender 1 min no Saurgersti
mgaffenenVerfzari[left. webernderefi Adreinciéen

anofortigenUnternehmen dessandwake

Bey becurishekannstdamänerVerkaufsstellemJaikras
graveswies, te con L' aristenempfonaeaufderAudie
intStantoninongandto Be warundWeyoung

come - r t
DiePetange hatze in theeveinsamentsBears

turvarNichteteandereitervormitioneuSalic

angatonmentVirectoredunge

bewoeinerNephensf hercarvintertablevanden,meanthe ins
pettsdespolarize. WomendenvigtenWertdesBanquettuaja

the bestvedamstoes iùsudieübertrage

50 RM

Der Beibemnifia da Finanzen

Hefelkein Alleröight.

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Emden , Kl . Faldernstr . 14 , Fernruf 3071

Leer , Brunnenstr . 36
Norden , Brückstr . 29 / Norderney , Herrenpfad 2

MUSIK bereitet Freude !

Radio - Geräte
Alle Fabrikate , alle Preislagen

L. A. Rehbock
Der zuverlässige Berater beim Radiokaut

Papenburg EMDEN Norden
4375 56

sto

B

R- 0911237

Rinderbeibilfe

Bedarfsdeckungsschein

Sunfig
Reichsmark

invogëlfirten 201zurriellerproof nocteso Fahnemersion
nientigen de rocheutostendes Amewat

Cheoretionby from forceset का हरिय

Gut und preiswert kauft man

im Fachgeschäft

hans
v . d . Glas

Emden , Neutorstraße 35

Uhren aller Art in großer Auswahl u . niedrigen Preislagen

F. Spengel , Emden , Kleine Faldernstraße , beim Rathaus

Miele - Fahrräder
Bernh . Dirksen

Emden Große Faldernstraße 16

Dee Recommefter der Jinchgen

Herde

III

Kenner

Kaufen

Küppersbusch
Oefen , Allesbrenner + Haushaltartikel

T. & H . de Jonge , Emden , Boltenforftr . 31 - 32

Alpina - Uhren
Emden , Gr . Faldernstr . 39

Schöne Bestecke und Uhren in reichhal

tiger Auswahl zu günstigsten Preisen bei

Herbert Lübke, Emden , Alter Markt 16 DASKENNWORTGUTERUHREN

Bestecke
in Ostfriesen - Muster und andere

MARTIN SUNDAG
Emden , Gr . Faldernstr . 37 , Tel . 2824

D. Symens / Emden
Zwischen beiden Sielen 19

Korbwaren / Kinderwagen / Lederwaren

Ludwig Hummerich
EMDEN , Große Straße 12 - 13 , Fernruf 2939

Großes Lager in

Möbeln
aller Art

von der einfachsten bis

elegantesten Auss

führung zu den günstig
zur

sten Preisen .

Fahrräder von 38. 00 RM. an . Ersatzteile billigst.

Karbidlampen .

Große Auswahl in elektr . sowie

Günstige Zahlungsweise .

Gr. Faldern¬
straßeHeinr . L . Conradi , Emden , 39.



Rundschau
Schwentens „ Präsident " ausgezeichnet

Rot -Kreuz -Ehrenzeichen auch für den Innenminister "

otz . Im Auftrage des Reichsinnenministers Dr . Frid hat
jezt Ministerialrat Dr . Bourwieg einige Bürger der Kleinen
Grenzgemeinde Schwenten ausgezeichnet , die im Jahre 1919
durch ihre entschlossene Haltung ihre Vaterstadt für Deutschland
gerettet haben . Pfarrer Hegemann , der damals furzerhand die

Republik Schwenten " ausrief , um eine Abtrennung dieses ur¬
deutschen Gebietes vom Reich zu verhindern , erhielt mit Ge¬
nehmigung des Führers und Reichskanzlers das Verdienstkreuz
des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes überreicht . Die¬
selbe Auszeichnung wurde dem früheren Gemeindevorsteher
Drescher zuteil , der 218 Tage lang dem Freistaat " als Innen¬
minister vorgestanden hatte . Der Arbeiter Josef Klemte und
der Gendarmeriewachtmeister Ferdinand Ehlert erhielten das
Ehrenzeichen II . Klasse des Deutschen Roten Kreuzes .

- 10 Gauleiter Streicher schwang den Spaten

otz . Vor kurzem fand auf dem Gelände der Siemens¬
Schuckert -Werke in Nürnberg der erste Spatenstich zu einem
Wert -Schwimmbad statt , das durch Gemeinschaftsarbeit der ge¬
samten Gefolgschaft errichtet werden soll . Gauleiter Julius
Streicher , der den ersten Spatenstich vornahm , erklärte damals ,
daß er selbst mithelfen wolle , das Werk zu fördern , und zwar
mit Schaufel und Pide . Jezt hat der Frankenführer diesen
Worten die Tat folgen lassen . Gänzlich unerwartet erschien
er eines Morgens um 7 Uhr mit einem runden Dugend seiner
Mitarbeiter von der Gauleitung auf der Baustelle . Alle
waren in Trainingsanzügen und begannen sofort mit der
Arbeit . Eine fleine Abordnung der Belegschaft des Werkes ,
die schichtfrei hatte und etwas später ebenfalls zum freiwilli¬
gen Arbeitsdienst erschien , staunte nicht schlecht , als sie den
Gauleiter und seine Mitarbeiter bereits eifrig werken sah .
Mehrere Stunden lang schwang Julius Streicher darauf selbst
den Spaten , zur Freude einer großen Anzahl von Zuschauern ,
die fich bald aus einigen nahegelegenen Werken eingefunden
hatte . Der Gauleiter hat auch für die nächsten Tage seine
fräftige Mitarbeit in Aussicht gestellt .

Verband evangelischer Religionslehrer aufgelöst

otz . Der Verband evangelischer Religionslehrer an höheren
Schulen , der sich bisher noch nicht dem NS . - Lehrerbund ange¬
schlossen hatte , hat jetzt seine Auflösung beschlossen . Soweit die
Mitglieder des Verbandes nicht schon dem NS . - Lehrerbund an¬
gehörten , wurde diesen der Eintritt in den NS . =
Lehrerbund nahegelegt .

106jährige in Ostpreußen

Am Dienstag vollendete Frau Wilhelmine Olschewski , ge¬
borene Klein , in ihrem Heimatort Sonnenborn ihr

106 . Lebensjahr . Frau Olschewski dürfte die älteste Ost¬
preußin und vielleicht auch die älteste Frau Deutschlands sein .

Pilgerauto von Laftzug gerammt

otz . An einer abschüssigen Stelle der Straße von Düssel
dorf nach Wuppertal wurde ein mit dreißig Frauen besetzter
Pilgerautobus aus Odenkirchen am Niederrhein von einem

Lastzug gerammt . Von den Insassen , die einen Wallfahrtsort
im Bergischen Land besucht hatten , erlitten bei dem Unfall
zehn Frauen teils leichtere , teils schwerere Verlegungen .

Einbruch in die Wohnung eines Toten

otz . Das Schöffengericht in Berlin hatte sich mit einem
nicht ganz alltäglichen Fall zu beschäftigen . Auf der Anklage =
bant stand der 37jährige Georg Flamm , der schon , wie das

Vorstrafenregister aufweist , über eine gewisse Erfahrung in
Einbruchsdiebstählen verfügte . Diesmal hatte er offensichtlich
Pech gehabt .

Aus einem Gespräch zweier Männer vor einer Stempelstelle
hatte er erfahren , daß der Küster einer Berliner Kirche gestor¬

ben war . Er mischte sich, eine neue Gelegenheit ahnend , sofort
in die Unterhaltung und tat so, als ob er mit dem Verstor =

vom Taget Die„Times"undderBilotdesFührers

benen näher bekannt gewesen sei und erfuhr , daß die Beerdi¬
gung zur gleichen Stunde stattfinde . Sofort machte er sich auf

den Weg , um der Wohnung einen Besuch abzustatten . Seine
Vermutung , daß niemand zu Hause sei , bestätigte sich . Er drang
nun in die Wohnung des Verstorbenen ein und durchstöberte
sie . Dabei fielen ihm ein Siegelring und mehrere wertvolle
Briefmarken in die Hände . Als er jedoch gerade im

Begriff war , sich einen Kasten mit 300 RM . Inhalt anzueig¬
nen , glaubte er plötzlich ein Geräusch zu vernehmen . Der ge

wiegte Einbrecher wurde diesmal doch unsicher . Vielleicht , daß

ihn der Geist des Toten störte , fuhr ihn der Schreck derartig in

die Glieder , daß er die 300 RM . unangetastet liegen ließ und

auf dem schnellsten Wege verschwand .
Das Gericht erkannte jedoch für diesen besonders gemeinen

Einbruch auf ein Jahr Gefängnis und zwei Jahre Ehrverlust .

Wieder Juden als Bestecher
Polen räumt mit den Verbrechern auf

tim

In Krakan begann am Montag ein Prozeß , der in der

Geschichte der polnischen Justiz einzigartig dasteht . Einer Gesell¬

schaft von zwei Juden und zwei Jüdinnen als Hauptangeklagte
und einer zweiten Gruppe von vier weiteren Juden wird vor¬

geworfen , mit Hilfe der später in der Untersuchungshaft ver¬
storbenen Frau des Präsidenten des Krantauer Appellations¬
gerichts Barylewicz eine Organisation eingerichtet zu haben ,
die sich fast ausschließlich mit Bestechungsangelegenheiten auf
dem Boden der Gerichte befaßt habe . Im einzelnen wird dieser
galizischen Gesellschaft zur Last gelegt , mit Hilfe von finanziel
len Zuwendungen einflußreiche Stellungen im Gerichtswesen
vermittelt zu haben , die Gerichte durch Vermittlung der ge

nannten Frau zu parteiischen Urteilen bewegt und gegen gute
Bezahlung gewerbliche Konzessionen , Statsbürgerschaften , Straf¬
erlasse und Verjährungen , Begnadigungen und dergleichen mehr
besorgt zu haben .

Das Unternehmen " , das Zweigstellen in ganz Galizien
unterhielt , war für die Angeklagten ein ausgezeichnetes „ Ge¬
schäft " .

Von den vier weiteren Angeklagten hat der eine , der jetzt
in Tel Avis lebende Rechtsanwalt Samuel Schaeftler , der zur

Verhandlung nicht erschienen ist , beispielsweise durch finanzielle
Zuwendungen bei der Gesellschaft zu erreichen versucht , daß ein

ihm unbequemer Richter in Tarnow , wo Schaefter bis zu seiner
fluchtartigen Auswanderung nach Palästina „ gearbeitet " hatte ,

auf disziplinarischem Wege bestraft wird .

Der Prozeß , zu dem 37 Zeugen geladen sind und der voraus¬
sichtlich mehrere Wochen dauern wird, findet in der polnischen
Deffentlichkeit naturgemäß allergrößte Beachtung .

Jüdischer Verbrecher in Nöten
Kohn wünschte eine „ noble " Verhaftung

otz . Seit Tagen suchte der tschechoslowakische Sicherheitse
funt den Juden Gabriel Kohn aus Preßburg , der seinem
Arbeitgeber eine größere Geldsumme unterschlagen hatte . Jezt
wurde plöglich in Prag die Sicherheitsbehörde angerufen und

ein Kommissar am Fernsprecher verlangt . Als sich diese meldete ,
ertönte es vom anderen Ende : „ Hier ist Kohn !" " Was für ein

Kohn ?" Nun , der Kohn aus Breßburg !" „ Ich verstehe Sie
nicht !" Aber Herr Kommissar , der Kohn , der von der Post mit
dem Geld nicht mehr zurückgekommen ist , spricht hier . Das
Geld ist freilich alle , im ganze habe ich nur noch achtzig Heller
bei mir !" Warum telephonieren Sie mir das ?" „ Ich will doch
verhaftet werden . Nur weiß ich nicht , wie man das hier in

Prag durchführt , damit man mich nicht vor allen Leuten wie
einen Schwerverbrecher abführt ." Der Kommissar glaubte , es
erlaube sich jemand einen Scherz und riet deshalb seinem Ges
sprächspartner , wenn er eine „ noble " Verhaftung wünsche , dann
folle er auf die Polizeidirektion fommen. Der Kommissar
traute seinen Augen nicht , als nach einer Viertelstunde die

Tür aufging und der gesuchte Jude Kohn aus Preßburg um
seine Verhaftung ersuchte . Er äußerte dabei jedoch noch ein¬
mal den Wunsch , daß der Kommissar nun aber auch sein Wort
von der noblen " Festnahme halten möge .

Schwere Unwetter über den Alpen
Hochwasser legt Eisenbahnlinien lahm - Brücken von Gebirgsdämmen zerstört

umgeleitet .
Auch in München führt die Isar Hochwasser . Der

Pegelstand beträgt bereits jetzt 375 Zentimeter . Damit ist
die mittlere Hochwassergrenze schon um 30 Zentimeter
überschritten . Der Höhepunkt ist aber bei weitem noch nicht
erreicht , da ein Fallen des Wassers auch hier in abseh¬
barer Zeit noch nicht eintreten dürfte . Nach der augen¬
blicklichen Lage ist zu befürchten , daß auch die von den
Gebirgsflüssen und - bächen gespeiste Donau in den nächsten
Tagen Hochwasser führen wird .

otz . Die anhaltenden Regenfälle der letzten Tage haben | fehr wird zur Zeit über Salzburg - München - Lindau

im bayrischen Alpengebiet , und besonders im Werdenfelser
Land um Garmisch - Partenkirchen , zu zahlreichen Ueber¬

schwemmungen und beträchtlichen Verkehrsstörungen ge¬
führt . Aus den Gebirgsbächen , die sonst um diese Jahres¬
zeit nur wenig Wasser führen , wurden reißende Ströme ,
Die eine ungeheure Menge von Geröll und Schlamm mit
sich brachten . An verschiedenen Stellen sind die Streden
ber Alpenbahn unterspült worden , so daß Zug¬
umlegungen nötig waren . In der Nähe von Imst ver¬

ursachte das Hochwasser mehrere Bergstürze , durch die das
Städtchen Imst völlig von der Außenwelt abgeschnitten
wurde . Ebenso ist der Verkehr mit einigen Tiroler Dörfern

unterbrochen . Zur Beseitigung der Schäden wurden vers

schiedentlich Pionierabteilungen und Lager des Reichs¬
arbeitsdienstes eingesetzt .

Die schon seit Monaten geplante Berbauung der in
Frage kommenden Flußbette war gerade in Angriff ge¬

nommen worden , als das Hochwasser diese ersten Arbeiten
wieder zunichte machte . Um größeren Schaden zu verhüten ,
mußte die Lainebrüde in Garmisch sogar ab =
gerissen werden . Vor allem Loisach und Partnach sind
über ihre Ufer getreten und haben sich über die Fremden¬
verkehrsstraßen und Bahngleise ergossen . Der Verkehr von

Garmisch nach Murnau auf der Strecke München - Parten¬
wurde unterbrochen .tirchen , sowie nach Mittenwald

Während die Gleise der Strede München - Garmisch auf

größere Streden bis zu einem halben Meter vom Wasser
überflutet sind , wurde die Strede nach Mittenwald an

nicht weniger als zehn bis zwölf Stellen verschüttet . Ebenso
mußte die Straße von Oberammergau nach Ettal polizei¬
lich gesperrt werden , da ihr Befahren durch Autos lebens¬
gefährlich geworden war . In einer Breite von 300 Meter

und einer Tiefe von etwa 60 Zentimeter strömt das Wasser
über diese Straße . Ueber die Straße von Ettal nach Linder¬
hof ergießt sich ein fast hundert Meter breiter Wildbach ,
so daß auch sie für den Gesamtverkehr gesperrt werden

mußte . Da der Regen den ganzen Dienstag über noch an¬
hielt und die Eisenbahnstreden größtenteils durch
Schlamm verschüttet und vermoort sind , ist an
die Wiederaufnahme des Zugverkehrs vorläufig noch nicht
zu denken . Eine Ausnahme macht lediglich die Strecke
Garmisch - Griesen , wo man versuchen will , den Verkehr
notdürftig aufrecht zu erhalten . Der gesamte übrige Ver¬

Gleichartige Hochwasserschäden sind im benachbar
ten österreichischen Alpengebiet zu verzeich
nen . So wurde infolge der ununterbrochen niedergehenden
Regenfälle die Arlberg -Strede in der Nähe von Ober¬
Innsbrud an vier Stellen verschüttet . Da die Linie bisher
noch nicht freigemacht werden konnte , mußten einige

Schnellzüge , die über diese Strede nach Tirol laufen soll¬
ten , über München umgeleitet werden .

Aus dem Allgäu laufen ebenfalls fortgesetzt neue
Hochwassermeldungen ein . Besonders gefährliche Ausmaße
hat der Wasserstand der Iller bei Kempten , des Lech bei
Füssen sowie der Wertach bei Kaufbeuren angenommen .
Eine Arbeitsgemeinschaft , die gerade damit beschäftigt
war , eine Brücke des hochangeschwollenen Oy - Baches zu
versteifen , mußte infolge der immer stärker werdenden
Strömung den Kampf gegen das wütende Element auf¬
geben . In wenigen Minuten war die Brücke von den

Fluten weggespült . Ein Arbeiter , der sich nicht rechtzeitig
in Sicherheit bringen fonnte , wurde dabei erheblich ver¬
letzt . Durch Geröllmassen und Ueberschwemmungen find
das Lechtal , das Tannheimertal , das Sehraintal und ver¬

schiedene andere Täler vom Verkehr abgeschlossen.
Am Dienstagnachmittag hat sich die Hochwasser¬

lagegebessert . In München hatte die Isar mit einem
Plus von 440 Zentimeter am Pegel Bogenhausen den

Beharrungszustand erreicht , nachdem das Wasser bis dahin
stündlich um 25 Zentimeter gestiegen war .

Die Reichsbahndirektion München teilt mit , daß der

normale 3ugverkehr von München nach

Garmisch wieder aufgenommen wurde , nachdem die

Strecke , die zwischen Ohlstadt und Farchant teilweise unter¬
brochen war , wieder hergestellt ist .

otz . Die Times " find ein seriöses Blatt . Wer daran zweifelt ,

fann zu ihrer vorlegten Nummer greifen , um in ihr nachzus
lesen , daß „ Herr Max Immelmann " , der Pilot des Führers ,

vor einigen Tagen in einer eigenen Maschine in Paris zum
Besuch der Weltausstellung eingetroffen ist .

Wir wollen der „ Times " , dem in vielen englischen Kreisen
angesehenen Blatt , nicht ihre sämtlichen alten Irrtümer vors

halten . Aber bei einer Zeitung , die Weltruf genießen will ,
dürfte es sich nicht ereignen können , daß man öffentlich eine

so grobe Unkenntnis und , wir möchten sagen , eine Untenntnis
verrät , die gleichzeitig sogar einen Mangel an Tattgefühl bes
deutet . „ Herr Max Immelmann " ist niemand anderes als

einer der berühmtesten und erfolgreichsten
deutschen Kampfflieger , der am 18. Juni 1916 den

Heldentod an der Front starb . Ein tragisches Geschid wollte
es , daß er damals von englischen Kampffliegern , denen wir
ihre Ritterlichkeit und ihre Bravour nie absprechen fonnten ,

nach einer nicht endenwollenden Kette eigener glänzender Luft
siege abgeschossen wurde . Die Maschine des Führers , die in

Paris landete , trug zwar den Namen ,,Immelmann " . Sie trug
ihn aber und trägt ihn , da die Namen der deutschen Flug
tapitäne nicht gewissermaßen als ihre Visitenkarte auf ihre
Flugzeuge gemalt zu werden pflegen , sondern zur Erinnerung
an den deutschen Fliegerhelden , dessen Heldentod der deutschen
Fliegerei und dem deutschen Volfe ein großes Vermächtnis ist .

Jedes Kind in Deutschland weiß außerdem , daß der langs
jährige Pilot des Führers Hans Baur ist , den der Pariser

Times " Berichterstatter geflisfentlich , um seine Pariser Mela
Sung zustande zu bringen , mit dem deutschen Fliegerhelden
Oberleutnant Immelmann verwechselte .

Brag weist Reichsdeutsche aus
otz . Wie die „ Bayrische Ostmark " erfährt , beginnt das im

Jahre 1935 beschlossene Gesetz zur tschechoslowakischen Staatss
verteidigung sich jetzt gegen Ausländer , vor allem gegen Reichse
deutsche , auszuwirken . Dem Gesez zufolge mußten alle Ause
länder um die Erneuerung ihrer Aufenthaltsbewilligung nach
suchen . In den lezten Tagen häufen sich die Fälle , daß den

betreffenden Ausländern diese Aufenthaltsbewilli
gung verweigert wird . Daß es sich dabei um eine

Maffenaktion handelt , läßt sich schon daran erkennen , daß die
zuständige Stelle , die Prager Landesbehörde , zur Verständis
gung der von den Maßnahmen betroffenen Ausländer vor
gedruckte Formulare benützt , in welche lediglich Namen und
Daten des einzelnen Falles eingetragen werden . Es steht rine
fünfzehntägige Frist offen , binnen welcher die Berufung beim
Innenministerium in Prag eingebracht werden kann .

Tschechenkronen für den Ober - Donau - Kanal

otz . Der tschechoslowakische Staatspräsident Dr . Benesch

Gelegenheit wurde ihm von dem Generalsekretär der Witto
weilte fürzlich zu einem Staatsbesuch in Mähren . Bei dieser

wiger Eisenwerte im Auftrage des Mährisch -Ostrauer -Kohlene
reviers eine Million Tschechenkronen für die Vorbereitung der
Arbeiten am Oder - Donau - Kanal übergeben . Dieser Fall bes

weist erneut , wie start die tschechoslowakische Industrie an dem
ist , von dem nach den bissPlan dieses Kanals interessiert

herigen Planungen 240 Kilometer auf tschechischem und 60
Kilometer auf deutschem Boden liegen sollen .

Drud und Verlag : NS - Gauverlag Weser -Ems , 6 . m. b . 5 .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Sans Paes ,
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folferts ; Stellvertreter Ratl
Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für
Politik und Wirtschaft : Menso Folkerts ; für Heimat : Karl
Engeltes ; für Unterhaltung , sowie Stadt Emden : Dr . Emil
Krizler , sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere
Sport : Friz Brockhoff , Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . -
D. - A. VII 1937 : Hauptausgabe 24 041 , davon mit Heimatbeilage
,,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf gekenns
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Auss
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Beile
10 Rpf, Familien - und Kleinanzeigen 8 Raf , die 90 mm breite
Text -Millimeter -Beile 80 Rpf , für die Bezirksausgabe Leers
Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Beile 8 Rf , die
90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50 Ref

Gewinnauszug

5 . Klaffe 49 . Preußisch -Süddeutsche (275 . Preuß . ) Klaffen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer find awef gleich hobe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

15 . Ziehungstag 24 . Auguft 1937

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM . 111346

107325 2065204 Gewinne zu 3000 RM .
10 Gewinne zu 2000 RM . 57901 95756 102806 269340 394518
66 Gewinne zu 1000 Mm. 36 8 10408 27520 28123 31217 41768

44716 53353 100222 127831 140827 142575 164954 166262 174993
209071 211311 261478 268521 276220 288841 292573 292899 305915
320326 331616 333554 336511 353794 367444 369258 393541 398484

102 Gewinne zu 500 RM . 9395 10886 28323 33400 43363 44774
46854 51273 57390 58528 77199 112609 120370 123646 131556
134722 135770 135847 147854 152080 173870 204438 208754 220467
234505 251474 264273 281462 288184 292575 302786 303707 310873
313973 314607 320221 326895 328657 330087 332732 345673 350606
354780 358204 366402 366988 367271 374905 382491 383827 389940

210 Gewinne zu 300 R . 1476 1630 7474 15327 19512 21997
22482 24481 27175 27993 29164 30999 34863 37024 39025 46822
55320 56112 62738 64464 64847 81758 92480 92743 94643 94749
95614 99010 100198 101510 110689 115962 116474 120164 120585
121139 125595 127874 139035 153148 153974 154186 161087 172498
176636 180987 181939 182126 186993 191404 198004 199401 201928
203874 204636 208185 208717 210610 211030 217331 220822 223911
225429 226882 240163 245341 246126 254709 255941 256094 258505
271984 281248 281307 281490 286500 289061 289777 293268 297799
307516 309827 310631 321019 333983 337443 338012 338659 340639
348496 349957 351869 355334 360659 363146 364081 365020 368380
372750 379652 380997 382529 384939 386462 393835

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 5000 R . 316972
10 Gewinne zu 3000 RM .
14 Gewinne zu 2000 RM .

868393 376398

87182 44224 112648 193754 362628
60721 69122 94652 258579 272124

38 Gewinne zu 1000 RM . 18368 25734 34704 37135 109798
129589 142947 154863 169718 189355 201819 211178 221973 225050
342388 350142 360512 394048 395338

68 Gewinne zu 500 RM . 2657 41230 69867 87200 91529 102921
115097 134621 141392 154782 155833 159263 163652 164728 179818
189593 190811 201604 231482 247504 251808 252742 270894 272610
277119 280459 284384 291057 310658 318390 351277 370913 390733
398479

162 Gewinne zu 300 R . 7437 8836 10984 15104 26326 26538
29866 30754 30773 83139 33685 42406 44682 . 45550 47016 47405
68166 78045 81852 87706 89058 94600 97363 103862 105623 121105
132465 134973 139547 139881 142442 158895 161034 163237 163313
167549 167968 168454 170903 171970 184684 188549 210078 210244
214738 218694 219189 220377 222151 253635 254697 255222 261424
265835 266184 271834 274932 286328 289302 292034 296552 297573
300808 300927 306261 312831 827313 339575 343214 345306 352324354822 355075 361859 363822 370479 386031 386597 394260 397238398885

Om Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu se
500000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 50000 , 6 zu je 30000 , 12 zu je 20000 ,
46 zu je 10000 , 100 zu je 5000 , 210 zu je 3000 , 484 zu je 20001506 zu je 1000 , 2404 zu je 500 , 4842 zu je 300 , 114382 zu je 150



E6 ladet Sie ein :

Herzliches Willkommen
zum großen Treffen aller Ostfriesen und Infulaner

zum 89 . Emder Schützen - und Volksfest

Unser anerkannt schönstes und größtes

Jaugt - und Königszelt
Nordwestdeutschlands , in dem 16 Bauern¬

musiker zum Tanz aufspielen . Außerdem bitten
4 feftlich geschmückte Tanz - und Konzertzelte
um Jhren Besuch .

am 5. , 6. , 7. und 8. September 1937

Versäumen Sie auf keinen Fall , auch unseren schönen

Schießsland

Ueberall buntes Schützenfesttreiben !

Das Emder

15 Uhr :
Sonntag

Großer Schüßenumzug
anschließend Jubel und Trubel

auf dem Schützenplatz
abends :

Der festliche Auftakt im

Sangtzelt

Ab morgen früh 8 Uhr

großer

Sie finden Ihr Vergnügen
in Unternehmen größten Stils , wie :

figur -8 -Bahn , Berg - und Talbahn , Riesen¬

rad , flutobahn , Skotter , Raupenbahn , Flieger¬

und Pferdekaruffells , sowie in Schaugeschäften

aller Art . . . ferner an Schießbuden und Der¬

lofungsständen , Wurstgeschäften und vielem an¬

deren mehr , was nun einmal zum richtigen

Schützenfest gehört !

zu besuchen , wo Preise im Gesamtwert von

mk . 800 . - Jhrer warten ! + Geschossen wird

mit : Wehrmannsbüchse , Kleinkaliber und

Scheibenbüchse

Aus dem Programm :
Montag

8 Uhr :

Festzug mit nachfolgen
dem Königsschießen

abends :

Der glanzvolle Krö
nungsball im

Gaügtzelt

Seefisch-Sonderverkauf !
zu volkstümlichen Preisen !

Insbesondere gelangen zum Verkauf : Prima lebendfrische
Koch - Schellfische , Portions - und Brat - Schellfische

Verbilligte delikate Fischfilets !

Dinnslag

„ Der Tag des ostfriesischen
Bauern "

abends :

Der traditionelle

Bauernball im

Hauptzelt

15 Uhr :
Mittwoch

Kunterbunter Festzug
der 3000 Kinder

abends

steigt der urfidele , , Emder
Abend mit lustigem
Kehraus im

Sangtzelt

Th

Schüßenforps

Was tun . . . ?
Tue doch einfach das , was so viele Mütter getan haben und ernähre Deim
Kind mit Kufeke ! Du sollst sehen , schnell wird sich die Verdauung Deines Kindes

regeln , so daß Du Deine helle Freude daran hast .

Neuefehn

Ihre Verlobung geben bekannt

Anni Manffen

Johann Collmann

August 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Stiefellamperfehn

APOLLO heure
Adolf Wohlbrück !

Renate Müller !

Adele Sandrock !

Die englische Heirat !

Dazu : Indiens steinerne Wunder Nachtasyl « Fox - Woche
Nur wenige Tage ! Jugendliche haben Zutritt !

Elektrisches Licht ist billig !

Darum :

Wer an Licht spart ,

spart an verkehrter Stelle .

Jede Kilowattstunde über den

Regelverbrauch kostet nur 15 Rpf

Gas - und Elektrizitätswerke Emden
G. m . b . H .

Alter werden ohne , , alt " zu
' werden , dazu ist tägliche
Hautpflege nötig , dafür ist

Warta - Seife

Warta
Seife

mit
Hautnahrung

mit

Hautnahrung
wie geschaffen

Stück

gr . Stück 28 Pfg.

Autolattlerei

Adele Sandrock

in einer ihrer ersten Filmrollen

und 17 weitere

berühmteFilmstars

in ihren ersten Filmen zeigt

Walter Jerven bei seinem

persönl . Gastspiel mit dem

berühmten Filmprogramm :

Glanz u . Elend
der

Flimmerkiste
Die große

18 Pig Raritätenschau

aus der

Kinderstube des Kinos

Sie lachen Tränen !

noch heute Mittwoch
u . morgen Donners :

E. J . Kielmann
Nur

Uhr830 abds.
Emden , Große Straße 18 , Tel . 2138 zwei außergewöhnliche

Cabrioletverdecks , Schon SondervorstellungenBestellen Sie noch heute die „ OTZ." bezüge,

Luftfahrt

nach Baltrum
am Sonntag , 29 . August
mit MS . , Baltrum I

Abiahrt von Norddeich 12 . 30 Uhr
Rückfahrt von Baltrum 17 . 30 Uhr

sämtl . Aussenbe

spannungen an DKW . - Wagen

Geschmackvolle Plüschsofas
preiswerte Küchensofas

und Chaiselongues .
Reiche Auswahl . Cramer , Möbel ,

Emden , Beulienstraße .

Ford¬
Erfaßteil¬

Auslieferungs
lager

Fahrpreis 2 . - Reichsmark Auto - 3umpe
Baltrum - Linie Küper , Meyer , Fischer & Co .

M
ol

y - B
ie

r

Gefundheits- Bier

Kranke ,
denen der Arztetwas Alkohol
genehmigt hat,trinken gerndasbekömmlicheBavaria¬
St.Pauli-Malzbier.

Bavaria -und St . Pauli -Brauerei
Braustätten in Hamburg , Harburg , Oldenburg , Jever

Emden , Fernruf 3230 .

ichtspiele
Der Vorverkauf hat begonnen
Alle Ehrens und Freikarten
sind während dieses Gastspiels

aufgehoben !

Sonderprogramm
Friedrich Voß , Dresden

Strümpfe
Handschuhe

Socken

anerkannt gute Qualitäten , bei

Salus HeinrichKohl,Emden
Schlankheits - Tee

Das natürliche , angenehm schmeckende
und gut wirkende Mittel , den Körper har¬

Große Faldernstraße 32

Ärzte -Tafel

monisch zurückzuformen. Kalt oder warm zu Bis einschließlich Montag , dengenießen . Prospekte kostenlos . Erhältlich :
30 . August

NeuformhausBoelsen keineSprechstunde
Emden

zw. bd.Sielen21 Kl. Faldernstr. 19Dentist Beyer, Marienhate

Engerhafe

Erna Frerichs
Focke Eckhoff

Moordor
August 1937

Ihre am 18. August vollzogene

Vermählung geben bekannt

Holtland .

Johann Störmer

Johanne Störmer , geb. Meinen

Danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Wir geben unsere am 21. Auguft vollzogene
Bermählung bekannt

Obertelegrapheninspektor Hermann Dirksen
Margarete Dirksen

geb . Thiele

Emden , den 25 . August 1937

Gleichzeitig danken wir herzlich für
die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Emden , den 22 . August 1937 .
Hiermit zur Nachricht , daß unser Arbeits¬

kollege

Theodor Hüls
am 22 . August auf See durch einen plötzlichen
Tod aus unserer Mitte gerissen wurde .

Kapitän und Mannschaft des

Motorloggers A. E. 19 , ,Friedrich Brons"

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Verluste unserer lieben Entschlafenen

Künna Reemtsma , geb . v . Hoorn
danken die Angehörigen .

Manslagt , den 24. August 1937 .
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